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Nr. 493 . Karlsruhe , Samstag deu 31 . Oktober 1911 . T-lephon-Nr. 8& 87 . Jahrgang .
WF~ Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 4SI

umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Rr. 492 um¬
faßt 16 Seiten mit Uuterhaltungsblatt Rr. 85 uud
Verlosungsliste Rr. 29 ; zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Zum 100 . Geburtstage des Komponisten Franz Liszt." (Jllustv .) —
„Gefärbte Vögel ." — „Bilder zu den Unruhen in China .

" (Jllustr .)
— „Kunstseide aus Milch." — „Der erste Aufstieg des Luftschiffes
„Schütte-Lanz" . (Jllustr .) — „Für unsere ' Frauen .

" Modeplauderei
von Meta v. Dallgow . — „Von der Enthüllung des Kaifer -Friedrich -

Denkmals in Aachen ." (Jllustr .) — „Allerlei .
" — „Rätselecke .

"

Gin östliches Gibraltar?
v.L . Berlin , 2i . Oft . Von einem alten deutschen Militär erhaltenwir, über La Valette (Malta ) , folgende am 12. d. M . in Tripolis auf¬

gegebene hochinteressante Schilderung und Beurteilung der Lage :
Ein Meisterstück des entschlossenen Zugreifens auf politisch-militä¬

rischem Gebiet ist die eben erfolgte Besetzung von Tobruck an der Küste
der Cyrenaika . Sie ist vollkommen überraschend erfolgt . Erst gestern
haben die hiesigen Italiener und die wie die Schießhunde aufpassenden
Kriegskorrespondenten erfahren , daß Vize-Admiral Aubry mit dem
1. Geschwader bereits am 5. den Hafen angelaufen und ihn , fast ohne
Widerstand zu finden , okkupiert hat . Die Schiffsbesatzungen sind dann
durch ein besonderes kleines Expeditionskorps von Infanterie , Feld -
ariillerie und einer Geniekompagnie , das in der Nacht vom 5 . zum
6. Oktober Neapel verlassen hatte , abgelöft worden , so daß die Schiffe
für weitere maritime Unternehmungen verfügbar wurden . Ein stre ,
durchgeführtes systematisches Nachrichten-Verschleierungssystem, das
nur denkbar ist bei straffer Disziplin auch der Truppe , hat wiederum
gute Früchte getragen . Die militärisch -operativen Interessen müssender Neugier der Zeitungsleser vorangestellt werden.

Was ist Tobruck? Der östlichste Haupthafen der an das tür¬
kische Aegypten angrenzenden Cyrenaika , etwa 600 Kilometer von
Alexandria und 900 von Port -Said entfernt . Ein seiner Figuration
nach an Spezia erinnerndes windgeschütztes Hafenbecken, mit einer
Tiefe von 18 Metern am Eingang , die an den Landungskais nichtunter 5Vs Meter sinkt . Eine solche Lage und Beschaffenheit verleihtdem Platz unzweifelhaft eine international -politische und hohe strate¬
gische Bedeutung . Bei der sorgsamen, jahrelangen Vorbereitung des
ganzen Tripolis -Unternehmens haben die Italiener das natürlich
gewußt . Sonst hätten ausländische Urteile sie über die Bedeutungdes Platzes aufklären müssen . Der Engländer Morton nennt ihn
„den Schlüssel des östlichen Mittelmeers " ; in Händen einer euro¬
päischen Macht könne er die Bedeutung von Gibraltar und Malta
stark beeinträchtigen . Der Franzose Pinon urteilt : „Die europäischeRation , die in den Besitz von Tobruck gelangt , würde allein dadurcheinen starken Einfluß auf die Geschichte des Mittelweers ausüben
können .

" Und unser Rohlfs endlich sagt : „Tobruck kann der erste
Hafen des östlichen Mittelmeers werden .

" Verschiedene Staaten habenin verschiedenen Stadien der politischen Entwickelung sich bei . der
Türkei um den Hafen als Kohlenstation , Ankerplatz für Handels¬
schiffe usw . beworben . Die bekannte Eifersucht der Mächte hat wohlden Abschluß des Geschäftes immer hintertrieben . Nun fällt eine
aussichtsreiche Besitzung im Brennpunkt des internationalen Verkehrs
Italien gewissermaßen als reife Frucht in den Schoß . Natürlich han¬
delt es sich dabei um einen Wechsel mit langer Sicht . Millionen wird
ein Ausbau des Hafens erfordern , wenn er im Völkerverkehr eine
Rolle spielen soll .

Für den lokalen Handel hat der Ort schon heute eine gewisse Be¬
deutung . Die Banca di Roma , die mit ihren Spekulationen auf die
Erschließung von Tripolis als feste finanzielle Rückendeckung hinterder italienischen Kriegspartei steht, hat dort bereits eine Zweig¬
niederlassung mit Magazinen und Ladeplätzen für den Import von
Reis und Zucker, für den Export von Vieh , Häuten und des für die
Papierfabrikation (Banknoten ) wichtigen Espartografes .

Wichtiger aber als kommerzielle Schätzungen und strategische Zu-
kunftshoffnungen ist die Bedeutung der militärisch -politischen Tat¬
sache : Italien hat durch die Besetzung von Tobruck mit Landtruppen
auch die Erenzprovinz des türkischen Egyptens , die Cyrenaika , den
italienischen Kolonialbesitzungen einverleibt . Die von der Türkei so
heiß ersehnte Jnterventionspolitik der Mächte würde auch hier , wenn
sie einfetzen wollte, kein Feld mehr finden.

Deutscher Reichstag.
(Tel . Bericht.)

t== Berlin , 21 . Olt . Am Bundesratstische die Staats¬
sekretäre von Kiderlen -Wächter und Lisco, sowie Unterstaats¬sekretär von Lindequist.

Präsident Graf Echwerin - Lörvitz eröffnet um
11 Uhr 15 Min . die Sitzung.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Ge¬
setzentwurfes betreffend die
Errichtung eines Kolonial - und Konsular »

gerichtshofes .
Zu § 2 liegt ein Antrag Heckscher (f. Vp . ) vor , als

Sitz des Gerichtes nicht Berlin , sondern Hamburg zu wählen .
Auf Antrag des Abg. Müller - Meiningen (Vp .)wird die Diskussion über den 8 2 zuriickgestellt . Abg . Müller -

Meiningen erklärt sodann: Da es sich hier um die Schaffungeines obersten Gerichtshofes handelt , so darf das Gericht nichtmit Verwaltungsbeamten , sondern nur mit Richtern besetztwerden. Wenn im Auswärtigen Amt die Ansicht herrscht, die
Gewähr für eine sachgemäße Entscheidung nur bei der Mit¬
wirkung eines Rates aus der Rechtsabteilung des Auswär¬
tigen Amtes geben zu können , so liegt darin eine Gering¬
schätzung unseres Richterstandes. Ich bitte daher um die An¬
nahme unseres Antrages , der die Anstellung der Mitgliederdes Gerichtshofes auf Lebenszeit herbeiführen und bestimmen
soll, daß diese Richter gleichzeitig einem anderen ordentlichen
deutschen Gerichte angehören können.

Staatssekretär von Lindequist : Es muß daran fest-gehalten werden, daß die Richter bei diesem obersten Gerichtshof
nicht im Hauptamts , sondern im Nebenamte tätig sein sollen.
Dieser oberste Gerichtshof soll außer den Sachen, die gegen¬wärtig der Rechtsprechung des Reichsgerichtes unterliegen ,später noch andere Aufgaben übertragen erhalten . Ich bitte ,die Kommissionsfassunganzunehmen.

Staatssekretär von Kiderlen - Wächter : Wir müsseneine selbständige Konsulargerichtsbarkeit haben und deshalb istfür den Gerichtshof ein Mann erforderlich, der in steter Fühlungmit allen Erscheinungen auf dem Gebiete des internationalen
Rechtes steht . Wir legen den größten Wert darauf , daß ein
derartiges Mitglied des Auswärtigen Amtes dem Kollegium
angehört .

Abg. Wagner - Sachsen (kons.) beantragt , die 88 7 und 2
an die Kommission zurückzuverweisen . Der Antrag wird gegendie Stimmen der Rechten und des Zentrums abgelehnt .

Abg. Gröber (Ztr .) : Einen abhängigen Verwaltungsbeam¬ten , der jederzeit zur Disposition gestellt werden kann , in den Ge¬
richtshof einzubeziehen, halte ich für äußerst bedenklich .

Abg. Stadthagen (Soz.) : Wir wollen unabhängige
Richter und die Zuziehung von Schöffen in Strafsachen .

Abg. Dove (f. Vp.) betont ebenfalls die Notwendigkeit
einer unabhängigen Rechtsprechung .

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Müller -Meinin -
gen zu den 88 3—7 angenommen und der Antrag Stadthagen
(Schöffen betreffend) abgelehnt . Damit ist der Berwaltungs -
beamte aus dem Kollegium ausgeschlossen.

Es folgt die Beratung des A 2 betreffend den Sitz de -
Gerichtshofes. In längerer Debatte sprechen sich verschiedene
Redner für Hamburg aus , darunter der Gesandte und Bun¬
desratsbevollmächtigte Klügmann .

Staatssekretär v. Lindequist betont , daß nur Berlin
als Sitz in Betracht kommen könne . Der gestellte Antrag
wird abgelehnt . Somit bleibt Berlin Sitz des Gerichtshofes
Der Rest des Gesetzes wird ohne Debatte unverändert ange¬
nommen.

Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Montag
1 Uhr . Interpellationen betreffend die Lebensmittelteuerung ,
Schluß gegen 3 Uhr.

Kadische Chronik .
0 Karlsruhe , 21. Olt . Das soeben erschienene Gesetzes - uni

Verordnungsblatt enthält eine Verordnung und Bekanntmachunger
des Ministeriums des Innern über die Dienstbücher der Schiffsmann¬
schaft auf deutschen Rheinschiffen, über Eewerbeausficht und über dir
Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich -Ungarn .A Karlsruhe , 21 . Oft . Neuerdings finden beim Landgericht
Karlsruhe in Beweisaufnahmeterminen vor dem beauftragten Rich¬ter Schreibmaschinen bei der Protokollaufnahme Verwendung . Dtt
Einrichtung ermöglicht es, nicht nur die Protokolle rascher aufzuneh .
men, sondern auch den Parteien die -Pror -ckollabschriften sofort zur
Verfügung zu stellen und auf diese Weise den Prozeßgang zu beschlcu -
nigen . Die Einführung dieser Einrichtung wird deshalb vom Justiz¬
ministerium auch den übrigen Gerichten empfohlen werden . Damit
eine unnötige Herstellung von Durchschlagen vermieden wird , ist e«
jedoch erforderlich ,daß die Anträge auf Erteilung von Protokollab¬
schriften dem Richter oder Protokollführer spätestens bei Beginn de»
Beweisaufnahmetermins vorliegen. Es erscheint daher zweckmäßigwenn ein Gericht von jener Einrichtung Gebrauch macht, die Par¬teien bezw. ihre Prozeßbevollmächtigten hierauf aufmerksam zu
machen und sie zu ersuchen, die Protokollabschriften sobald als möglich
zu bestellen.

k Mannheim , 21. Oft . Wegen der Rheinauer Eingemein¬
dungsfrage fand unter dem Vorsitz des Eroßh . Amtsvorstandsmit Vertretern der Gemeinde Seckenheim und der Stadt Mann¬
heim eine Konferenz statt , über die Oberbürgermeister Martin
in der letzten Stadtratssitzung berichtete . Der Stadtrat beschloß ,
seine Stellung zu den von der Eroßh . Regierung gemachten Vor¬
schlägen dem Ministerium des Innern eingehend schriftlich fest¬
zulegen und zu begründen.

I . Mannheim , 21 . Okt . Der Grund - und Hausbesitzer»
verein hat in seiner gestrigen Versammlung Stellung zu den
städtischen Wahlen genommen . Der Vorschlag des Vorstands ,keine eigenen Listen aufzustellen , sondern die bürgerlichen
politischen Parteien zu unterstützen , wurde einstimmig ange¬
nommen. Die drei bürgerlichen Parteien (Rationalliberale ,

8ran; Liszt.
Zu seinem 100. Geburtstag (22. Oktober 1911 ).

Von Professor Dr . F . M . Richard Graf du Moulin -Eckart.
(UnSer. Nachdruck verboten.)

Ich entsinne mich eines schönen Sommermorgens , da ich als
Sechsjähriger im Garten des Hotels Marienbad in München spielteund auf einen Mann aufmerksam wurde , der in dem Priestergewandemir Ehrfurcht einflößte und doch wie ein Zauberer auf meine kind¬
liche Phantasie wirkte . Er zog mich magisch an . So begann ichmir au der Bank auf der er wartend saß, zu schaffen za machen, und
schließlich streckte ich , mutig geworden , von rückwärts den Kopf über
seine Schulter und sah ihm in das ernste Gesicht . Er nahm mich
freundlich auf den Schoß , und durch allerlei Fragen brachte er heraus ,
daß ich der Sohn des Mannes sei, auf welchen er wartete . Sein Be¬
such hatte sich mit dem meines Vaters gekreuzt, und bald erschien
dieser mit einer nicht minder eigenartigen Frau , der Fürstin Sayn -
Mttgenstein . Der Wartende war Franz Liszt. Ein Jahr später sah
ich ihn wieder in Regensburg als East meiner Eltern . Ich durste
ihn zum Dom begleiten und kniete dort in der Galerie neben ihm,
wo er den Kirchengesang anhörte . Nach dem Gottesdienste hob er
mich empor und küßte mich, weil ich ein so frommer Junge sei. Das
ging mir tief zu Herzen, nicht bloß , weil ich von meinem Vater gehört ,
daß er einer der „ganz Großen" sei, sondern weil mir sein Wesen
einen mächtigen, fast übernatürlichen Eindruck machte, so daß es mir
später ganz selbstverständlich schien, daß Wagner an ihn von den
..Gottesspuren " schrieb, die er bei ihm hinterlassen . Heute kenne ich
die Ursache dieser Wirkung . Es war der Zauber der Verklärung und
die Milde edelster Resignation , die über dem einzigartigen Menschen
tag. Er hatte die Höhe seines reichen Lebens schon überschritten
und ließ es ausklingen in Menschenliebe und Frömmigkeit .

Jetzt begeht die ganze Kulturwelt die Feier seines hundertsten
Geburtstages . Nicht ohne Ergriffenheit . Sie fühlt , daß diese wunder¬
same Persönlichkeit zwar der Vergangenheit angehört und in unseren
Tagen vielleicht gar nicht mehr das werden könnte, was er war , daß ‘
er aber in ihr selbst seine Spuren eingegraben hat und sein Geist :
in ihr lebendig ist und bis in ferye Generationen lebendig bleiben j

wird . Drei starke Nationalitäten erhoben Anspruch auf ihn und dür¬
fen, jede mit gleichem Rechte , ihn den ihrigen nennen : die Ungarn ,die Franzosen und die Deutschen . Und doch gravitiert er mit dem,was an ihm unsterblich ist , am meisten zu unserem Volke, wenn er
auch ohne den Zusammenhang mit Welt und Wesen der Magyarenund mit dem vormärzlichen Frankreich nicht denkbar wäre . Ein Un¬
gar war sein Vater , in Diensten des Fürsten Esterhazy , von deutschemBlute die Mutter , die ihn am 22. Oktober 1811 in dem Dorfe Raiding
gebar . Von ihr hatte er den weichen frommen Sinn . Der musikalischeVater aber erzog ihn mit Hilfe freundlicher Gönner zum Musiker,und es ist sein Verdienst, daß der Knabe über die gefährlichen Stadien
des Wunderkindes — denn als solches wurde er in Wien und Mün¬
chen, Paris und London gefeiert — ohne Schaden hinwegkam . Er
verschaffte ihm in Wien den Unterricht Karl Czernys und übergab
ihn in Paris den Händen Anton Reichas. Paris ward sein Schicksal ,der Faubourg Saint Eermain seine eigentliche Heimat . Dort at¬
mete er in den Salons den Geist des achtzehnten Jahrhunderts und
verspürte dort auch den frischen Hauch der neuen Zeit . Die hohen
Damen wurden seine Lehrmeisterinnen in der Kunst des Lebens , für
die er freilich mit seinem Herzblut bezahlen mußte . Grenzenloser
Jubel ward dem jungen Pianisten , höchste Popularität dem Wunder¬
kind zuteil . Aber alles ist Etappe . Auch die Aufführung feiner Oper ,die fünf Tage vor seinem sechzehnten Geburtstage an der Großen
Oper stattfand und auf die der Vater allzugroße Hoffnungen gefegt.
Dessen Tod war für Liszt das Zeichen zu innerer Einkehr . Er holte
die Mutter nach Paris , zog sich auf Jahre von der Oeffentlichleii
zurück und legte nun den Grund zu der breiten Bildung , die ihn den
Geist und die Literatur der großen Nationen völlig umspannen ließ .
Es war hier kein banausisches Lernen . Zarteste Hände wiesen ihm
dabei den Weg — die junge Gräfin Saint Cricy . Er gewann ihr
Herz — ihre Hand blieb ihm versagt. Noch nach Jahren klang in
dem Liede „Ich möchte hingehn wie der Abendschein" dieses erste,reine , große Fühlen nach , freilich getragen von der See ' mkraft des
Mannes , der von sich sagen konnte , daß er die Prüfung bestanden.
Damals aber verfiel er in Krankheit , und der mühsam E lesende —
schon hatten die Zeitungen Nekrolog gebracht — versenkte sich
ganz im Sinne des Foo tsu -en - «orres :

^ wähle mir den schmerz¬

lichsten Genuß" in eine trübe Mystik . Der alte Gedanke, Priester zuwerden , regt sich in ihm mit neuem Ungestüm. Er war es eigentlich
schon damals . Er war es, da er sich eine Zeitlang dem Saint -Simo¬
nismus hingab , er war es als Freund und Schüler des Abbö Lam -
menais , er blieb es auch als der Freund und Vertraute der Georgs
Sand . Er blieb es, da ihn die Juli -Revolution begeisterte , und die
musikalische Dichtung, die er ihren Helden widmen wollte , hätte sekre¬
ten Einschlag erhalten , da er in ihr das Hussitenlied und „Ein ' feste
Burg ist unser Gott" mit den „Marseillaisen" aller Völker zu einem
gewaltigen Menschheits- und Freiheitshymnus dynamisch verknüpfenund steigern wollte . Doch auch diese Stimmung löste sich in höhere ,reinere Akkorde auf, während George Sand freilich Einfluß auf sein
Denken behielt . Ich sage Denken — denn sein Fühlen wandte sich
von diesem prächtigen Menschen zu einer anderen Frau , der Gräfin
d'Agoult , der er nun die besten Jahre seines Lebens geopfert hat ,
Jahre reich an Enttäuschungen und Demütigungen , die er um ihret¬willen und durch sie erlitt . Aber sie geben seinem Dasein doch auch
einen neuen reichen Inhalt . Die Gräfin schenkte ihm zwei Töchterund einen Sohn , dessen frühes Verscheiden Bülow in so ergreifender
Weise geschildert hat . In den beiden Töchtern aber spiegelt sich eine
große Zeit wieder : Cosima , die Gattin Bülows und Wagners ; Clau -
dine , die Gemahlin des Ministers Ollivier , dessen Name mit Napo¬leons Glück und Ende eng verknüpft ist! Und es waren Lehrjahre .
In Genf gewann er die Vollendung für fein Klavierspiel , und in Ita¬lien erschloß sich ihm mit den Kunstwerken der Antike und der Re¬
naissance eine neue Welt . Wie später Kcnrad Ferdinand Meyer das
Geschaute in Dichtung auslöste, so begann in Liszt der Geist Dantes
und der Renaissance zu klingen . Dieses seherische Auge sah in der
Tonwelt selbst den Reflex des Schönen, das fein begeisterter Blick
eingesogen.

Aber schon war er wieder als Virtuose in die Welt getreten , und
Frankreich wie Italien jubelten ihm zu. Auch Deutschland hatte er
sich schon gewonnen. Ueberall gab er mit vollen Händen , Kunst und
Gold . Das Beethoven-Denkmal in Bonn kam eigentlich nur durch
seine Mithilfe zustande . Ein Viertel der Kosten hat er getragen . Nun' xief ihn die Not in die Heimat zurück. Maurus Jokai hat uns di »

; furchtbare Ueberfchwemmung, die im Jahre 1838 Unaarn beiw.fuchte.



:o nc .
Fortschrittler und Zentrum ) haben dem Ersuchen des Vereins ,
je Uisc ’tiiigticöci : des Grund - und Hausbesitzervereins auf
die Kandidatenliste zu nehmen , entsprochen .

— Heidelberg , 21. Okt. Ein Haushursche der hiesigen
Irrenanstalt , der wegen Unterschlagung festgenommen werden
sollte , versuchte sich mit Schwefelsäure zu vergiften. Augenblick¬
lich ringt der Selbstmörder mit dem Tode .* Staufen (Breisgau ) , 20 . Okt. Gestern fand hier die
alljährlich übliche Versammlung der Bürgermeister des Amts¬
bezirks Staufen unter dem Vorsitz des Eroßh . Amtsvorstandes
statt . Herr Bürgermeister Hugard (Staufen ) hielt einen
Vortrag über die . Versorgung der Gemeinden mit elektrischem
Strome, über den praktischen Wert der Elektrizität für Ge¬
werbe und Landwirtschaft , sowie für die Hausbewohner zu
Beleuchtungszwccken . Herr Oberamtmann Arnsperger dankte
hierauf dem Herrn Bürgermeister für seine klaren Ausfüh¬
rungen und gab den übrigen Eemeindevertretern den Rat ,
ihre Gemeinden ebenfalls mit elektrischer Energie versehen zu
lasten .

A Hattingen (A . Engen) , 20. Okt. Heute früh ist nach kurzem
Leiden Herr Altbürgermeister Lukas Schmid im Alter von 72 Jahren
gestorben. Der Verstorbene war vom Jahre 1870—1903 Bürgermei¬
ster ; er hat sich um die Allgemeinheit große Verdienste erworben .

Aus rrunft und Wissenschaft .
W . R . Karlsruhe , 21 . Okt . Während vorgestern der Karlsruher

Kammersänger Hans Tänzln in seinem Konzert Wert darauf legte ,
den hiesigen Musikfreunden zu zeigen , daß er auch als Liedersänger sei¬
nen Mann stehe , beschränkte sich der Münchener Kammersänger Hein¬
rich Knote in kluger Erkenntnis seines hauptsächlich auf dem drama¬
tisch- musikalischen Gebiet liegenden Könnens bei seinem gestrigen
Konzert darauf , sich den Karlsruhern nur als stimmgewaltiger Opern¬
sänger vorzustellen. Zu diesem Zweck wählte er ausschließlich Gesänge
aus Wagnerschen Opern , so die „Eralserzählung " aus „Lohengrin ",
„Am stillen Herd" und „Walthers Preislied " aus „Die Meistersinger
von Nürnberg "

, „Siegmunds Liebesgesang" aus „Die Walküre " und
„Schmelzlied" aus „Siegfried " . Der Sänger hatte sich eine gewiß
nicht leichte Aufgabe gestellt, und umso größere Anerkennung mutz
ihm gezollt werden , daß er sich ihrer so glänzend entledigte ; denn in
Anbetracht der gewaltigen Leistung, die er bot, fällt es nicht ins Ge¬
wicht, daß sich im Verlaufe des Abends eine ganz leichte , kaum merk¬
liche Ermüdung in der Stimme zeigte. Besonders hervorgehoben zu
werden verdient bei Knotes Gesang der klare Glanz und die vor¬
nehme Behandlung des Tones , der wie gemeißelt aus der Kehle
dringt . Behutsam holt ihn der Sänger aus der Tiefe heraus und
läßt ihn in feiner Steigerung mächtig anschwellen. So zwang der
Künstler das ausverkaufte Haus vom ersten bis zum letzten Ton un¬
ter den Bann seines Gesanges , und es war kein Wunder , daß sich der
Beifall garnicht legen wollte , so daß auf die übliche Zugabe noch eine
zweite folgen mußte.

Wie vorgestern Herr Tänzler von dem einheimischen Kapellmei¬
ster Georg Hosman» in feinsinniger Weise ausgezeichnet begleitet
wurde , stand auch Herrn Knote in der Person des Münchener Hof¬
pianisten Ernst Riemann , ein Klavierspieler zur Seite , wie er sich
keine besseren wünschen konnte. Der Künstler beteiligte sich aber
auch solistisch an dem gestrigen Konzert , indem er einige Kompositio¬
nen von Liszt vortrug . Mit einer hervorragenden Technik verbindet
Herr Riemann ein seelisch tief - und reichbelebtes Spiel , und wenn
man trotzdem nicht recht warm wurde , so lag das gewiß nicht an dem
Vortragenden Künstler . Auch ihn zeichnete das Publikum durch so
herzlichen Beifall aus . Daß er sich zu einer Zugabe verstehen mußte.

A Badischer Kunstoerein Karlsruhe . Neu zugegangen : M . Egre-
mont , Karlsruhe , „Kollektion"

. A . Engelhard , Karlsruhe , „Kollek¬
tion (Landschaften) . A. Gebhard , Karlsruhe , „Zwei Porträts " .
Prof . Th . Hagen , Weimar , „Kollektion" (Landschaften) . H . Rau ,
Saarbrücken „Bier Stilleben ". P . Roche , Karlsruhe , „Fischer a . d .
Bretagne " . A . Segal , Eharlottenburg , „Kollektion"

. Piet Sertan ,
Utrecht, „Sommer " und „Frühling i. d . Abruzzen"

. Prof . H . Thoma ,
Karlsruhe , „Junitag 1911".

= Heidelberg , 21 . Okt. Der Großherzog und die Großher-
zogin werden zur Teilnahme an der Lisztfeier voraussichtlich
Sonntag Nachmittag 1 .39 Uhr hier eintreffen und im Palais
Wohnung nehmen . Der Aufenthalt der Eroßherzoglichen Herr¬
schaften in Heidelberg wird aller Wahrscheinlichkeit nach bis
zum Mittwoch währen .

Vermischtes.
hd Halle e . d. 21 . Okt. (Tel .) Heute morgen verübte in der

Eöbenstraße 27 der Lithograph Panoce auf die 22 jährige Helene
Schwarz ein Messer-Attentat . Das Mädchen erhielt mehrere Stichs
in Gesicht und Arme . Der Täter stürzte bei dem Versuch , aus dem
Fenster zu flüchten, zur Erde und brach die Wirbelsäule . Er war auf
der Stelle tot .

hd Wien . 21 . Okt . (Tel .) Wie die „Neue Freie Presse "
aus Fvca in der Bukowina meldet , hat gestern Abend eine aus

in mächtigem Bilde geschildert. Liszt hörte in Venedig von der Kata¬
strophe. Er eilte sofort nach Oesterreich, um zu helfen . Und nun lo¬
derte die Liebe zur alten Heimat feurig empor, und diese nahm ihn
jubelnd auf . Freilich , sein ungarisches Herz hatte schon ein anderer
geweckt — Chopin , der ihm in Paris wie ein verwandter Geist be -
gegnent war und ohne den wir uns Liszt nicht denken können, gar
nicht denken dürfen . Wie jene junge Gräfin Saint Cricy auf den
Menschen Liszt Einfluß gewonnen , so Chopin auf den Musiker. In
dem Liede „Ich möchte hingehn" hört man neben der verhallenden
Liebesklage die Seele Chopins leise rauschen, leise seufzen .

Aber nun lockte ihn die Welt und der Ruhm . Es ist die Zeit des
ausgesprochenen Virtuosentums , wo er dem Geschmack des Publikums
wohl allzusehr nachgegeben. Da hat ihn auch Richard Wagner aus
der Rot des Lebens heraus in Paris gesehen. Doch dieser sah auf der
edlen Stirn statt des Lorbeers die Krone des Martyriums . Er
fühlte , daß der Gefeierte im Grunde doch der Sklave seiner Hörer ge¬
worden, und er schrieb den ergreifenden Aufsatz : „Der Virtuos und
der Künstler "

. Und Wagner hatte recht . Freilich von den Ketten , die
ihm die einst so sehr geliebte Frau angelegt , hatte er sich gelöst, inner¬
lich und äußerlich. Auch ihn hatte jene Lola Montez , die in München
in den König so tiefe Leidenschaft, in den Münchenern so hochgradigen
Zorn geweckt, für kurze Zeit fasziniert . Aber dann war jene Frau in
sein Leben eingetreten , die Fürstin Karoline Sayn -Wittgenstein , die
ihm eine neue, große, freilich auch tragische Wendung gab . Für sie
und mit ihr kam er nach Weimar , dessen Großherzog ihn schon längst
in seine Hauptstadt gebeten hatte . Hier wurde er seßhaft, hier fand
er Ruhe und Kraft zu: vollen Entfaltung seiner Ichöpferischen Eigen¬
art . Änd nun ward er deutsch . Gewiß hatte er bei seiner Rückkehr
nach Ungarn den sprudelnden Jungquell der heimatlichen Musik ent¬
deckt . Er fühlte die Wahlverwandtschaft mit den wilden Söhnen der
Pußta , den Zigeunern , denen er in seinem Buche ein schönes Denkmal
geschaffen , wie er ihr wildes Musizieren in seinen ungarischen Rhapso¬
dien verklärt hat . Aber jetzt erfüllte sich, was ihm schon in jungen
Jahren Beethoven geoffenbart , und all sein bisheriges Komponieren
schien nur Studium zu sein zu dem Schaffen, das jetzt begann und
in das begeisternd und fördernd Richard Wagner hineintrat . Und
seine Freundschaft , die Berlioz gewonnen und schlecht gelohnt , die er
Schumann aus Virtuosenrückstchtenentzogen, half nun dem flüchtigen
Meister über die schwersten Lebensjahre hinweg . Es war ein einzig¬
artiges Verhältnis , in das nur kurze Zeit Schatten fielen durchweine
BerieHunarn zur Fürstin . In diesen liegt ja die Tragik feines Lebens .
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10 Mann bestehende türkische Räuberbande die österreichische
Grenze überschritten und in der Ortschaft Sahbaze das Haus
des Muselmanen Hugo Sacbaz überfallen, die Bewohner des
Hauses mißhandelt und beraubt . Nach vollbrachter Tat hat sich
die Bande wieder über die Grenze zurückgezogen.

bä Bukarest, 21. Okt . (Tel.) Ein Liebespaar, welches den
vornehmsten Kreisen Rumäniens angehört und dem stch Schwie¬
rigkeiten bezüglich der Verheiratung in den Weg stellten , hat
sich vom Kirchturm der Ortschaft Kraljowa herabqestürzt und
blieb mit zerschmetterten Gliedern liegen.

Unalückskälle .
— Itzehoe , 21 . Okt . (Tel .) Beim Brande einer Villa in

Sude fanden die 48 Jahre alte Witwe Rohls und das 3jäh-
rige Töchterchen des Stadtmissionars Willi Weidmann den
Tod in dey Flammen. Die Bewohner wurden von dem Feuer
im Schlafe überrascht. Weidmann gelang es, seinen 5jährigen
Sohn zu retten . Seine Frau sprang mit ihrem 3 Wochen
alten Säugling und den anderen Kindern aus dem Fenster
5 Meter tief hinab, ebenso das Dienstmädchen ; letzteres erlitt
beim Sprunge aus dem Fenster einen Knöchelbruch.

Gerichtszeitung.
-l . Mannheim, 20 . Okt . Der 34 Jahre alte Zimmermann

Otto Schlär aus Mudau wurde wegen Blutschande zu einer
Zuchthausstrafe von 3 Jahren und 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

hd Cöslin (Pommern) , 21 . Okt. (Tel .) Das Schwur¬
gericht verurteilte den Bauernsohn Lipkow aus Rakow wegen
Totschlages nach 5tägiger Verhandlung, bei welcher 125 Zeu¬
gen vernommen werden mutzten, zu 12 Jahren Zuchthaus .
Lipkow hatte feine Braut Luise Tetzlaff erwürgt und die
Leiche unter das Eis des nahen Sees geschoben . Er hat die
Tat nicht eingestanden .

Vsn der ^AftsrLüffahrt .
«= Baden-Oos, 21 . Okt . (Tel .) Das Militär -Lustschiff

„2 . Z. 9“ ist heute vormittag 9 Uhr 55 Min . zur Rückfahrt
nach Friedrichshafen über den Schwarzwald aufgestiegen und
1 Uhr 49 Min. glatt vor der Halle in Friedrichshafen ge¬
landet.

ftä Mailand , 21 . Okt. (Tel .) Der Flieger Claffeur hat
mit einem Passagier gestern auf einem Bleriot -Eindecker glück¬
lich die erstmalige Ueberfliegung der Appeninnen ausgeführt.
Das Wetter war dem Fluge sehr günstig .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Wildparkstation , 21. Okt . Der Kaiser ist Heutevormittag
10.40 Uhr hier eingetroffen und hat stch im Automobil nach dem
Reuen Palais begeben .

bä Berlin , 21 . Okt. Dr. Müller-Sagan , der feit einem
Jahre die Syndikatsgeschäfte des Vereins der Brauereien von
Berlin und Umgegend leitete, hat von dem Vorstand des
Vereins einen längeren Urlaub erbeten , da er ernstlich krank
ist. Der Vercinsvorstand hat diesem Ersuchen entsprochen.

- - Berchtesgaden, 21 . Okt. Nach Mitteilungen der Leibärzte über
das Befinden des Prinzregenten ist der bronchitischr Prozeß nahezu
abgekaufen. Doch hatte der Regent eine weniger gute Nacht. Er
fühlt pi$ infolge der vorausgegangenen Krankheit noch angegriffen
und schonungsbedürftig. Voraussichtlich wird der Regent in nächster
Zeit von Berchtesgaden nach München überstedeln.

Paris , 21 . Okt . (Privattel .) Aus Oran wird über
eine Skandalaffäre gemeloet . Der französische Regierungs¬
kommissar in Udjida , Testailleurs, der dortige französische
Vizekonsul Fargon, der Kapitän Paudary sowie der scherifische
Kaib von Udjida haben sich gemeinsam Veruntreuungen, Be¬
stechungen, Unregelmäßigkeiten hinsichtlich von Kricgskondre -
bande schuldig gemacht. General Toutee begab sich im Auto¬
mobil nach Udjida, ließ die Schuldigen verhaften und unter
Bedeckung von Fremdenlegionären nach Tlemcen bringen,
von wo sie nach Oran weiter transportiert werden . Im
Kriegsministerium zu Paris sowie im Ministerium des
Aeußern hat diese Meldung peinliches Aufsehen erredt .

.hd Petersburg, 21 . Okt . Graf Witte veröffentlicht ein
offenes Schreiben an den Oktobristenführer Gutschkow . Er
erklärt darin, daß er es nicht verstehe, wie man Stolypin
einen Kämpfer für die neue Staatsordnung nennen könne.

Ruch jahrelangem Ringen sieht er stch am Ziel . Der Tag der Hochzeit
ist bestimmt, es sollte sein fünfzigster Geburtstag fein ; da wird am
Vorabend der päpstliche Konsens zurückgezogen , die Ehe mit der ge¬
liebten Frau bleibt ihm versagt . Da nimmt der Bruder Franziskus
— er war schon früher Tertiarius des Franziskanerordens geworden
— die niederen Weihen , und sein religiöser Sinn gewinnt die Ueüer-
hano . Aber sein Künstlergeist hat doch die volle, innere Freiheit ge¬
wonnen , ja , seine Frömmigkeit trug zu ihrer Entfaltung bei . So ent¬
steht seine .Heilige Elisabeth "

, sein Oratorium „Christus "
, die Eraner

Krönungsmesie , nachdem er in seinen symphonischen Dichtungen sich zu
vollem Eigenschaffen emporgeschwungen und in seinem „Dante " und
„Faust " seine Seele zu stärkstem Erklingen gekommen war .

Ein unendlich reiches Schaffen ward sein Teil trotz des sich zer¬
streuenden Lebens, das freilich seit 1861 ruhiger ausklang . Er kehrte
auch nach Weimar zurück, von dem er einst in vollem Zorn geschieden ;
er knüpfte die Fäden fester mit Budapest , und von Rom aus wandte
er der Reform der katholischen Kirchenmusik seine Aufmerksamkeit zu .
Das war das Aeutzere , ebenso wie die Feindschaft, die seine Werke
immer noch fanden . Aber sein inneres Leben ward immer reicher,
zumal nachdem er nach Bayreuth stch heimgefunden, wo er denn auch
am 31. Juli 1886 gestorben ist. Sein letztes Wort war : ,£ >, Tristan !"
Ein schöner, großer Ausgang : gleichsam in den Klängen von Isoldes
Liebestod zu verwehen . Aber sein Bild steht fest in der Zeit . Es wird
nicht wanken : so viel Kunst, so viel Güte und so viel große, echte
Menschlichkeit !

Aus dem Badischen Kunstverein.
— Karlsruhe , 21 . Okt . Im Badischen Kunstverein herrschen

gegenwärtig die „Kolltkimnen " vor . Und so viel Eintöniges leicht
dadurch in eine Ausstellung hineingebracht wird , so interessant ist es
Loch auch wieder, an einer größeren Anzahl von Bildern den Maler
und seine Kunst selbst gründlicher zu studieren und kennen zu lernen .
Gleich am Eingang feffelt Oswald Grill -Wien den Blick . Eine Reihe
von Donaulandschaften und Bilder aus der österreichischen Alpenwelt .
Sie sind voll farbiger Wärme , leuchtend unter den Strahlen der
Sonne , deren Schimmer selbst dem rot erglühenden Schnee die Kälte
zu nehmen scheint . Felix Bürger -Dachau stellt sich im allgemeinen
einfachere Mauve , am liebsten nur eine immer wiederkehrende Gruppe
von Birkcustämmen . Aber wie er an ihnen die Jahreszeiten sich ab-
färben und Sonne und Dämmerung aowechseln läßt , zeigt ihn doch als
guten SUmmungsschilderer . So erweist ihn auch sein Friedhöfen ,

Dieser habe mit dem Oktober -Mcinifest , an das Witte mit
Stolz zurückdenke , nichts gemein. Von ihm sei nur der Leich,

'
,

nam geblieben. Man habe unter dem Deckmantel der Berfas«
sung Zarenrechte beschränken wallen, um ste durch eigen« ««•
eingeschränkte Willkür zu ersetzen .

Die Ereignisse in Marokko.
— Melitta , 21 . Okt. Eingeborene Stämme in Pacos griffe« einen

spanischen Posten in der Gegend von Bu Scherifs an und verwundete»
zwei Mann . Spanische Truppen sind von Esluan abgegangen , »tit
gegen die Stämme Beni Buzagi , Beni,Um i und Beni Tagiamat einen
Streifzog zu unternehmen . Die Stämme leisteten schwachen Wider,
stand und erlitten starke Verluste. Zwei Spanier wurden verwundet.

— Madrid , 21 . Okt . Amtlich wird aus Tanger gemeldet, daß
Oberstleutnant Silvestro gestern von Elksar nach Arzila gereift ist,
um mit Raisuli Elksar betreffende Berwaltungsfragen zu besprechen.

Die Unruhe« in China .
hd London , 21. Ott . Aus Shanghai wird gemeldet : Die

kaiserliche « Truppen find von der Bahnstation vollko « »
me» verdrängt worden und haben fich jetzt 7 Meilen von ihre«
atte » Lager verschanzt . Eins der chinesischen Kanone « ,
boote wurde von der eigenen Mannschaft , di« zu de « Re »
bellen überging , im Floß versenkt . Admiral S als che ,
P i n g brachte de» Rest feiner Flotteden Fluß herunter , da
er seiner Mannschaft wicht tränte .

bä London , 21 . Okt. Die letzten Nachrichten aus Kinliang
bestätigen , daß die bisherigen Gefechte den Rebellen den Sieg
gebracht haben . Aus Wnnan kommende Konfular-Depefchen be¬
sagen, daß auch die dortigen kaiserlichen Truppen von der Re¬
gierung abfaüen. Im Einzelnen wird berichtet , daß auch zwei
Regimenter der Provinztruppen zu meutern begannen, weil sie
ohne Löhnung sind und die ausgedienten Leute unter den Fah¬
nen behalten werden . Die beiden Regimenter weigern sich ent¬
schieden , in die Provinz Szetschuan einzudringen. Der Bize -
könig von Pünnan hat seinen Palast befestigt .

hd Berlin , 21 . Okt . Gestern ist der Chef des deutsche«
Kreuzergeschwaders , Vizeadmiral von Krosigk an Bord des Ka¬
nonenbootes Iltis vor Hankau eingetroffen und hat den Befehl
über die dort zusammengezogenen Seeftreitkräfte Deutschlands
übernommen . _

Der Streit um Tripolis.
Das Vorgehen Italiens ,

bä Rom , 21 . Okt. Wie aus sicherer Quelle mitgeteilt
wird , soll sich die italienische Regierung sehr eingehend mit
der auf dem Balkan gegen Italien gerichteten Aktion beschäf¬
tigt haben ; Italien gibt sich große Mühe, um die aufgeregten
Geister zu beruhigen .

In Tripolitanien .
--- Rom, 21. Okt. Die Agenzia Stefani veröffentlicht folgende

Meldung des Admirals Aubry : Gestern haben Truppen die Stadt
Benghasi besetzt. Abgesehen von einem unbedeutenden Angriff auf der
Nordseite , den die Italiener abschlugen, ist alles ruhig . Die Lan¬
dungskompagnien kehrten auf die Schiffe zurück und ließen die Artil¬
lerie an Land . Ein Offizier und S Matrosen wurden getötet , 2 Offi¬
ziere, 1 Unteroffizier und 13 Matrosen verwundet .

hd Rom , 21. Okt . Aus Tripolis wird gemeldet , daß sich
die Flug -Apparate bereits als sehr wertvoll erwiesen haben.
Dank derselben ist es gelungen, die Stellungen der. . Türken itz
der Umgebung der Stadt genau äuszukund ;chasten und mast
hofft , daß bei dem zu unternehmenden Feldzuge die Flug¬
apparate von ausschlaggebendem Nutzen sein werden .

bä Konstantinopel, 21 . Okt. Nach hierher gelangten Mel¬
dungen aus Tripolis überfiel eine italienische Abteilung den
Distrikt Reschat, wurde aber bei Tschintari von Arabern des
Stammes Urfelli, zu denen später türkische Truppen stießen, über¬
rumpelt . Die Italiener verloren 59 Mann und ließen nach
eiliger Flucht auf dem Kampfplatze viele Waffen und Munition
zurück. 19 Araber wurde, : getötet, 10 verwundet. Ein tür¬
kischer Korporal und mehrere Soldaten wurden ebenfalls vrr-
wundet.

Friedensbestrebungen ,
bä Paris . 21 . Okt . Das „Echo de Paris " meldet : Rifaat

Pascha, der türkische Botschafter in Paris , soll von seiner Re¬
gierung beauftragt worden sein, die Friedens-Präliminarien
vorzubereiten .

iid Konstantinoprl , 21 . Okt . Wie versichert wird , soll der
Minister des Aeußeren gestern in den Wandelgängen der
Kammer erklärt haben , daß der Friede bevorstehe und unter
für die Türkei annehmbaren Bedingungen erfolgen wird.

Schnee und sein Winterabend am Bach. Anton Engelhard -Karlsruh «
hat in der Kollektion seiner Landschaftsbilder eine sehr bemerkenswert«
lleüersicht über sein Schaffen geboten. Das aufsteigende Wetter und
ebenso das abziehende, die Weiden im Gewitter usw . zeigen wieder sein
sicheres Raturempfinden ; der Blick auf die Oder mit der Schau in da»
weite Flußland auf der einen Seite , auf der andern die am Berges¬
hang stch hinziehenden Häuser und über allem der leise Dunst eine»
halbtrüben Tages , — das ist alles sehr eindrucksvoll wiedergegeben.
Auch feine Landschaft „an der Meglitz" ist dieses Naturempfindens von .

Prof . Th . Hagen-Weimar hat alles in helle Lust und klares
Licht getaucht. Landschaft und Wald und Dorf und Hafen, sie find
voll Lebens in dieser Darstellung und zeigen die Sicherheit des Köm
ners . Heinrich Pforr hat in den beiden Alten , die „Auf stiller Höhe

'

mit einander plaudern und in dem „Herbstabend" mit seinen frischen
Mädchengestalten viel Künstlerisch-Frohes geboten, aber eine gewisse
Abhängigkeit vom gesetzten Modell ist nicht zu verkennen. Han»
Thoma gibt neben ihm dafür in seinem Junitag 1911 wieder den
malerischen Ausdruck eines nicht nur äußerlich , sondern auch innerlich
geschauten Erlebnisies wieder , in seiner etwas mystisch- und naiv-
schlichten Art des Blau des Himmels und des Bachs gegen die grüne
Wiese stellend. -

Mit der Kollektion A. Segals -Charlottenburg wird fich niU
jedermann befreunden können, so rücksichtslos ist die „Teppich"-Techun
des Künstlers hier durchgeführt. Die gleichfalls in ihrer bewußten
Farbenauftragung im ersten Augenblick seltsam anmutenden Land¬
schaften von Piet Serton -Utrecht gewinnen dagegen , aus etwas grm
ßerer Entfernung geschaut , an Wärme und naturvoller Plastik . Di«
Kollektion von M . Egremont -Karlsruhe zeigt eine ganze Reih«
Pastellbilder , namentlich mit Sicherheit und nicht ohne SchrvrM
wievergegebene Köpfe, die viel Anziehendes in ihrer AusführE
haben . u

Johanna Slevogts Damen -„Portrait »" und das „betende Kind
haben den eigentlichen Portraitcharakter abgestreift und wirken al»
idealisierte Studienköpfe , ähnlich wie die Fürstenmalerin Ellmo»
rieder ihre Aufgaben löste. A. Wichmann -Landau vettritt ne&tß
dieser Sanftheit das energischere Element . Ihre Männerköpfe
ten auf eine sehr selbstfichere Aehnlichkeit. Künstlerisch am besten V
das Bild des Frl . 25 ., ein ejgenartig -pikantes Eesichtchen . Unser»
Karlsruher Meister des Portraitfaches haben dies Mal nicht a#**
Mellt .
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Zeine Aenderungen im Militär, ttontrollwesen.

Ll. p. Berlin , 21 . Okt. (Priv .) Die Teilnahme an den Kontroll -
« rsaurmlungen wird von den Betroffenen , fraglos mit Recht, als
»zrend und wegen des Arbeits - und Verdienstentganges als schädigend
«« Pfunden. Trotzdem ist die Heeresverwaltung — wie wir hören —
, icht in der Lage, grundsätzlicheAenderungen in dem bisherigen Kon-
jAlwesen eintreten zu lassen ; insbesondere kann sie den auf Ver¬
ringerung der Zahl der Kontrollversammlungen abzielenden Anträ -
gftt des Reichstages keine Folge geben. Dies hat eine vom Kriegs -
j,tnisterillm bei allen Generalkommandos veranstaltete Umfrage er¬
geben . Dagegen sind die Bezirkskommandeure angewiesen worden , An-
t«Sge auf Dispens wohlwollend zu prüfen und tunlichst zu berücksich¬
tigen.

Eine wertere Erleichterung wird die von der Heeresverwaltung
zugesagte Vermehrung , und dadurch Verkleinerung , der ländlichen
Ksntrollbezirke darstellen , weil alsdann die Kontrollpflichtigen kür -
^ re Zeit , zum Beispiel nur einen halben Tag statt eines ganzen,
ihrem Berufe entzogen werden.

Entscheidend für diese Stellungnahme ist die Rücksicht auf die
Echlagfertigkeit von Heer und Flotte gewesen . Die glatt verlaufende
Einberufung der bei Ausbruch eines Krieges zunächst benötigten An¬
gehörigen des Beurlaubtenstandes bildet die Grundlage einer geord¬
neten und raschen Mobilmachung ; sie hat wiederum ein zuverlässig
« beitendes Kontrollwesen zur Voraussetzung, das der persönlichen
Mitwirkung der Pflichtigen nicht entbehren kann . Die jüngsten
Kriege zeigen übereinstimmend eine überraschende Eröffnung der
Feindseligkeiten, was allem Anschein nach für die nächste Zukunft
typisch bleiben wird . Die „France Militaire " nennt es La Euerre
sans declaration . Das Deutsche Reich muß im Hinblick auf seine po¬
litische und geographische Lage auf diesen Fall jederzeit vorbereitet
sein. Daß hierdurch Belästigungen und selbst kleinere Schädigungen
der Wehr- und Dienstpflichtigen verursacht werden , ist bedauerlich , aber
nicht zu ändern . Das Interesse der Gesamtheit steht über dem des
Einzelnen! Zudem sind diese Benachteiligungen keineswegs so groß,
wie sie vielfach und zwar meist aus agitorischen Gründen hingestellt
werden .

Die Angehörigen des Landsturmes , sowie der Land - und See¬
wehr 2. Aufgebots werden im Frieden zu Kontrollversammlungen
überhaupt nicht herangezogen; jene der Land - und Seewehr 1 . Auf¬
gebots , der Ersatzreserve und Marineersatzreserve jährlich nur einmal
(und zwar in der Regel im Frühjahr ) . Somit sind es in der Haupt¬
sache nur die Reservisten, die zweimal im Fahre , im Frühjahr und
Herbst, bei den Kontrollversammlungen erscheinen müssen . Bei allen
Kategorien finden aber schon jetzt in weitgehendem Maße Befreiungen
statt, wenn besondere militärische Bedenken nicht vorliegen und Billig¬
keitsgründe anzuerkennen sind .

Zur Reichstagsersatzwahl in Konstmrr-
MeberUngen .

di . Konstanz , 21. Okt . Infolge eines Irrtums wurde das
Ergebnis der Reichstagswahl zu Ungunsten " der Liberalen
ausgerechnet und zwar deshalb , weil von Singen die Stim¬
menzahl des Zentrums irrtümlicher Weise dem liberalen Kan¬
didaten zugeschrieben wurde und umgekehrt . Im Bezirk
Konstanz wurden demnach abgegeben : für den Zentrums¬
kandidaten Dr . Freiherrn von Rüpplin 5212 Stimmen ,
für den liberalen Kandidaten Schmid 5542 Stimmen und
für den sozialdemokratischen Kandidaten Grotzhans 2257
Stimmen .

Insgesamt erhielten Landgerichtsdirektor Dr . Karl Frei¬
herr von Rüpplin (Zentrum ) 13 266, Landtagsabgeordneter
Gärtnereibesitzer Schmid (liberaler Block) 11441 und Schrift¬
setzer Grotzhans (Soz .) 3025 Stimmen . Der Vorsprung » den
die liberalen Parteien und die Sozialdemokratie vor dem
Zentrum voraus haben , beträgt nun 1200 Stimmen .

Die Parteien haben mit den Borbereitungsarbeiten für
die am Freitag , den 27 . ds . Mts . , stattfindende Stichwahl
bereits begonnen . Am morgigen Sonntag werden hier und
in der Umgebung 13 Zentrnmsverfammlungen abgehalten , in
denen mehrere Reichstagsabgeordnete und badische Landtags¬
abgeordnete sprechen werden .

Auch die Liberalen strengen sich entsprechend an und hal¬
ten heute und morgen eine ganze Anzahl von Versamm¬
lungen ab .

Weitere Pressestimme«.
— Karlsruhe , 21 . Okt. Unseren gestrigen Auszügen aus den

Wahlbetrachtungen bedeutenderer badischer und außerbadischer Zeitun¬
gen seien heute noch einige nachgetragen .

Unter der Ueberschrift: „Glänzender Erfolg des Liberalismus "
bringt die nationalliberale „Konstanzer Zeitung " einen sieges¬
frohen Artikel , dem folgende Stellen entnommen seien : „Ein laut
aufbrausender Jubelruf zog gestern abend in den ersten Nachtstunden
durch die Lande , ein erlöstes Aufatmen entquoll der Brust eines jeden
fteiheitlich gesinnten Mannes . Was seit langen und bangen Jahren
ersehnt , erhofft und erfleht wurde , ist jetzt eingetreten : Das Zentrum ,
das die letzten Male den Wahlkreis auf den ersten Anhieb eroberte
und stets über eine nach Tausenden zählende Mehrheit errang , ist in
die Stichwahl gedrängt und zwar in eine Stichwahl , die ihm die sichere
Niederlage bringen wird . Als Ergebnis der Wahl sehen wir drei
herzerquickende Tatsachen : 1. Stichwahl , 2. ein kolossales Anwachsen
der liberalen Stimmen und 3 . ein allseitiger starker Rückgang der
Zentrumsstimmen und dies trotz der Zunahme der Wahlberechtigten
um 1700 Stimmen . Das Volk kehrt sich ab von jenem Zentrum , das
gleisnerisch mit Worten trügend , gerade das Volk verraten hat , das
Volk hat die Partei mit 100 Masken durchschaut und kehrt sich zu dem
Kandidaten, der für die Ehrlichkeit und Treue eintritt und von dem
es weiß , daß sein schlichter , gerader Sinn den rechten Weg geht . Ein -
zeln« Resultate , wie z. B . Allmannsdorf , Arten , Allensbach , Riela -
singen, vor allem aber die Städte Konstanz, Singen und Radolfzell
sind wahre Katastrophen für die Zentrumssache , die sie schwer getroffen
haben . Das moralische llebrrgewicht des Zentrums hat ungeheuer ge¬
litten. Die Wahl hat gezeigt, der Zentrumsturm ist erschütterlich, schon
beginnt er zu wanken, am Tage der Stichwahl muß er fallen !"

Das Radolfzeller Zentrumsblatt „Freie Stimme " läßt
unter der Ueberschrift „Roch ist Polen nicht verloren " eine Epistel vom
Stapel , die von äußerst scharfen Ausdrücken geradezu wimmelt . In
feinem Zorn über die Niederlage des Zentrums schreibt das Blatt :

„Der 10. Oktober 1911 ist in das große Meer der Ewigkeit hinab¬
gesunken. Er hat in unserem Neichstagswahlbezirk die Hoffnungen
keiner der S um dessen Besitz ringenden Parteien in Erfüllung gehen
lassen. Herr von Rüpplin , der Vertreter der staatserhaltenden Partei ,
erhielt aus eigener Kraft des Zentrums 13 466 , Herr Schmid, der

_ gm » träte greif *«_Kandidat des „geeinten" Liberalismus , der Schützling des bauern -
und mittelstandfeindlichen Hansabundes , der äußerste linke Flügel¬mann , der mit der roten Internationale eng verschwägerten, einst so
stolzen und mächtigen Partei , die sich national und liberal schimpft ,11231 und Herr Grotzhans, der Kandidat der vaterlandsverräterischenund antimonarchistischen Sozialdemokratie , der „großartigen Be¬
wegung"

, die soeben in Moabit und Wien die Fahne der Revolution
entfaltet und zahlreiche von ihr verführte Arbeiter ins Gefängnis
gebracht hat , erhielt 3025 Stimmen . Kann bei diesem Resultat auchnur eine der drei Parteien befriedigt sein? Der „geeinte " Liberalis¬
mus — der heute noch sein wahres Gesicht hinter der lotschimmerndenMaske geschickt verbirgt , verkündete noch gestern: Schmid wird ge¬wählt , Schmid wird glänzend siegen ! Die Sozialdemokratie — die
sich am gestrigen Wahltag gebildeter und anständiger benommen hatals die „Partei der Intelligenz "

, der kein Mittel schofel genug war ,um es anzuwenden, schrie in die Welt hinaus : Der „schwarz -blaue "
Block wird sein rotes Wunder erleben ! Wer von ihnen hatte recht?Sie haben ihre Kräfte unterschätzt , auch sie haben eine Enttäuschungerlebt . Das Zentrum , das ans sich allein angewiesen war , wurde
namentlich von Konstanz und Ueberlingen im Stiche gelassen. Dagegenhat insbesondere die Hört sich tapfer geschlagen und das dürfte für die
nächste Reichstagswahl kein schlechtes Omen sein. Ueberhaupt habendie Landorte , trotz der skrupellosen Hetze der Liberalen , im großen und
ganzen nicht schlecht für das Zentrum gestimmt. Noch ist das Zentrummit seinen 13 466 Stimmen die stärkste Partei am See . 780 Stimmen
mehr — und der Sieg hätte sich schon im ersten Wahlgang an die
„schwarze Fahne " geheftet. Drum : noch ist Polen nicht verloren undder Sieg des Zentrums durchaus nicht aussichtslos.

„Lüge, Charakterlosigkeit und Niederträchtigkeit feierten im
Wahlkampf auf liberaler Seite wahre Triumphe . Die Liberalentrieben eine geradezu schamlose und gewissenlose Hetze mit der erprob¬ten und im Interesse des Vaterlandes unumgänglich notwendigen
Reichsfinanzreform . Und man kann hier ruhig behaupten : Der
Schwachsinn war bei ihnen so groß wie die Charakterlosigkeit .

„Von Freunden verlassen, vom Gegner aber nicht besiegt! Das
ist das Fazit der gestrigen Wahlschlacht für uns . Haben wir Grundmutlos zu fein? Nein und nochmals nein . Noch steht eine nicht un¬
ansehnliche Reservetrupve im Hintergrund , während unsere Gegnerschon gestern den letzten Mann herbeizuschleppen versuchten und wohl
auch herbeischleppten.

„Nieder mit dem antinationalen , christentumsfeindlichen Libera¬lismus , der vor der roten Internationale kapitulierte , der für das
werktätige Volk bisher nur Hohn und Spott und Steine statt Vrodhatte und der ein frevles Spiel mit dem Vaterland und unseren heilig¬sten Güter » treibt ! Hoch die Fahne des Christentums ! Für Fürstund Vaterland . Freiheit , Wahrheit und Recht! Das sei unsere Parolefür den 27. Oktober.

"
Der „Pfälzer Bote " tröstet seine Leser folgendermaßen :
„Der Steuerhetzapparat hat seine Schuldigkeit getan . Das Zen¬trum braucht aber wegen des gestrigen Mißerfolges die Hoffnungnicht aufzugeben. Gelingt es, bei der Stichwahl alle Reserven an dieUrne zu bringen , so besteht gute Ausstcht , den Wahlkreis zu behaup¬ten, zumal anzunehmen ist, daß Nationalliberale und Sozialdemokra¬ten schon gestern den letzten ihrer Anhänger ins Gefecht geführthaben ."

*
Zum Schlüsse fei noch ein heiteres Stückchen erzählt , das stch in

Konstanz anläßlich der Reichstagswahl ereignete . Wie der „Fr . St ."nämlich von dort geschrieben wird , hatte das Konstanzer Gymnasiumzum erstenmal seit undenklichen Zeiten unter seinen Schülern einen
Wahlberechtigten. An der Spitze von einem Dutzend seiner Kameraden ,alle in roten Stürmern , schritt der Glückliche zur Urne . Rach Beendi¬
gung der hochwichtigen Handlung ging das ganze „rote Bataillon " in
Reih und Glied, mit dem Ernste, wie er sich in solchem Falle geziemt,nach Hause, und zum Schluß des denkwürdigen Vorganges stieg dasLied : „Es braust ein Ruf wie Donnerhall . . . lieb Vaterland , magstruhig sein , fest steht und treu die Wacht am Rhein .

"

pöbelkampfe in China.
+ Aus unserem Leserkreise wird uns von einem genauen Kenner

chinesischer Verhältnisse geschrieben :
Noch liegen keine genauen Nachrichten über den von Hankauüber Tsingtau gemeldeten Straßenkamps deutscher Matrosen vor .Amso mehr muß das Vorgehen der Londoner Presse befremden , diesennoch in keiner Weise geklärten Vorgang unter Ausnutzung der gestei¬gerten Spannung , mit der die Augen der ganzen Welt zurzeit aufChina gerichtet sind, zu einer Haupt - und Staatsaktion , einer „Ein¬

mischung deutschen Militärs " in die Angelegenheiten des Landes
aufzubaufchen. Die Absicht, uns auch hier , wie überall , nach Möglich¬keit zu schaden, ist klar . Die Gehässigkeit aber , die aus diesem Vor¬
gehen spricht , gebietet, die Verhältnisse etwas näher zu betrachten ,um diesen plumpen Ausfall rechtzeitig entsprechend niedriger zuhängen .

Der jetzige Aufstand in Hankau stellt nach dem vorhandenen Rach-
richtenmaterial insofern ein Novum dar , als sich diesmal unter den
Augen der Fremden reguläre Truppen mit den Aufständischen gegen¬seitig bekämpfen, ohne daß von einer Partei eine Gefährdung derAusländer beabsichtigt ist . Bisher war bei ausbrechenden Unruhenfast regelmäßig Eigentum und Leben der in der Gegend ansässigenFremden und Missionare bedroht, nicht selten richtete sich der Aufruhrgegen diese .

Das schließt natürlich nicht aus , daß die Fremden trotzdem hierauf der Hut fein müssen , und zwar dem Pöbel gegenüber, dem Pöbelin des Wortes schlimmster Bedeutung . Diese Menschen, Kulis , die
nichts als ein zerrissenes Kleidungsstück und , wenn es hoch kommt,eine Tragstange aus Bambus ihr eigen nennen , die die Nächte im
Freien verbringen und nur gerade so viel arbeiten , als sie zum Leben
nötig haben , bilden der großen Masse wegen, dis stch durch Zulaufnatürlich noch erhöht hat , in solcher Zeit eine ständige Gefahr . Natür¬
lich liegt die Arbeit darnieder , es gibt nichts zu verdienen , und so
fischt die Bande , die die eigentlichen Ziele des Aufstandes zumeist gar
nicht kennt, nach Möglichkeit im Trüben . Irgend ein Anstoß, eine
Zusammenrottung — und wie Heuschrecken erscheinen sie zum Plündern
zu Tausenden auf dem Plane .

Dies dürfte der Londoner Presse zur Genüge vom Dezember-Auf¬
stand 1905 in Schanghai her bekannt fein , der, weil zu wenig beachtet,beinahe für die Stadt verhängnisvoll geworden wäre . Wenn dort
die englische Polizeimannschast in der Louza-Station von den Massen
fast bei lebendigem Leibe verbrannt wurde , weil man in sträflicher
Sorglosigkeit es unterlassen hatte , rechtzeitig Munition auszugeben ,so mag das englisch gewesen sein , nachahmenswert erscheint es uns
Deutschen für unser Militär nicht.

Ich habe hier einen Brief aus Hankau vom 24 . Februar 1911 zurHand ; er berichtet unter anderem:
. . . Ihren Brief bekommen wir gerade, als wir von einer Er -

holungstour von Schanghai zurückkommen . Einige Wochen vorher
haben wir hier den ersten blutigen Aufruhr gehabt . Das chinesische
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Gesindel, das Sie ja zur Genüge kennen , stürmte mit Eejohl die
Polizeiftation i« der Meinung , daß wir uns nach chinesischem Muster
zitternd in das llnvereidliche fügen würden. Zum größten Erstauue «der 20—30 000 Kulis aber trat die Freiwilligen -Kovqmgnie für eine
Sekunde mal ernstlich in Aktion, und siehe da» schon lagen 20 der
gelben Schreier erledigt auf dem Bund . Bei den übrigen 29880 hattedas eine wunderbare Wirkung : keiner tat den Mund mehr auf » mrtr
bescheiden und wohlerzogen zogen sie sich in ihre Häuser zurück. Einige
Tage mußten wir noch auf der Hut sein und die Frauen und Kinder
wurden bei einem Allarm nach dem durch Militär und Maschinen¬
gewehre besetzten Konsulat beordert . Jetzt ist aber wieder alles
ruhig . . . .

So wird es auch diesesmal gewesen sein . Daß eingegriffen wurde ,danken uns nicht allein die Fremden draußen, sondern auch die der
Sache fernstehenden Chinesen. K . Sch.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 21. Oktober 1911.

Während die nördliche Depression abgezogen ist, hat stch jene im
Westen der britischen Inseln erheblich vertieft . Das Festland wird
noch von einem Hochdruckgebiet bedeckt , dessen Kern über den Alpen
und über Oesterreich -Ungarn liegt ; das Wetter ist in seinem Bereich
teils heiter , teils neblig und mild . Auf den britischen Inseln lagen
die Temperaturen besonders hoch . (Holyhead 15 Grad Celsius ) . Da ,
das Ortsbarometer rasch fällt , so breitet sich die Depression ostwärts ;
es ist deshalb meist trübes und mildes Wetter mit Regenfällen zu
erwarten .

Witterunasbeobachtunqen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Abfol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz. Wind Himmel

20 Nachts 9°° U . 754 .0 10.3 8.9 95 W wolkenlos
21 . Mrgs . V * U . 752 .0 7 .7 7 .4 94 O heiter
21 . Mitt . 226 U . 748.4 17 .1 10.7 74 W bedeckt

Höchste Temperatur am 20 . Oktober: 17,7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 7,2 . Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . Okt.,
7 .26 Uhr früh : = 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 21. Oktober, früh :
Lugano wolkenlos 6 Grad , Biarritz wolkig 21 Grad , Perpignan

bedeckt 12 Grad , Nizza heiter 14 Grad, Triest wolkig 11 Grad , Rom
wolkenlos 10 Grad , Cagliart wolkenlos 16 Grad, Brindisi halb be¬
deckt 18 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Prinzeß Irene "
in Neapel , „Roon" in Neapel , „Kleist" in Antwerpen . Passiert am
Freitag : „Chemnitz " Borkum Riff , „Kassel" St . Mnzent , „Hannover "
Dungeneß . Abgegangen am Donnerstag : „Gotha" von Buenos -
Aires ; am Freitag : „Bülow " von Algier ; am Samstag : „Koblenz"
von Sidney .

Kergnügungs- und Rereins-An?eiger.
($ as Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 22 . Oktober :
Arbeiterbildungsverein . 3 Ahr Zusammenkunft, Festhalle in Durlach .
Artilleriebund Et . Barbara . 4 ll . Familienunterhltg . i . d . Kronenhalle .
Beierth . Fußballverei ». Uhr Meisterschaftsspiel.
Fußballklub Alemannia . 3 Uhr Ligaspiel.
Fußballklub Mühlburg . 10,1 , 2% Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix . 3 Uhr Spiel .
Fußballverein . 3 Uhr Spiel .
Gesellschaft Aurelia . SV» Uhr Familienausflug . Durlach , Karlsburg .
Eejangvereiu Konkordia. 7 Uhr Herbstausflug nach Durlach.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert des füdniederländischenKünstlerensemble .
Männerturnverein . Familienausflug . Krone in Durlach.
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 6.10 U . Hhf., 6 .16 U . M .-T .
Rheiullub Alemannia . 3 Uhr Dauerrudern a . d . Rhein b . Maxau .
Salamander , 1. K. R . 4 Uhr Herbstfest im Klubhaus .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 5.18 u. 6.16 Uhr.
Stadtgarteu . 3% Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Verein für Bewegungsspiele. Training auf dem Sportplatz .
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11—11 Uhr.

Feinsfre 4 Pf . Cigarette W

iiseptisch^ehr angenehmer, erfrischender Ge$chma<

:V und ^
Mundwasser

Geschäftliche Mitteilungen .
Die 4 . Reihe der Darmstädter Schloßfreiheit-Eeld -Lotterie wird

bestimmt am 15. November d. I . in Darmstadt gezogen . Diese Lotterie
ist bisher eine der wenigen Lotterien gewesen , welche den einmal fest¬
gesetzten Ziehungstag bisher aus immer prompt eingehalten hat , was
als Beweis dienen mag, wie beliebt diese Lose sind . Tatsächlich
waren dieselben auch bei allen drei vorangegangenen Reihen stets
einige Tage vor Ziehung bei den Debiteuren vollständig ausverkauft .
Kann man doch für nur eine Mark Lospreis 20 000 Mark bar ge¬
winnen , was wir unseren Lesern von Herzen wünschen . 9815a

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

jj | s Suppen -Würfel
Schutzmarke Kreuzstern.

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI .

MÄfiOFSUPPEN'
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Aus der Residenz.
Karlsruh «, 21 . Oktober.

□ Der Erohherzog von Sachsen-Weimar , der mit seiner Ge¬
mahlin zur Zeit zum Besuch unseres Großherzogspaares hier weilt ,
ging heute früh im Park auf die Jagd . Später besuchte das Groß¬
herzogspaar mit seinen Gästen und der Großherzogin Luise die
Kaiserin Augusta -Ausstellung in der Kunsthalle . Um 1 Uhr fand
Friihstückstasel im Eroßh . Residenzschloß statt .

M .p . Das Ende der rotbraunen Handschuhe . Seit langem werden
in der Armee Klagen über die rotbraunen Handschuhe geführt , die im
Dienst von den Offizieren getragen werden müssen . Der Handschuh
ist wenig dauerhaft , färbt ab , ist bestenfalls einmal zu waschen und
sieht nach kurzer Tragezeit unansehnlich aus . * Da sich auch die von
den Truppen dem Kriegsministerium eingereichten Berichte über die
Erfahrungen mit der feldgrauen Uniform gegen das Rotbraun aus¬
gesprochen haben , das Schmutzstreifen auf dem grauen Tuch hinter -
läßt , so sind jetzt Versuche mit andersfarbigen Handschuhen in die
Wege geleitet worden . Die Abschaffung der kurzlebigen rotbraunen
Uniformbeigabe darf mit Sicherheit erwartet werden.

X Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Chapon -
Seraing . Gesprächsgebühr 2 .50 M .

A Geburtstagsfeier .
' Direktor Charles Krone vom Zirkus Charles

feiert heute seinen Geburtstag , aus welchem Anlaß ihm die Zirkus¬
kapelle in der Frühe ein musikalisches Ständchen brachte. Das zahl¬
reiche Personal fand sich ebenfalls vollzählig zur Gratulation ein und
überreichte hübsche Blumen -Arrangements . Direktor Krone ließ
mittags die hervorragendsten fremdländischen Künstler in ihren
Rattonaltrachten in extra gemieteten Wagen eine Rundfahrt durch
die Stadt machen , was vom hiesigen Publikum mit großem Interesse
rvahrgenommen wurde.

— Bürgerausschutzoorlage . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
ausschuß wolle beschließen , in Abweichung von 8 3 des Gemeinde¬
beschlusses vom 21. Juni 1909 über den Beizug der Grundeigentümer
zu den Kosten der unterirdischen Abzugskanäl« gemäß 8 23 des Orts -
straßengejetzes werden die Beiträge der Anstößer für die Kosten der
Kanäle in dem Neubruchweg zwischen der Breiten Straße und Alb -
uferstraße und der Albuferstraße zwischen Neubruchweg und Eisenlohr¬
strabe, soweit nicht schon früher auf den angrenzenden Grundstücken
Bauten errichtet oder Anschlüsse gemacht werden , erst fällig , wenn die
anstoßenden Teile der genannten Straßen benützbar hergestellt sind .
Dieser Beschluß ist rückwirkend auf den Zeitpunkt der Fertigstellung
der erwähnten Kanäle . — Ferner soll der Bürgerausschuß seine Zu-
sttmmung dazu erteilen , daß mehrere im Erweiterungsgebiet des
Rheinhafens gelegenen Grundstücke der früheren Gemarkung Dax-
l-anden erworben , der entstehend« Gesamtaufwand von 2527 Mark
sowie die Kosten aus Anlehensmttteln bestritten werden ; der Stadt¬
rar soll ermächtigt werden , Gelände im Erweiterungsgebiet des Rhetn -
hafens zu den bisher üblichen Preisen zunächst bis zum Gesamtauf¬
wand von 25 000 Mark ohne besondere Zustimmung des Bürgeraus -
schusses zu erwerben . — Wie weiter bekannt wird , beantragt der
Stadtrat , der Bürgerausfchuß wolle seine Zustimmung dazu geben,
daß der Frau Luise Unser geb . Scheck für Schaden, der ihr infolge der
Grundstücksumlegung in der Herrschaftsgewann entsteht, eine Ent¬
schädigung von 1200 JL aus laufenden Mitteln gezahlt und den Be¬
sitzern von Obstbäumen, die sie infolge de : Amlegung verlieren , der
Wert dieser Obstbäumr von der Stadt au » laufenden Mitteln ersetzt,
der hierzu erforderliche Betrag aber von denjenigen , die die Obst¬
bäume infolge der Umlegung erwerben , nach deren Wert zurück-
erhoben werde.

— Erbauung eines neuen Bolksschulhauses im Stadtteil Rüppurr .
Der Bürgerausschuß wird sich in einer seiner nächsten Sitzungen mit
einer Vorlage des Stadtrats zu beschäftigen haben , die die Erbauung
eines Volksschulhauses für Knaben und Mädchen auf dem in der
Herrschaftsgewann gelegenen städtischen Grundstück im Stadtteil
Rüppurr beantragt . Das Schulhaus soll 274 000 JH kosten ; diese
Summe soll aus Anlehensmitteln bestritten werden . Die Schulab¬
teilung Rüppurr hat sich in den letzten fünf Jahren sehr stark ent¬
wickelt ; während die Schule an Ostern 1907 in zehn Klassen 404
Schüler zählte , wurden an Ostern 1911 in vierzehn Klassen 545 unter¬
richtet. Für diese große Schülerzahl stehen insgesamt sieben Lehr¬
säle zur Verfügung , von denen drei durchaus unzulänglich sind .
Sämtliche Klassen find kombiniert . Bei gleichem Zuwachs (jährlich
durchschnittlich 30—40 Schüler ) wird in jedem nächsten Schuljahr
auf eine neue Klasse gerechnet werden müssen , also an Ostern 1912
auf 15 und Ostern 1913 auf 10 Klassen. Die Erbauung eines neuen
Schulgebäudes ist daher eine Notwendigkeit.

0 An der Gewerbeschule Karlsruhe sind zurzeit 12 Fortbildungs¬
kurse für Gesellen, Gehilfen und jüngere Meister mit zusammen 185
Teilnehmern im Gange . Es sind eingerichtet : 4 Vorbereitungskurse
zur Meisterprüfung , 3 Fachzeichenkurse , 1 Lithographenkurs , 2 Kurse
für Elektrotechniker (in Schwach - und Starkstrom ) , 1 Heizerkurs und
1 Maschinistenkurs.

8 Der Alkohol. Infolge Trunkenheit stürzte gestern abend ein
hiesiger Fuhrknecht in der Rüppurrerftraße von seinem Wagen . Der
Mann mußte nach seiner Wohnung verbracht werden . Außer einigen
Hautabschürfungen hat er sich keine Verletzungen zugezogen.

8 Ein Schwindler . Am 9 . ds . erschwindelte sich der 33 Jahre
alte , geschiedene Walzer Max Schubert aus Saarbrücken von einem
hiesigen Kaufmanns einen neuen Anzug und Ueberzieher im Werte
von 135 Mk. und ging von hier flüchtig.

8 Diebstahl. In einem Easthause in der Amalienstraße kam
einem Herrn ein schwarzer Gchrock- und ein schwarz - und weitzge -
streifter Joppen -Anzug im Werte von 90 Mk. abhanden .

§» Festgenommen wurden : ' ein 55 Jahre alter Taglöhner aus
Easbachried und dessen Ehefrau , wegen Verbrechens gegen 8 181 des
R .-St .-E .-B . und ein 29 Jahre alter verheirateter Reisender aus
Schönwald , den das Amtsgericht Rehau wegen Betrugs verfolgt .

Grosih . Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 21 . Okt . Gestern wurde im Eroßherzogl . Hof¬

theater anläßlich des Besuches des Großherzogs und der Eroßher -
zogin von Sachsen „Oberon " von Weber gegeben. Die glänzende
dekorative Ausstattung , die schon des öfteren bewundert wurde .

Kavifche Presse .
machte auch gestern wieder einen farbenfrohen Eindruck und bildete
den prunkvollen Rahmen eines naiven Vorgangs , der in einer aller¬
dings vorzüglichen Wiedergabe erschien . Frau Laurr -Kottlar als
Rezia bot eine Prachtleistung : ihre Stimme entwickelte einen Glanz
wie man ihn nicht oft zu hören bekommt. Herr Tänzler sang den
Hüon voll Kraft und Jugendftische und auch die übrigen Rollen
waren von bekannter Wirkung . Die musikalische Leitung lag in
Herrn Reichweins sicheren Händen . Der Vorstellung wohnte das
Großherzogspaar mit seinen fürstlichen Gästen in der kleinen Hofloge
bei . In den gegenüberliegenden Logen hatten die Minister , die
höchsten Hofchargen und der kommandierende General Platz genom¬
men; das Gefolge des weimarischen Großherzogspaares sowie Mit¬
glieder der hiesigen Hofgesellschaft und besonders geladene Gäste,
unter ihnen Herr Oberbürgermeister Siegrist , nahmen die große Hof¬
loge ein . Die Fürstlichkeiten beteiligten sich lebhaft an dem Beifall ,
mit welchem das Haus die Vorstellung aufnahm .

— Karlsruhe , 21 . Okt. Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge-
schrieben : In die bevorstehende Spielwoche fällt außer der morgigen
Aufführung von Wagners „Tannhäuser "

» in welcher Herr Büttner
für den kontraktlich beurlaubten Herrn van Eorkom den Wolfram
singen wird , und der für Freitag , den 27 . Oktober, angekündigten
Aufführung von Webers „Freischütz " der Beginn der geschlossenen Auf¬
führung der „Nibelungentrilogie " von Richard Wagner , deren Ein¬
studierung wegen Ergänzung und Erneuerung der Besetzung, die Oper
in der kommenden Woche noch in Anspruch nimmt . Anfang und
Ende des Zyklus , der im Sonderabonnement bei „kleinen" Preisen
stattfindet , sind im Interesse der auswärttgen Besucher auf Sonntage
verlegt , das „Rheingold " auf den 29 . Ottober , die „Götter¬
dämmerung " auf den 5 . November , die „Walküre " wird am Diens¬
tag , den 31 . Oktober und „Siegfried " am Freitag , den 3 . November ,
gegeben. Am Montag , den 23 . Oktober , wird Shaws „Arzt am
Scheideweg" wiederholt ; Dienstag , der 24 . und Donnerstag , der
20. Oktober, sind für die beiden Kleist 'schen Werke „Prinz von Hom¬
burg" und „Amphitryon " Vorbehalten . Am Samstag , den 28 . Okto¬
ber, findet als erste Vorstellung zu ermäßigten Preisen eine Auf¬
führung der Wildenbruch '

schen „Rabensteinerin " statt , für welche von
Donnerstag , den 26 . Oktober an , keine Vorverkaufsgebühren erhoben
werden. Von den Schauspielneuheiten wird Eßmanns Lustspiel «Das
alte Heim" am 30 . Ottober zur Erstaufführung gebracht ; ihr wird
um die Mitte des November ein weiterer Premiören -Abend folgen,
der Hartlebens „Lore", Thomas „Lottchens Geburtstag " und Schnitz¬
lers dem Anatolzyklus entnommenen Einakter „Weihnachtseinkäufe "
umfassen wird . Ebenfalls Mitte des kommenden Monats werden
die beiden neuen Opern „Der verlorene Sohn " von Debussy und
„Der Toreador " von Adam zum erstenmal zur Darstellung gelangen .

Bevorstehende Veranstaltungen .
= Die Fortschrittliche Volkspartei Karlsruhe veranstaltet

am nächsten Montag , abends 1/2,9 Uhr , im Saal 3 der
Brauerei Schrempp einen Familienabend zur Feier des öüjäh-
rigen Bestehens der Fortschrittspartei . Den Festvortrag über :
„60 Jahre deutsche Fortschrittspartei " hat Herr Stadtrat Dr .
Friedrich Weil! übernommen . Es sei auf diese Veranstaltung
auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht .

© Vortrag . Am morgigen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , wird Herr
Dr . E . Lüring in der Friedensktrche, Karlstr . 49 b , einen Misstons¬
vortrag halten . Dr . Lüring , der gegenwärtig Professor eines Prediger¬
seminars in Frankfurt a . M . ist , war früher viele Jahre hindurch als
Missionar in Borneo und Singapore .

-f- Parademustk . Bei Ablösung der Schloßwache spielt morgen ,
mittag 12 )4 Uhr , die Leib-Gren .-Kapelle folgende Stücke : 1 . Armee-
marsch Rr . 119 von R . Strauß . 2. Vorspiel z . König Manfred von
Reinecke . 8 . Intermezzo a . D . Ballett : „Raila " v. Drlibes . 4 . Hand¬
in Hand . Mazurka v. Latann .

_L „Der Tanz" in seiner historischen Entwicklung ist, wie schon
initgetehlt wurde , die Bezeichnung des Tanzabends , den uns die bei¬
den bei uns so bekannten und beliebten ehemaligen Solotänzerinnen
vom hiesigen Hoftheater , Frl . Luise Stolze und Frl . Luise Kling
(Lucie King ) am 25. ds . veranstalten . Bon den ersten Anfängen der
Tanzkunst ausgehend , den Tänzen der Aegypter und Hebräer , werden
die jungen Künstlerinnen in anmutiger Folge von bunten Bildern
uns die ganze hochinteressante Entwicklung der Tanzkunst vorführen ,
bis zu unserem modernen Walzer . Das Arrangement des vielver¬
sprechenden Abends besorgt die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Rachf., wo auch eine Reihe hübsche Bilder der Künstlerinnen aus¬
gestellt sind .

% Nordenskjöld , der weltberühmte Polarforscher , wird am
Donnerstag den 26. Oktober, wie bereits mitgeteilt , bei uns über
seine Südpolarreise einen Lichtbildervortrag halten . Professor Dr .
v . Nordenskjöld ist der deutschen Sprache vollkommen mächtig, so daß
sein Vortrag einen ungetrübten Genuß verspricht. Die Hofmusikalien¬
handlung Hugo Kuntz Nachf . hat das Arrangement übernommen .

--ft- Tilly Korne « - Liederabend . Tilly Koenen ist seit Jahren
ein gefeierter Gast in unserem Museumssaal . Für ihr diesjähriges
Konzert , am Freitag , den 27 . Ottober , hat die berühmte Altistin
ein durchweg modernes , jedoch äußerst geschmackvolles Programm ge¬
wählt , Lieder von Brahms (4 ernste Gesänge) , Arnold Mendelssohn ,
Hubett Pataky (2 chinesische Lieder ) , Franz Liszt und Max Reger .
Ihr Begleiter , Herr Paul Aron , wird Klavierstücke von Debussy und
Reger spielen. Das Arrangement ruht in den Händen der Hofmust-
kalienhandlung Hugo Kuntz Rachf., wo die Kartenausgabe begonnen
hat .

— Karlsruher Bläservereinigung . Das musik-historische inter¬
essante Programm , das die neugegrllndete Karlsruher Bläfcroereini -
gung ihrem ersten „Kammermusikabend" am Samstag , den 28. Otto -

Avendblatt. Samstag, den 21. Okt. mi
der, zugrunde legt , macht uns bekannt sowohl mit einem Quintett ?fit
Pianofort « , Oboe. Klarinette , Horn und Fagott von Beethoven , alz
von Mozart . Beethoven spielte das Op . 16 zum erstenmal am 6 . Apr -z ^
1797 in einer Akademie (Wien ) . In diesem Werke tritt Beethoven \
ersichtlich und unmittelbar mit Mozart in Wettstreit , der ein Quintett !
in ganz gleicher Zusammensetzung, in derselben Tonart , und in genau
derselben Form schrieb . Mozarts Werk erschien am 30 . März 1784 ,
Rach Mozaris Quintett Es -Dur Op . 452 weist die Bortragsfolge das
reizvolle Lied für Sopran und 'Klarinette mit Klavierbegleitung a«
„Der Hirt auf dem Felsen"

. Op . 129, von Fr . Schubert . Eine reg«
Anteilnahme an dieser musikalisch wertvollen Veranstaltung fe.
Karlsruher Bliiservereinigung ist zu hoffen und zu wünschen .

Briefkasten.
Fr . L. Der Zirkus Sarrafani gab nur einmal und zwar sin

Jahre 1908 hier Vorstellungen .

Telegraphische Rursberichte
vom 21 . Oktober.

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse. ) . .Osterr. Crev.-A. 199. '/«

DiSconto Com. 185 . '/,
Dresdner Bank 154 . '/,
Ost .StaatSbahn 155.-
Lombarden 19 .' /,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .33

„ Antw .-Br . 810 .50
„ Italien 805.50
« London 204 .80
„ Paris 815 .10
„ Schweiz 810 .25
. Wien 848 .10

Privatdiskont 4' /«
Napoleons 16 .26
3K % 81eidjSanl , 91,70
8% . 82 -
m % Pr . Cons. 91 .80
459 Italiener —.—
Osterr. Goldr. 98 .20
4% Russen 1880 — •—
4% Serben So.—
Ungar . Goldr. —.—
Badische Bank 131 .—
Darm st. Bank 123 . ' /,
Deutsche Bank 257 . '/,
Disc .-Command. 185 .—
Dresdner Bank 154 . V,
Osterr . Länderbk.135 .70
Rhein . Creditbk. 138 .10
Schaaffh. Bkv. 134 . ' / ,
Wiener Bankv. 135 .—
Ottomanenbank 135 . '/,
Doch . Gudstahl 222 . 74
Laurahütte 163 ,
Gelsenkirchen 179 . ' /,
Harpener 174 . '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M

(Schlußknrse.)
0 Reichsanl .
unk. bis 1918 101 60

dto. 91 .70
-Preuß .Conf.
unk . bis 1918 101 .90

dto. 91 .80
0 BadenerlMI 100 . 10

ü . 1908/09 —
„ 1911ul.1921101 .25

4 % . abg.i .fl. 96 .60
Wo m - i.-« 93 .10

„ 1892/94 91 .50
. 1900 91.70

Wo „ 1902 90.50
Wo . 1904 90 .40
Wo . 1907 90.40
- RH. HYP .-B.
; , 1921 100 .20
Wo „ 1914 89.70
LRuss .Staatsr .
von 1902 90 .20

npne flft ftfl

4AUng .Str . 1910 90. -
Südd . Disk.-G . 116. ' <,
Zem. Heidelbg. 161.60
Bad .Anil . -Sodaf .491.—
Deutsche Gold-

u .Silb ..Sch . -A.803 .75
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 375.50
All .El . -G.Berlin 264 .—
„ Schlickert 156.—
M ..F . Badenia 202 . '/,
Masch . Grihner 278 .—
Karlsr -Masch . 169.25
Mot .F .Oberursel126 25
8ellst. -F .Waldhof250.25
Bad . Zuckf. W. >90 .70
Bochumer 222. 7,
Harpener 174. '/,
Phönix 247 .—
vb .-A . Pakets. 130. »/,Nordd. Lloyd 93 . */,

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 199 .*/,
Deutsche Bank 257 . »/,
Disk . -Kommand. 185 .—
Dresdner Bank 154 . '/,
Staatsbahn 155.—
Lombarden 19, '/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Osterr. Cred.-A. —.—
Berl .HandelSg. —.—
Com .-u.Disc .-B . 116 . —
Darinst . Bank 123 . */,
Deutsche Bank —
Disc . Commcmd .185 .—
Dresdner Bank —
Balt . u . Ohio 99. 7,
Bochumer 222 .—
Laurahütte 103? /,
Harpener 175 .—

Tendenz : still.
Berlin , Schtußkurse
\ °/o Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .50
3 ^4A Reichsanl. 91.»/,
3% „ 82 .10
4% Pr . Consolsl02 .—
3 % % Preutz . <&. 91 .70
3% . 81 .00
4% Bad . 1901100 .30
4% „ 1011101 . 7,
m % . 1900 —
8NA * 1904 —
3y,% , 1907 ——
354% „ conv. —
Russen-Noten 216 .55
Ost . Kreditakt. — . —
Disk.-Comm. 184. V,
Dresd . Bank 154. 7,
Nat -B. f . Dtsckil, 123 . V,
Russ.Bnk.f.a .Hdl.150 .—
Südd .DiIk .- Ges . 113 . 7,
Canada -Pacific 232 . ' /i
Loch . Gußstahl 222,7,'Vutsch -Lurbg . 183 . '/,

Laurahütte 163.—
Gelsenkirche« 178. 7;
Harpener 174 #
Phönix 247.—
Dynamit Trust 178.v,El. Allg. Edison 264&Elektr. SchuckertM .7yElektr . Siemens

u. HalSke 23370
Gribner M .-F . 272 .30
D . GaS-Gl .-Ges.651.-
D . Waff . -Mun .404 .70
Brav ' ei Sinner313 . ' ,
P .-l . .. K.Pfdbr . 92.70
P .-Uug. K. Obi . 92,50
Ung . Lokalbahn I 97.10
Privatdiskont 4.7.

Tendenz : still.
Berlin . (Nachbörse .)
Ost. Kred.-Akt. 199,'/,Berl . Hand .>Gesll647,
Deutsche Bank 257. '/,Diskonto Korn. 184,7,Dresdner Bank 154'/,Lombarden lg .' /,Balt . u. Ohio 99. '/,Bochumer 222.7,Laurahütte 168.—
Gelsenkirchen 179. 7,Sarpener 174//,

Tendenz : still.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Ost . Kred.-Att . 637.-
Länderbank 539.70
Staatsbahn 727.'/,
Lombarden 109. 7,
Marknoten 117.80
Ost . Kronenrente 91 .25
Ost. Papierrente 94.20
Ung. Goldrente 110.95
Ung.Kronenrent . 90,60

Tendenz : ruhig .
$ O c f S,

3% frz . Rente 9422
4% Italiener 100.75
4% « panier 91 .45
4% Türken unif . 87.85
Türk. Lose —.—
Bangue Ottom , 667.—
Rio Tinto 15.49

London .
Chartered 29'/,
De Beers 187,
East Rand 37,
Goldfields 47,
RandmineS 6 '/,
Anaconda 7 '/,
Atchifon comm. 110—

„ pref. 106-
Chicago, Mrlw . 1117,
Denver pref . 247«
LonisvilleNafhv . 1517«
Union Pacific 1677,
U. St . Steel com . 627,
dito pref . 1127.
Rock Ist . Comp. 257,
South .Pac .Shar . 1127,

"Konfekt
Maxii

C
» Ideales Abführmittel
von höchrfem Woh!g« chmack und sicherer milder Wirkung .

OrUinaldan (20 StOcK) 1 Mark .

Harn. Elaaensaft« ULLLZ

Karlsruhe

D .

empfiehlt
ihre

gleiehmässig
vorzüglichen auf der Brauerei auf Flaschen gezogen . "

Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme
zum Waschen nichts anderes als Persii , das bewährte , selbsttätige , unschädliche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen . — Erhältlich nur in Original » Paketen .

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehrt
Persii wäscht ganz von selbst ! Die Wäsche wird eingesetzt , etwa '/«— V* Stunde gekocht
und gut ausgespült ; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL &. Co . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der «RÜb«rChmian

!
!

I

1
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Nr. 92 Abentzolatt . Samstag, den TL gtft. tffn._ jjTygffg ._ CtHt &

2 Rester - Verkaufstasre
Montag , den 23 . und Dienstag , den 24. d. Mts.
Es kommen viele hundert Rester des gesamten Detail - und Engroslagers , «. a : r« ss

Damenkleiderstoffe , Herrenanzugstoffe , Leinen - u. Baumwollwaren , Sdiürzenstoffe , Velours etc .
%vl bedeuten «! reduzierten Preisen zum Verkauf.

Besonders Kleiderstoff -Rester 4
vorteilhaft ! reine Wolle , bis 6m . . d . Meter durchweg M Ujj ^

Bolänöer Kaiserstr.

Berlfnisclie Lebens-
Uersidierunss -toilsclHift

^Alte Berlinischebegründet 1836.
BILLIGE Versicherung aut Grund
neuer , vorteilhafter Dividendenbe¬
stimmungen . Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver¬
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Karlsruhe :
W. Zutavem , Durlacherallee 15.

Dame » » nd Töchter der gebildeten Stände werden aufgefordert ,
sich an den

^ 9 r ^Vrveiftniideii
von Fräulein Rödel zu beteiligen . Sie finden statt jeden 2 . Montag
um AI , Uhr , Kreuzstraße 23 , Seitenbau , 2 . Stock , Beginn am
30. Oktober , und jeden 2 . Dienstag , um AI , Uhr , Redtenbacher -
stratze 12 , 3. Stock , Beginn am 7. November .

Für Lehrerinnen findet eine

statt jeden 2 . Freitag um 8 Uhr Redtenbacherstraße 12 . Z. Stock .
Beginn am 3. November . _ B33818

Lin neuer Diehm!
Soeben '

erschien :

Katze - Pfötle
Scherzgedichte in Karlsruher Mundart

von Fritz Diehm .

Preis gebunden in Originalband Mk . 1. 80 .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie vom Verlag ,
Buchdruckerei Fidelitas , Erbprinzenstr . 6. 16460 .2.1

2 ? Billige Kohlen? ?
Verlangen Sie bitte Preisliste !

ZvmMattleles Mlen - LoiM
Hugo Zinsmeister

nur Karlstraße 45 .
Telephon 2644 . 16456 .3 .1

B . Kamphues
Uhrmacfier und Juwelier 16430

Kaiserstr . 207 KARLSRUHE Teleph . 2458 .
Nebenstehende grosse Stand - Uhr
ganz geschlossen und mit Facette -
Verglasung . Höhe 215 cm, Breite
50 cm. Vorzügliches 8 Tagewerk
und sehr kräftiger Gongschlag ,

In Nussbaum oder Eiche.

Mk. 100.-
2 Jahre Garantie .

zur Weinberettung
tiefschwarze , vorzügliche Spanier , offeriert in Wagen¬
ladungen und einzelnen Fässern ' billigst unter jeder

Garantie . 16243

Max Homburger
Hoflieferant, Karlsruhe t. B .

Stadl. Badanslal!
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedlzinischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge -uJSchwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags 1f23—8 Uhr.An den Samstagen bis 9 Uhr .

Sonntags 8—12 Uhr. 12755

I . bchaller. Pcheibeaniler a. %
Eisenbahustr . 23. Karlsruhe i . B ..

Telephon 2092 .
Ueberwachnngen , Beschaffung von
Beweismaterial in Ehescheidungs -
u . Alimentationsfachen . B28476

Hmils-AMWe
Unauffällige Reisebcgleitungen .

In - und Ansland . Solide Preise .Prima Referenzen .

TkGente 0^ "* 5
SeifenpulverSchneekönig

VerörducfiererhaltenweitvotleGeschenKe
^ IJemi^ Hfebrihan^ armenfTiCTGöppingerK

Echterdingen .
Schönes Filöerkrauk
versendet zu den billigsten Preisen
9892a <8 . 8 . Wölffe , Televb . 2.

Tonntag , den 22 . Oktober 1911
11. Abonnements - Vorstellung der

Abt . A (rote Abonnementskarten !

Tanrrharrfer
und

Der Sängerkrieg auf Wartburg .
3n 3 Wen von Richard Wagner .
Musik . Leitung : Leop. Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
(Hermann Landgraf von

Thüringen W . von Schwind
Ritter und Sänger :

Tannbäuser H . Tänzler .
Wolfram v. Eschinbach M . Büttner .
Walter von der Vogel¬

weide Hans Siewert .
Biterolff Franz Roha .
Heinrich der Schreiber H . Bussart
Rcinmar v. Zweier Fr . Mechler .

Elisabeth Nichte des
Landgrafen A . v. Westhoven .

Venus Rosa Schüller -Ethofer .
Sin jung . Hirt K. Warmersperger
Eine Grazie Olga Leger .

. „ Olga Kreyhig .
„ „ L. Größer ..

Vier Edelknabem Thüringische
Ritter . Grafen u . Edelleute . Edel¬
frauen . Aeltere u . jüngere Pilger .
Jünglinge . Nymphen . Amoretten .

Bacchantinnen . Faune .
Thüringen . Wartburg .

Im Anfang des 13 . Jahrhunderts .
Anfang 6 Uhr . Ende geg. 10 Uhr

Kaffen - Eröffnung K6 Uhr.
Erhöhte Preise

Der freie Eintritt ist aufgehoben .
Samt ,

13817
dessen Farbe verblichen ist, wird in
zertrenntem Zustande tadellos auf¬
gefärbt. Färberei Prlntz .

Die besten Beweise
wie zufrieden unsere verehrten Abnehmer
sind, bezeugen uns die vielen Empfehlungen.
Wir bitten um gefl. Besichtigung unseres
großen Lagers (70 bis 80 Zimmer).

Ergebenst 16173 .8.2

Holz & Weglein, SKfc& j;
Kaiferstratze 109.

Nur
A. haben für Parlophon

gesungen : KE
Erna Denera , Kgl . Hofoper
Berlin , Cornelia Brons. arg

Grossh
Hedwig
K. K. Ms

Othfie Metz- WM
Städttheater , Hamburg , W.W

I nhfinlr

16429

ao
Gelegenheitskauf !

Cm mein grosses Lager in gutem Haushalt -
Kakao rasch zu räumen , gebe ich ein Quantum

per P £d . zu 90 Pfg .
per 5 Pfd . S5 Pfg . .

ah , s ’o lange Vorrat . Da die Preise in Kakao in die
Hähe gehen , ist es ratsam , sich hier einzudecken .

Telephon
367 S . BLUM Kaiserstr .

30 ».
Wiederverkäufer erhalten Extra - Rabatt.

50 Prachtbetten . Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen , VjsSchläfer, hochfeinrot, dichterDaunen-
köper mit 17 Pfund nalbdaunen, das

Bett 30 Mk. Dasselbe mit prima Halbdaunen 35 M. Feinst Daunenbett40 M.Zweischläfrig kosten dieselben S M. mehr. Garant : Umtausch oder Geld
zuruck. Preisliste üb. Betten, Federn , Inletts ums. u. frei . Viele Dankschreib.
JolL Paranyn , Wastfäl . B<ttanf «l>rti(, Srt hel, Kr.T H3xter Sa . 460.

HäAf' GOüFßrtS Eit FirmadruS liefen rasch und billt
die Druckerei ver « B « d . Pre

billig
« e <

Ehtvemittlullg
in nur reeller Weise besorgt ge¬
bildete Dame in Landau ( Pfalz ) .
Gest . Anfragen nnter Nr . B33817
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Heihnachtswunsch!
Frl ., 30 I .. kath ., v. ang . Aeuß ..

tücht . im Haushalt, ' dem keine an¬
dere Gelegenheit geboten , wünscht
mit 'charaktervollem Herrn (Be¬
amter bevorzugt ) in Briefwechsel
zu treten . Herren , die auch ein
Mädchen ohne großes Verm . hei¬
raten können , wollen aufrichtige
Offerten gefl . cinsenden unter
Weihnachtswunsch Rr . B33789 an
die Expedit , der „Bad . Presse " .
Diskretion Ehrensache !

Heirat .
Fräulein aus guter Bürgersf .,

kath. 26 Jahre alt , angenehmes
Aeußere , tadellose Vergangenheit ,
in allen Zweigen der Haushalts ,
durchaus erfahren , mit schöner
Aussteuer u. Vermögen , später
mehr , wünscht fich mit solidem kath .
Herrn in sicherer Stellung (Be¬
amter bevorzugt ) in Bälde zu ver¬
ehelichen.

Nur ernstgemeinte , nichtanonhme
Offerten , womöglich mit Bild ,
bittet man unter Nr . B33788 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " zu
richt . Verschwiegenheit Ehrensache .

Auf ein hochrentabl . Anwes . werden
5 —6000 .1 aufm . Hhpotheke gesucht
ob. 10 —12 000 auf IL Offert , u . Nr .
B33793 an die Exp , d . „Bad . Preffe " .

100 —120 Mark
zu leihen gesucht gegen pünktliche
Rückzahlung nebst Zins . Offert ,
nur von Selbstgebern an die Exp .
der „ Badischen Preffe " unter Nr .
5833800 erbeten .

Welche Familie würde
» Kind »

(Knabe ) unentgeltlich als Eigen
annehmen ? Off . u . Nr . (833790 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wirtschaft
zu verkaufe « .

Gutgehende Wirtschaft auf dem
Lande ( Fadrikort ) ist preiswert zu
verknusen . Besonders geeignet
für Metzger . 3 .1

Offerten unter Nr . 9880a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Achs - Wirtschaft
mit Metzgerei

zu verkaufen . B33839
kkur, Gliickstratze 9.

HM mit Wirtschaft
u . 4 Stockwerken , gelegen in Straß¬
burg i. Elf ., zum Preise von
56000 Mk .. mit 8000 Mk . An »
zahlung , zu verkaufen . Jährlicher
Bier -Umsatz 700 hl Unabhängig
von der Brauerei . Auskunft er¬
teilt J . tieropp , Jmmovilien -
Agentur Straßburg i . E . 9894a

Bäckerei
in Oos (Baden ) wegen Todesfall
zu verkaufen oder vertausche
gegen Wirtschaft . B33838

Ruf , Gluckstrahe 9.
Ein Taselklavier

und eine Nähmaschine spottbillig
zu verkaufen . B33844

Waldstraße 52 , V.
3u sehen Sonntag von 9— 3 Uhr .

SfohrroA 9ut erhalten , Freilauf .
OUIjtllUI » billig abzugeb . (833843

Kaiser -Ällee 43 , Friseurladen .

Irischer Ofen,
wenig gebraucht , für groß . Lokal
wird billig abgegeben . 16458
A. H . Rothschild , Kaiserstr . 167 .
CvltfTnfon mittlere Große .
OUUV | eil * wenig gebraucht .
Vorzug!, im Brand , wegen Platz ,
Mangel zu verkaufen . B3382S

Nah . Winterstr . 48 , pari , rechts .
2 Herren -Ueberzreher. 1 schw.

Anzug , Damenkleider . Jackett und
Mantel l.gut .Znstande . Promenade -
Wagen, Nickelgestell, gepulst . Kinder¬
stuhl , verstellbar , äußerst billig .
2W , Müller . Kaiserstr . 167 , IV.
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Handels - Hochscbolkurse Karlsruhe.
Wintersemester 191112.

Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule, Aulabau2. Stock, Hörsaal 16 statt und beginnen pünktlich 81/, Uhr abends ,
1. Rechtswissenschaft.

A. Gerichtsverfassung und Zivilproz ess , L Teil.
Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe

„ Jeden Freitag, abends 81/, Uhr. Beginn 27. Oktober 1911> 2 . Volkswirtschaftslehre.
A. Sozialpolitik und Sozialismus .
Dozent : Herr Professor Dr. vonZwiedineck - Südenhorst

von der Technischen Hochschule Karlsruhe.Jeden Dienstag, abends 87» Uhr. Beginn 24. Oktober 1911
B. Volkswirtschaft ! . Uebnngen . Halbsemesterkurs,Dozent : Herr Professor Dr. von Zwiedineck - Süden -

horst von der Technischen Hochschule Karlsruhe.Jeden Mittwoch, abends 8 1/« Uhr. Beginn 25. Oktober 1911
2 Privatwirtschaft sichre.

Grundzöge der Beurteilung von Bilanzen .
(Halbsemesterkurs).

Dozent : Herr. Bankier Dr. Stein , Karlsruhe.Jeden Montag, abends 8 •/, Uhr. Beginn 23 . Oktober 1911 .
4 . Naturkunde .

Einblicke in den Bau des menschlichen Körpers .
Dozent : Herr Professor Dr . Auerbach vom Grossherzogi,Naturalienkabinet Karlsruhe.Jeden Donnerstag, abends 87 * Uhr. Beginn 26. Oktober1911 .

Die Besnchsgebühren betragen für das Wintersemester
Für Prinzipale ,va . i . Direktoren, Pro-Für Angestellte : Listen sowlie für
Nichtkaufleute.

1) Für sämtliche Kurse . . 12,— Mk. 20.— Mk.2) Für einen Semesterkurs . 4.— „ 6.— ,3) Für einen Halbsemesterkurs 2 .— „ 3.— „Für Angestellte, die Mitglieder des Kaufmännischen VereinsKarlsruhe sind, betragen die Besuchsgebühren 8.— Mk. bezw. 3 .— Mk .
Anmeldungen gegen Voransbezahlnng der Besuchsgebühr werdenin -folgenden Buchhandlungen entgegengenommen:
A. Bielefelds Hofbuchhandlung E . KundtWilli. Jahraus J . Links Buchhandlung.
Karlsruhe , Oktober 1911 . 16447

Das Kuratorium .

Bekanntmachung .
SonderKurs in Kanöelsrvissenschaslen

In der Badischen Handelslehranstalt wird Ende dieses Monatsem Gonderlurs bet bedeutend ermäßigtem Honorar eröffnet , fürwelchen nur 10 Personen angenommen werden . In demselben werdengelehrt : Schönschreiben, Stenographie , Maschinenschreiben, einfacheBuchführung , doppelte Buchführung , Korrespondenz , kaufm. Rechnenund Kontorpraxis . Das Honorar ist auf 105 Mk. herabgesetzt. AlleLehrmittel werden frei geliefert . 16234 .3.1
Anmeldungen werden im Sekretariat der Badischen Handels¬lehranstalt , Lammstr . 8 , Ecke Kaiserstrahe , entgegengenommen .

Erziehnnpsbeiin Schloss Hemshach
I a. d. Bergstr . (Baden). Bahnstation der Linie Heidelberg -Frankfurt. I

2 St . von Karteruhe . 6947a*Höh . Reformschule m . Internat f. Knaben und Mädchen.
I Lernen durchErfahrung. Erziehung durch Beispiel. Liebevolle Pflege.Individuelle Behandlg . Gründlich , wissenschaftlicher Unterricht. Prak¬tische Tätigkeit in Laboratorium, Werkstatt, Garten , Wald , Feld , Küche Iund Haus. Kunst und Musik. Vorbereitung zum Einjährigen und j| Abiturium . Dir . F . Iticriiu u . Frau .

ffmßburö
Gegenüber d . Bahnhof, modernst . Komfort. •

Zimmer mit Bad u. W. C. Renomm. Restaurant jfHotel ChriftonÄ 01 la *

Sanatorium Oberweiler
bei Badenweiler in Baden .

Herbst- Saison für LeicMlunoenkranke
— aus dem mittleren Staude — 7971a 1212namentlich auch für Frauen , vom 15. September an . Günstigsteklimatische Lage. Mäßige Preise . Prospekte . Dr . Vogel .

Nicht fibersehen ! “d
Joftfire Levt « erhalt , kostest ausführlichen ProspektLandwirtschaft !. Lehranstalt u. Lahnaoikerai Braunschwela .Xad &meuwec 158. GrandL, gedieg . Altsbild , aam Verwalter ,ReelmingifQbr . v . Holhflreiheantt . KoetenL SteUenTermittlz .1b 18 lahren Aber S600 fieüfllcfb Direktor Kfütsi

Tafel -Aepfel
Obtlfts: ItttA (inffirinfof 77 und ausländische Ware , alles auserleseneONNl Ulli) dUlilJUillvI ) Edellorten , offeriert tu Stückgut und ganzenLadungen zu den jeweils billigsten Tagespreisen .

:: Günstig für Händler und Wiederverkäufer :: 13963*
Hugo Laue , Karlsruhe i. B., 3ätmn.urftr,5p

Kadtsche Vreffe . ASendblatt. Samstag , den 21. Ott . 1911 . Nr . 492

Telephon 2494 .
unerreichtestrockenesPailabona

Haarentfettungsmittel , m& re
bie

locker und leicht zu frisieren , verhindert dasAuflösen der Frisur , verleiht feinen Duft ,» reinigt die Kopfhaut . Ges. gesch ., ärztl . empf.c? Dosen zu Mart 1 .50 und 2.50 bei Damen -rfriseuren u . Parfümerien . <!*07a .l4 .8

6ro $ $arfige Existenz
und Verdienst von 50 und mehr Mark täglich bietet der Ankaufeiner Lizenz meine? außerordentlichen

VW Industrie- Patentes. "Wfi
Wege» Maffenabsatz von Lizenzen werden solche sehr billigabgegeben. Anch für Damen 1
Interessenten belieben Adreffe unter Nr . 9873a an die Exped.der » Bad . Presse" abzugeben.

! tttt

Von unseren, dieses Jahr in ganz bedeutend
grösserem Umfange abgeschlossenen

persönlichen Einkäufen
im Orient

empfehlen wir

kleine und mittelgrosse Teppiche .
Hamedans
Bergamos
Schirwans
Gendjes .

v . Mk . 20.— an
v . Mk . 40.— an
v . Mk . 30. — an
v . Mk . 40 .— an

Karadfa Talisch v . Mk . 75. — an
Soumaks . . v. Mk. 45.— an

Mossouls . . V. Mk . 35.— an
Schiras . . . V. Mk. 45.— an
Afghans . . V . Mk . 110.— an
Kassaks . . V. Mk. 90. — an
Beschirs . ; v. Mk . 90.— an
Bocharas . . V. Mk. 90.— an

Grosse Teppiche
für Salon , Ess - und Wohnzimmer

Kleinasiatisdie Qualitäten
von Mk . 135.— an .

Persische Qualitäten
von Mk . 250 .— an.

tSeltene Gelegenheitl
Eine Partie Afghans , alte Ware, allerfeinste Qualitäten mit Seidenglanz,

in Grösse bis 2701400. 13629.3.3

Antike Teppiche
Interessante Kelims , Schabracken , Taschen, . Bochara - und Soumakstreifen.

Prachtvolle Stickereien .
Anerkannt reelle Bedienung. Streng feste Preise.

Dreyfuß & Siegel
Grossherzogi . Hoflieferanten .

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 13325 *

Eisenguß
sowie von

ia. Hartguß - Roststäben.
Eisengieß . u . Maschinenfabrik ,

Georg Wittmer
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40 .

Miel -Mn , 14722

' ouiyw *

,» Arnraai«
[ empfiehlt in großer Auswahl

l. HÜLnrsr,HHeseMt
Friedrichsplatz S.

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten,

Hautjucken
usw. geplagt sind , so daß der Haut¬reiz Sie nicht schlafen läßt , bringtIhnen Zuckeris „Salrrderma " rasch
Erleichterung ." Aerztl . warm empf.
Tose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste Formt
bei Max Strauß , Apotheke und
Drogerie , Hardtstraße Nr . 21 ; in
Durlach : Ang. Peter .

gHACH PROFESSOR GRAHAMS

Verträgt der schwächste Magen
"

sch on morgens f rüh.
Lebt bei :

Hermann Munding, Kaiserstrasse 110
Victor Merkle, Kaiserstrasse 160.
Jean Kissel , Hofl., Kaiserstrasse 150 .

© I i. Hebamme
P . Meuwly , An f
19, Rue de Berne , U Cul «

Pensionäre zu jed . Zeitp.
Diskr . Klinik in Frankr.

SMWMIe &ÄSÄ
jede Gegenverpflichtung , das hübsche
Buch „ Familien - Chronrk"

. Adressenan HofdruckereiFriedrich Kutsch . 10116

Zu verkaufen
Zu verkaufen
zu mäßigem Preise in erstklassig .
Luftkurort B33676

Villa
mit 8 Zimmern , 2 Küchen , Wasch¬
küche u . Badezimmer in Neustilerbaut u . gut eingerichtet. Sie ist
von einem Garten umgeben und
liegt auf dem schönsten Platze des
Dorfes .
Emil T elia , Bauunternehmer
Langenbruck, Baselland (Schweiz) .

Garantierrihochrationell nutzb.

obst-Anwesen,
ca . 2 Morgen , arrondiert , mit
neuer , moderner
Villa (Herrschaft !.)
imdesten Erträgnis umstände¬
halber sofort oder später zu
verkaufen . Offerten unter
Nr . B32365 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erb. Agentverbeten . 3.2

Dampfkessel,
3 % Atm. Dampfspannung , 40
Quadratmeter Heizfläche, nochgut erhalten , wegen Acuderungdes Betriebs billig zu verkaufen.Sanatorium Konstanzerhof,

Konstanz. 9881a
Wegen Platzmangel setze einen7 jährigen _ 2538639.2.2

Braun-Wallach,
M jedem Dienst geeignet , mit jederGarantie , dem Verkauf aus .L. Schön , Leopoldftr. 20.

Herrschafts- •
leas» Schlitten,sehr schön und noch wenig gebraucht,wird billigst abgegeben. Näheres

Kronenstraffe 3«, im Bureau ..

PMschgarnilrrr , L
wird um den billigen Preis f. nur
105, >rverkft . Selt >Gelegenheitskauf .
B33435.2.2 Schiitzenstr . 53 , II.

Zu verkaufen :
verschiedene Mädchenkleidrr für
Mädchen von 14—18 Jahren , so¬
wie 2 Mäntel , Jacken u . Blusen,ein graues Frauen -Capes, zwei
Neberzieher für Knaben v . 12—14
Jahren sehr gut erhalten , ebenso
2 weiße Pelzgarnituren Tibet ,kaum getragen , noch tadellos er¬
halten . Zu erfragen 16236

Kaiserstraße 30 , III . Stock .

Bechstein-Flügel,
sehr gut erhalten , 7ss« Oktav, gut
im Ton , wird billig abgegeben bei
.1. B . llancK , Pianolager .
Bruchsal . _ 9364a *

Herren - und Damen -Fahrrad »
gute Marke , billig abzugebeu.
Durlacherstr . 59, III ._ 3933682

Scctcntfli mit
» 31021 .4 .3 Scheffelstr. 47zpaLl

irn -s .

Schäferhund , SKS
prämiiert , billig zu verkaufen bei
2.2 Schutzmann Mußgmig ,» 33709 Durlach , Pfinzstr . 50.

Manufakt.' , K.W.-WoIlw .'GesGhäft
Ult

l-Ü

an größ . Platz nur weg . hoh . Alters alsbald
zu verkaufen .

Es handelt sich um ein prima Haus mit « r. 1500 Mk.
Mietseinnahme , schönem Laden und Wohnungen . Preis42 000 , Anzahl . 6000 aufs Haus , aufs Lager im Wert
v . cd; 9000 nach Nebereink. 9131a*

Ls fehlt ein Aussteuer-Gefchäst
in dem 5000 Einwohn . groß . Platz . Näheres durch :A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

All Wim M bei Midm
MlniMtur-, | « loniitlm.= eil. Geschäft

bei 15 000 Anzahlung zu verkaufen .Stuttgart , Rotebühlstraße 7.
Näh . bei A. Herrmann ,

9526a*

In her We Uli Mkn-Men
Woll-, KuM -GeM

mit imponierendem Gebäude , schön. Räumlichkeit ., Garten , nur weg.Zurückzieh, in Ruhestand , zu verkauf .Als Anzahlung sind mindestens 15 000 SR . erforderlich . Näh. beiA. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7. 9527a» .
fl

»er lüil Minis, od. faufcn ^ l
Geschäfte , Gebäude jeder Art und Größe , wer dabei unbedingt ver¬
schwieg., reell u . gut bedient werden will, wende sich vertrauensvoll an
Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 , Telefon 7366.

Aterhült. Accüülülütorell-Battem
von 60 Amperest., 60 Zellen , wegen Betriebsaufgabe sof. zu verkaufe ».
1828. m Meoilies Ailmerd . ÄUknibe .
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Karlsruher Strafkammer .

A Karlcrohe , 20 . Okt. Sitzung der Strafkammer . 1 . Bor¬
gender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . ' Vertreter der grotzh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
i In erheblicher Weife schädigte der Kaufmann Franz Josef
Schäfer aus Karlsruhe seinen früheren Prinzipal , einen hiesigen
Druckereibesitzer . Er hatte bei dem letzteren Stellung gefunden , ob¬
wohl diesem bekannt war , daß Schäfer schon recht erheblich vorbe¬
straft ist. Er hätte sich dem Manne deshalb zu Dank verpflichtet
fühlen sollen, da er ihm die Möglichkeit bot , wieder in geordnete
Verhältnisse zu kommen und eine sichere Existenz sich zu schaffen . Das
Entgegenkommen lohnte Schäfer jedoch schlecht. Seine Tätigkeit als
Znseratenaquisiteur für eine von dem Buchdruckereibesttzer herausge¬
gebene Fachzeitung benützte er dazu, eine Reihe von Bestellungen zu
fälschen, um sich dadurch neben den Reisespesen für die angebliche»
Abschlüsse höhere Provisionen zu verschaffen. Dadurch erlangte er
den Betrag von 900 Ji , auf den er keinen Anspruch hatte . Sein
Prinzipal verlor durch ihn aber nicht nur den Betrag , er wurde , da
er infolge der gefälschten Aufträge einen erheblichen Aufwand von
Papier machen mutzte und andere geschäftliche Ausgaben hatte , im
ganzen um etwa 1200 Ji geschädigt . Mit dem, was der Angeklagte
verdiente, ,hätte er wohl auskommen können, denn er bezog eine feste
Bezahlung von 30 <M wöchentlich und hatte eine ziemlich hohe Pro¬
vision für jeden Jnseratenabschlutz neben der Vergütung seiner Reise¬
spesen . Schäfer war geständig. Zu seiner Entschuldigung machte er
geltend, daß er nicht so viel Aufträge bekommen habe , wie er es für
nötig erachtete. Er befiirchtete, deshalb feine Stellung zu verlieren
und, um dies zu verhüten , habe er Aufträge fingiert und eine Reihe
von Bestellscheinen gefälscht . Das Gericht erkannte gegen den Ange¬
klagten mit Rücksicht auf feine Vorstrafen und darauf , datz er feinen
Wohltäter in erheblicher Weise schädigte , unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis und
z Jahre Ehrverlust .

Der Kantinier Hunkler hier nahm am 11. August für feinen er¬
krankten Hausburschen Hennrich den 21 Jahre alte Ausläufer Wil¬
helm Michael Sigmund aus Mannheim in seine Dienste. Rach eini¬
gen Tagen war dieser verschwunden unter Mitnahme eines Anzuges
und eines weitzen Hemdes, die Hennrich gehörten und die dieser bis
zu seiner Wiedergenesung zurückgelassen hatte . Sigmund stand des¬
halb heute vor der Strafkammer und zwar unter der Anklage des
Diebstahls im Rückfall, da er sich früher schon an ftemdem Eigentum
vergriffen hatte . Das Urteil lautete auf 3 Monate 2 Woche « Ge¬
fängnis .

Der Kaufmann August Albert Müller aus Karlsruhe befatzt sich
mit dem Vertriebe von Reklameartikeln . Unter dem, was er auf
diesem Gebiete schuf, befand sich auch eine Speisekarte -Reklamemappe ,
die für die Stadt Freiburg bestimmt war und deren Reklameteil
ein gutes Erträgnis lieferte . Im Dezember v. Js . brauchte nun
Müller zur Erfüllung einer Wechselverpflichtung Geld , das er durch
den Verkauf der noch nicht ganz fertigen Reklamemappe sich flüssig
machen wollte . Er fand auch einen Abnehmer für dieselbe in der
Person des Kaufmanns Löwy in Mannheim . Es kam zwischen bei¬
den am 21 . Dezember ein Vertrag zu Stande , nach welchem Löwy
die Mappe für 935 Ji erwarb , ihre Herstellungskosten übernahm und
an Müller 100 Ji bezahlt hatte , wogegen ihm die Einnahmen aus
den Reklamen , die in der Mappe und auf der Speisekarte angebracht
waren, zufliehen sollten. Bei Abschluß des Vertrages erhielt Müller
von Löwy zunächst 175 Ji bezahlt . Er wurde später wegen Betrugs
zur Anzeige gebracht, weil er von den Geldern für die zu bezahlenden
Reklamen 135 Ji eingezogen hatte und dies Löwy nicht mitteilte und
diesem auch verschwieg , datz von dem Drucker Ritter in Freiburg ,
der die Speisekarten herstefftx, von den Geldern für die Reklamen
225 Ji eingezogen worden waren . Müller hatte sich nun heute wegen
Betrugs zu verantworten . . Er .bestritt, . sich irgendwie schuldig gemacht
zu haben . Ritter sei zum Einzug von Geldern zur Deckung seiner
Kosten berechtigt gewesen. Ob er aber von dieser Berechtigung Ge¬
brauch gemacht, habe er nicht gewußt . Die 135 Ji seien von ihm
erhoben worden . Er habe das getan zur Deckung seiner Auslagen

Kavtfche yteffi ;
_

für die Arbeit , die ihm das Zustandekommen des Reklameunter¬
nehmens verursachte. Von dem Einzug der 135 Ji hätte er Löwy
Kenntnis gegeben beim Vertragsabschluß . Rach dem Beweisergeb¬
nisse erachtete das Gericht den Tatbestand des Betrugs für gegeben
und verurteilte den Angrschuldigten daher zu 3 Monate » Gefängnis .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Körper¬
verletzung bestraften Taglöhners Rudolf Heck aus Erünwinkel wurde
wegen Nichterscheinens des Angeklagten verworfen .

Börfen-Wochenbericht . c
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

Karlsruhe , 20 . Okt . In der vergangenen Woche hatten die
Hoffnungen auf eine baldige Klärung der politischen Weltlage eine
erhebliche Besserung der Börsentendenz herbeigefiihrt . Jetzt muhte
nun die Börse zu ihrem großen Mißmut die Wahrnehmung machen,
datz die Hoffnungen auf eine rasche Vermittelungsaktion der Groß¬
mächte zum Zwecke der Beendigung des italienischrtürkischen Krieges
nicht gerechtfertigt erscheinen , datz vielmehr vielleicht mit einer län¬
geren Dauer des kriegerischen Zustandes gerechnet werden müsse , wo¬
bei allerlei nicht vorauszusehende Zwischenfälle und Komplikattonen
sich einstellen könnten. In der Marokkoangelegenheit , welche man
nach glücklicher Erledigung des ersten Teiles des Abkommens schon
als abgetan betrachtete , kam eine unliebsame Ueberraschung durch die
Meldung von Schwierigkeiten, welche sich bei den Verhandlungen
über die Kompensattonsfrage ergeben haben . Es ist sehr begreiflich,
datz die Börse nach all den Leiden, welche fie durch die unglückselige
Marokkofrage hat erfahren müssen , aufs neue von Unruhe erfaßt
wurde . Und nicht genug damit , ergoß sich außerdem eine ganze Flut
von versttmmenden Momenten über die Märkte . Die Revolutton in
China äußerte ihre Rückwirkung auf den Kurs von Schantungbahn -
aktien und drückte auch auf die Kurse der chinesischen Staatsanleihen .
Der Nachricht, daß Mannschaften deutscher Kriegsschiffe in einen
Kampf mit dem Stratzenpöbel in Hankau verwickelt worden find,
würde wohl kaum eine Bedeutung zugelegt worden sein, wenn nicht
englische Blätter den Vorgang in einem für Deutschland unfreund¬
lichen Sinn erörtert hätten . Ueberdies befürchtete man , daß die
Londoner Börse, durch die von der Revolutton verursachten finan¬
ziellen Schäden in China mehr oder weniger empfindlich berührt
werde . Das weitere verlautete gerüchtweise, datz England die An¬
nexion Aegyptens beabsichtige und ferner , datz zwischen Chlle und
Peru eine bedenkliche Spannung bestehe . Auch aus dem eigenen
Gebiete der Börse erwuchsen Fattoren , welche eine ungünsttge Be¬
einflussung der gesamten Tendenz bewtttten . Das war insbesondere
der Fall auf dem Martte der Kolonialwerte , wo speziell Otavianteile
einen fortgesetzten scharfen Rückgang erlitten . Es wird befürchtet,
datz die Erze der Otaviminen in Bälde erschöpft sein werden , was die
Einnahme der Otavi -Eisenbahn in hohem Grade beeinttächttgen
würde , während die Gesellschaft trotzdem die festgesetzte große Pacht¬
summe jährlich an das Reich abführen mutz. Das Anziehen der Geld¬
sätze erweckte wieder die Sorgen über die Gestaltung des Geldmarktes .
Meldungen über die Arbeiterbewegungen im Montanreviere sowie
ungünsttge Berichte aus der amerik. Eisenindustrie u. der Rückgang der
Steel trustwerte drückten auf die Kurse von Montanaktten . Die wei¬
tere Preiserhöhung der belgischen Eisenpreise sowie die Ankündigung ,
datz der Roheisenverband auch für die Luxemburger Eisensorten
Preiserhöhung vornehmen werde, und die erwartenden Tariferleichte¬
rungen für die Oberschlesischen Werke kommen bei der geschilderten
Verfassung der Märkte nicht zur Geltung .

Daß unter den auseinandergesetzten Verhältnissen Lustlosigkeü
und Mattigkeit an der Börse vorherrschten, bedarf keiner Erklärung
Aber es mutz bemertt werden, datz das Angebot weder drängend noch
übergroß war , während allerdings eine Erlahmung der Kauflust
und weitgehende Zurückhaltung vor dem Eingehen neuer Verpflich-
tungen zu Tage traten , wofür auch vielfach die Nähe des Ultimo mtt -
befttmmend war . Eine Ausnahme von der allgemeinen unerfreu¬
lichen Marktlage machten Schiffahrtswerte , für welche auf das Zu¬
standekommen der Vereinbarung zwischen den am Atlantische » Schiff¬
verkehr beteiligten Gesellschaften rege Rachfiage zu gesteigerten Kur¬

se» austrat , da « an die Grundlage des Abkommens aks
für die Deutschen Schiffahrt su »ternehmu»ge» benrtek» . Auch
schau-Wiener Eiseubahnaktien war « , begehrt auf Gerüchte, datz
Verstaatlichung bis 1913 verschoben , wen» nicht gar aufgeh oben
Es fei noch erwähnt , daß infolge der Richterhühung de» engl. Bo
diskonts am Donnerstag und da auch eiue Erholung der Otav iante
stattfand , eine Besserung der Stimmung erfolgte.

Gegenüber de» Kurse« vom Vorwachende stelle» sty ssWntzk 1
3%% niedriger , Deutsche Luxemburger 3%%, Gelsmckirchener ■"
Bochum« 1%%, wogegen Laura «. Harpen« um 1% % höh« g _
Von Elektrizitätswerten verloren Siemens u. Halske 3%%, 8ch« i
ckert 3% , Edison 2%%. Fern « blitzten ein Deutsch « Gold- u. Silber »
scheideanstatt 17% , Konstanz« Holzverkohlung U %%, Badische A«A
lin - u. Sodafabrik 9%, Deutsche Waffen - «. Munitionsfabriken 3K »
Waghäusler Zuckerfabrik 4% %, Zementwerke Heidelberg %%, Dinw-
mit -Trust 1%%, während Karlsruh « Maschinenbau 4%, n . Zellstoff
Waldhof 1% gewonnen haben . Brauerei Sinn « u. Vadenia Wein¬
heim find behauptet . Von Transportwetten wichen Lombarden % 9ß,
Hamburg Amerika-Linie 1%, Norddeutsche Lloyd %%, anderseits stad
Canada -Pacific um 2%%, Baltimore und Ohio um %% gebessert.

Von Bankaktien gaben «ach B« lin« Handelsanteile i %,
Deutsche Bank u . Disconto Commandtte 1%%, Deuten . Credit ,
Dresdner Bank u . Darmpadtbank %%, Russische Bank für auswär¬
tigen Handel Qy*%.

Der In - u. Ausländische Rentenmarkt lag still und zur Schwäche
neigend , die ZYa % Preutz. Consols sind um fast %% zurückgegangen,
während die übrigen Reichsanleihen und preutz. Consols geringfügige
V« luste aufweisen. 4% Reue Türken ermäßigten sich um %% , Tür -
kenlose Mk. 2,60.—4%, Neue 1910 Ungarn befestigten sich um 4%.

Telephon aSn . 808

6as Bankhaus
■ Veit L. QomliDrger, hrMe
■ Kartstrasse >
M Im

“ ““ Rhaialaebes Sa *ohl»eoE3m7Tlektrotoohnlk,
echmkum Bingen

Ohaaffeurkurse .

8agm 11« «Mm FelgraSitzender Lebensweise
nehmen Sie seitweise morgens ein « ins voll

Hnnyadl Jius
(Ssxlehner ’s natttrl . Bitterwasser ) . 3615a

*t

Nr . SS der

ÄrsrlsrgberA -bnnngs-Änzeigrr"
V * der„Badische« Presse"

wurde heuteausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der «Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungcn , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.Der »Karlsruh« Wohnungs-Anzeiger " wird in der Exps,dition der badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Fllialstelle » gratis abgegeben ; ausserdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschaste« auf.

r Neueste 16466 .2.1

Herbst - Modelle
in

Straßen |
Salon
Haus

allererste Welt - Fabrikate

empfiehlt zur Ansicht

Schuh - Haus

H . Landauer

12694
27.18

Ausarbeitung von Patenten (In- und Ausland)
Gebrauchsmustern etc . besorgt das

Ingenieur-Büro Oa Woi *tllOP 9 Karlsruhe
Telephon 2366 Hübschstr . 36 .

FlQgel oder Piano
□
G
G□

mit unsichtbar im Innern
des Instrumentes einge¬
bauter Phonola , können
sowohl mit dies . Apparat ,
wie mit der Hand gespielt
werden . Phonola -Pianos
und -Flügel dienen somit
gieidimässig dem geübten
Spieler , wie dem Laien.

Die Phonola , deren künstlerische Leistungen Äs Vorstell¬
apparat bekannt sind, ist ln Flügel oder Pianlnos eingebaut

ein Organismus von höchster Vollendung .
Alleiniger Vertreter : 16312.11 .1

H . Maurer , Grossh . Hoflieferant,
Karlsruhe, Friedrichsplatz S.

365 LUe
I Blut

.rtetbt das menschliche Herz in einer halbenStunde durch die im ganzen Körper oer-
ttveiaten Adern sd. h. im Kreislauf , denn der
Mensch besitzt nur etwa ' 5 Liter Blut )
Wahrlich — eine Leistung , die der Unein .
geweihte nur schwer begreifen kann . Uni
doch ist dies erst eine einzige, allerdings die
wichtigste von den zahlreichen Verrichtungen ,die das Kunstwerk des menschlichen Organis¬mus unaufhörlich in feinem Innern vollführt .
Freilich zeigt sich nur ein gesunder , vernunft¬
gemäß « nährter Körper solchen Dauer -
Bewegungen gewachsen, weshalb wir nicht
genug auf eine gesunde Lebensweise achte»
können. Hierzu gehött nicht zuletzt ein nähr -
Haftes, die Nerven angenehm anregendes , ab «
nicht aufregendes Getränk , wie es uns im

L:
Kaiserstrasse 183.

Drehbänke .
^ Wegen Aufgabe des Geschäftestmd 2 Holzdrehbänke, Eisengestell,
Werkzeug , 20 Schneibzruge billig

ob. zusammen zu verkaufen.
- Näheres bei » 33717 .2.1»• Heck , Drechslerwarengeschäft ,
— Snisenftratze 17._
Lu verkaufen .

e * I1. ®üfe£ - Rollwagen und ein
sstMrarren sind zu verkaufen.16455.2.1 Stefanienstratze 59.

Telephon 1588 .

. . . _ . l z .
Aufklappen, 1 runder Blumentrsch,
1 kleiner Waschzuber und 1 Kin¬
derwagen, für Weck - o . Zeitungs¬
träger geeignet. Näheres B33738

Karlsruhe -Beiertheim , Gebhard -
straße 43. III ., links ._

gut erhalten , zu
i>t verkaufen .

8333814 Borkstr. 37 . 3. Et . lks .
Gut erhaltener Kinder - Sch - u.

Liegwagen bill. z. verk. B33720
Blunreustr . 9, Hths , III . Stock.

BlusensNeuheifen
empfehlen in reicher und geschmackvollerAuswahl, in jeder Grösse und Preislage

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Kinder- Ausstattungen
Waldstraße 49. Telephon 579 .

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. 16228

Prim gut. Meschen
ist zu verkaufen. Wo ? sagt unter
Nr . B33818 die Expeditwn der
. Badischen Presse".

m. Kübel, 1,70 mot .
> Kakteen u. a . billig

zu »erlaufen . 2333834
Hnrnboldtftr . 2S, IWU&

und Ueberzieher für mittl . Figur l
gut erhalt ., zu verkaufen . B33841
Rheinftrabe 101. 3 . Stock, links .

Verkaufe "MS
Herrenonzug , Winterüberzieher ,
schwarz . Üniformmantel , sehr gut
« halten , mittlere Größe . 2)33837

RÄtmrrerstrnKe 92a, IL , l . 014 .

Cacao zu einem billigen Preise geboten wird .
Tell - Cacao ist gehaltreich und infolge feinster
Pulverisierung äußerst ergiebig , was sich im
Gebrauche sichtbar zeigt, indem 1 Pfd . Tell -
Cacao wesentlich mehr Tassen des Getränkes
abgiebt , als 1 Pfd . grobpulverisierter Cacao .
Tell - Cacao wie auch Teil . Chocolade enthalten
die Hauptnährstoffe des Menschen . Eiioeiß ,
Kohlehydrate und Fett in reichem Maße und
zwar in konzentrietter leichtverdaulicher Form .
Hartwig & Vogel A . -G . , Fabrikant , von Tell -EiMMhowlode
Engros-Dertrieb : Hermann WassermannKarlsruhe r. B, Kaiserstrabe 82.
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Preisermäßigung
für

AEG Metalldrahtlampen
16- 50 Kerzen 100- 130 Volt Mk . 1 . 50 bisher Mk. 2 -
25- 32 „

50 >
200- 250

»

Die Preise gelten exkl. gesetzlicher Steuer. 9771 »

Allgemeine Elektricitäts - Gesellsdiaft
.

Spar- und Waisenkasse Engen
(Baden .

Gesamteinlagekapital Stand 1. Januar 1911 Jl 10437861 .83 JReservefond Stand 1 . Januar 1911 Jl 521893 .09 ,?Gesamtsteuerkapital der bürgenden 40 Gemeinden J 60788098 .— %M nehmen jeöeqeit Einlagen an ju 4°
|.,

Postscheck-Konto Karlsruhe Nr . 3310 . Giro - Konto Bad . Bank Mannheim ,vom Tage an verzinslich bis zum Höchstbetrage von Ji 20000 .— ; Rück¬zahlungen , wenn tunlich , ohne Kündigungsfrist . 9508a .3 .3Engen , den 4 . Oktober 1911 .
Die Verwaltung .

verfolgt das Prinzip :yyDCIlClciW ' iUr Schultern zurück. Brust heraus !
bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion

sofort M SslfoiiS .chr.rfeeraeitort Must!
Beste Erfindung für eine gesunde militär . Haltimg
Für Herren u . Knaben nleichzeit. Ersatz f . Hosenträg.

Preis Jl . 4 .30 für jede Grösse
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß- /
ang . : Brusturaf ., mäßig stramm , dicht unter /

i den Armen gemessen . Für Damen ausserd. >i Taillenweite . Manverlange illustr . Broschüre . I
Job. Unterwagner , 7600.

prakt . Bandagist u . Ortliopäilist , Kaiserpassage 22 —24
Das beste

A Pfarrer Seb . Kneipps

n ftaessel- flä! tut
, st das beste Toilettemitte !. Infolge der imüber -
troffonen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut

—— , #, verhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildung
Mg und das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs . Nur echt mit demBilde Kneipps , in Flaschen zu OO Pfg., Mk . 1 .73 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : IV . Baum ,Werderplatz , Fr . BIoos , Kaiserstrasse , J . Hehn faciitl ., Zähringer -strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Bud . M . Fang Drogerie ,Kaiserstrasse 69, M . . ffoflieluz , Luisenstrasse , A . Müntz , Sophien¬strasse 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstrasse , K , Lösch , Kömerstrasäe ,O . Meyer , VVilheimstrasse , F . Heiss , Luisenstrasse , II . Ries ,Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tseherning , Amalien -strasse .E .Vogel , Friedrichsplatz . Th . Wal * , Kurvenstrasse , L . Wohl - '

* ch *ecrel , Knisee -.v .- -- ■ • . - r> ' ■ . 1" -’ « i

lUcichecChaaffeU-zach-
Schal «.
Aeltestes , größtesu . leistungsfähigstes Etablissement

der Schwerz . Leute jeden Standes
werden zu tüchtigen Chauffeuren
ausgebildet . Theoretischer u . prak¬
tischer Unterricht . Fahrübungen mit
Wagen bis zu 40 PS. Prospekte und
Bedingungen kostenlos durch die Di¬
rektion : Fd . Walker , Glärnisch -
ftraße 30—34 , Zürich II. H.668Z . ll78a*
— Stellenvermittlung gratis . —

r .ttv.
“

Interessant * Boaeblftlpmc .:: auch für Uogcübt « !
Jetfem Paket Schneesternwelle liegen 2 Strickaateftnngennebst Zeichnungengratis bei»,um ganze Kostüme . Jackets,Rock , Sweaters, Muff und Mützenetc. selbst zu stricken.
■»- Billig , modern u . elegant ! -«$
Gesündeste Kleidung, im gtnzsnJahregleich praktisch

für Strasse und Sport . n - , ,i
Wo nicht nrhftltlich weist die Fabrik Oreaeieten und

Handlungen nach .
norddeutscheWollkämmer« & Kammgarnspinnerei ,Altona-Bahrenfeld

10660a

Krachtbr ; -' werde :', rasch und vulig aiigefrrtigg
x Truckerri - er „Bad . Preß « ' .

8io dis tsarsn Ussisr -Apparats
kaufen , versuchen Sie unseren
neuen Sicherheits - Rasier¬

apparat 8iscfl
Fidelio
prima hohlgeschliffene

Solinger klinge , fein ver-
nikelt , in Blechdose .

Versand auf 14 tag . Probe
gegen Nachnahme für nur

d _ und
U » —- Porto .

(Abbildung m natir . Grösse.)

3 S ®
■w “ £ .
S *
u o a
50 «

'
a 1
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Stahlwaren-Fabrik u . Versandhaus
g. u*in den Steinen E Cie.

Wald bei Solingen 71 .

Bestellen Sie

lei Wilh .Schubert,taer (
ein Postkistchen ? 426a

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser .
<2 Flaschen Mk . 7 .SV srko . Nachnahme . )E - ES wird nur garantiert eAltes Erzeugnis versandt . MT

ES

Sdion wieder ein Herd mif

PatentjuhErffpugrunB!
Seßriider'Roeder

tDarmJradt
Alan verlange Broschüre No . 76 . £

Dameil Aufnahme u!
. . oewistenhatte
jeden Standes Pflege bei

E . Stecher . Schützenstr 79 . 2 St

best. Stande stnd . streng
limrfi diskr . liebeö . Ausnahmestsiivsi | n {,

-0ii er t a Walde gel .
Dillam . Garten b. alleinst . Hebamme
Vordeck , NuOioch b. Heidelberg . ,6, *a

Butter-Angebot .
Eine renommierte schwäb. Tamps -

molkerei hat für 1912 wöchentlich
3—4 Zentner Butter zu vergeben .
Probesendungen (Postkolli zu Mk.13.20 franko gegen Nachnahme )
stehen .zur Verfügung .

Angebote mit Preisangabe für
ausgepfundete oder in Tonnen ein -
gestämprte Butter sind zu richten
unter M . « . P . 477 an Rudolf
AIomc , Aördliugen . 9772a .2 .2

Rollbahnen
Ha neu und gebraucht , auch mietweise

^Lokomotiven - Bagpi ..
Orenstein & Koppel • ArthurKoppel A.-G .

Mannheim
Helnr. Lanzstrasse 12 Telephon 1679 .

</>

Permanente , grösste

Ausstellung
von 15376*

Ha- Uld
in nur garantiert reiner

Qualität bei

ülii i liNgvi | i

Erbprinzenstr .
nächst dem Rondellplatz .

Telephon 358 .

aller Shsteme , gebraucht und neu,
unter weitgehendster Garantie .Vei -
vielfältigungs -Apparate re . gegen

bar oder 8016a
Teilzahlungen .

Alfr . Bruck , Mönchen 12,j
Kaufingerstrahe 11 .

Kopfgeist-Pediculus, geruch- und
farblos , Flasche 50 Pfg.

„Suderal“, gegen Fuss- u . Achsel-
schweiss , Flasche 60 Pfg.

„Suderalstreupulver“, geg. Fuss-
und Achselschweiss , sowie
Wundsein , Dose 30 Pfg.

„Suderalcreme" für Fuss- und
Achselschweiss . Tube 50 Pf-

„Oto Wanzentot“ Flasche 50 Pf.
u . I Mk. „Oto Wanzenpulver .
Paket 30 Pfg . 9110a .6.3

„Flüssige Parasitenseife “ f.Hunde
und Haustiere . Flasche 75 Pf-

Drogerie Dehn Nachf. , Zähringer¬
strasse 55 ; Drogerie J. Lösch,
Herrenstr . 35 ; Drogerie 6g . Jacob,
Ludwig -Wilhelmslx . 8; Drogerie
G. Ellinger, Apoth., Sophien¬
strasse 128 ; Drogerie Otto Mayer,
Wilhelmstr . 20 ; Drogerie Th.

Walz, Kurvenstr. 17.
Mtthlburg : Drogerie Max

Strauss , Apoth., Hardtstr. 2L

Diplomierte 6195a .50.lt

Hebamme
Frau Vulliamy

28 Rue du Rohne, Genf
nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen »u*

Alle Tage Sprechstunden . -
Gute Pfleg» und Verschwiegenheit ," erschwiegene Entbindung .
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Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 11. Armeekorps .

Lefördcrt wurde zum Leutnant der Res . : Seemann (Kalke a . E ) ,
Ues 8. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 169, zum Oberleutnant der Leutnant
I Engländer ( I . Cöln ) der Res. des 5. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 113, zum
' Oberleutnant der Leutnant der Reserve Schiel (II Hamburg ) des 7.
Lad . Jnf .-Regts . Nr . 142 , Brurein (Heidelberg ) , Lt . der Res. des
Jnf .-Regts . „von Lützow " (1. Rhein .) Nr . 25 ; zu Leutnants der Res. :
die Vizcfeldwebel bezw . Vizewachtmeister. Jung (Heidelberg ) , des

1 Fiis .-Regts . „Fürst Karl Anton von Hohenzollern" (Hohenzollern . )
Ar. 40 , Morgenstern (Karlsruhe) , des 4 . Thüring. Jnf .-Regts. Rr. 72,
Vntjahr (Mannheim ) , des 2 . Bad . Eren . -Regts . „Kaiser Wilhelm I .

"
Ar . 110, Langfurth , Eroh (Karlsruhe ) , des Jnf .-Regts . , „Markgraf
Ludwig Wilhelm " (3. Bad . ) Nr . 111 , Forst (Stockach ) des 6. Bad .
Jnf . -Regts . „Kaiser Friedrich III .

" Nr . 114 , Schenck (Karlsruhe ) , des
'

8 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169 , Schleyer (Offenburg ) , des 9 . Bad . Jnf .-
Regts . Nr . 170, Jäger (Karlsruhe ) , des 3. Bad . Feldart .-Regts .
Nr . 50, Waeldin (Offenburg , Luppold (Heidelberg ) , des 4 . Bad .
Feldart .-Regts . Nr . 66, Wolf (Stockach ) , des Bad . Train -Bats . Nr . 14,
Abele (Karlsruhe ) , des Elsäss . Train -Bats . Nr . 15. Versetzt: Tschipke
(Karlsruhe ) , Oberlt . der Landw .-Jnf . 1. Aufgebots , zu den Res. -Offi-

. zieren des 1 . Bad . Leib-Eren .-Regts . Nr . 109 . Befördert zu Lts . der
'

Res. die Vizefeldwebel : Kalbhenn (Stockach ) , desNiederschles. Fußart .-
Regts . Nr . 5, Wendt (I Darmstadt ) , des Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14,
Befördert zu Leutnants der Reserve : der Vizefeldwebel Braun (Ha¬
genau) , des Telegraphen -Vats . Nr . 4. Den Abschied bewilligt : Wesle
(Stockach) , Leutnant der Rerseve des 4 . Unter -Elsäss. Jnf .-Regts .
Nr. 143, Hellige (Freiburg ) , Oberlt . der Landw .-Jnf . 2. Aufgebots ,' Schöllhammer, Kopp (Lörrach) , Oberlts . der Landw .-Jnf . 2. Auf¬
gebots, Kortum (Weimar ) , Leutnant der Reserve des Telegraphen -
Bataillons Nr . 4 . Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen sei¬
ner bisherigen Uniform bewilligt dem Stabsarzt der Landwehr
1 . Aufgebots Prof . Dr. Hammer (Heidelberg. Der Abschied bewilligt
wurden dem Stabsarzt der Landwehr 1 . Aufgebots : Dr . Lobsteiu
(Heidelberg) und dem Stabsarzt der Landw . 2. Aufgebots : Zimmer¬
mann (Freiburg ) . Im Veterinärkorps im aktiven Heere wurde zu
Stabsveterinären befördert : die Oberveterinäre Saar beim 2. Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 30, Bömberg beim Kurmärk . Drag .-Regt . Nr ^ l4.
Im Veurlaubtenstande der Abschied bewilligt : Schuemacher (Frei¬
burg) , Stabsveterinär der Landwehr 2 . Aufgebots .

Neuordnung der Nrankenversicherung in Baden.
— Karlsruhe , 21 . Okt. Mit der Durchführung der im Reichstag

angenommenen Reichsverficherungsordnung in den Krankenkassen des
Landes hat es noch bis zum 1 . April 1913 Zeit . Die Berficherungs -
ämter, welche das Gesetz vorsieht, werden in Baden als Abteilung
für Arbeiterversicherung jedem Bezirksamt angegliedert .

Es bestand auch die Frage , ob in den großen Städte », falls Ver¬
sicherungsämter bei dem Stadtrat errichtet werden , die Kosten dieserAemter von der Stadt zu tragen seien. Wie nun die „Oberrhein .
Korrespondenz" zuverlässig erfährt , fanden erst in den letzten Tagen
Besprechungendieserhalb statt , mit dem Ergebnis , daß keine städt. Ver -
ficherungsämter errichtet werden . Die vier in Baden bestehenden
Schiedsgerichte werden zu selbständigen Oberverficherungsämter aus¬
gebaut werden . Das bestehende bad. Landesversicherungsamt , das nach
dem neuen Gesetz fakultativ geworden ist , wird aufrechterhalten .
Größte Tragweite für die Versicherten besitzt der Plan , in Baden nur
allgemein« Orts -, aber keine Landkrankenkassen zu errichten . Dieser
Wunsch besteht sowohl bei den großen , jetzigen Verstcherungsträgern ,wie auch bei der organisierten Arbeiterschaft . Hier will man keine
Landkrankenkasien. Die Regierung will sich darüber nicht selbst end¬
gültig entscheiden , und somit hat der Landtag in dieser Sache das letzte^Wgrt M sprechet!. . .Mit der Einführung allgemeiner OrtÄraokenkafftnwürde die Sel bstv erwal tung tnmrettffiem Matze üusgedehnt .

Die Arbeit im Laufe des nächsten Jahres wird sein, daß die
Zwergkassen verschwinden und überall große Kassengebilde entstehen.
Bemerkt kann schließlich noch werden , daß nur große Kassenbezirke an¬
schließend an die Amtsbezirke errichtet werden sollen.

Lehr. Mitteilungen ans der Karlsruher Ztadtratsßhullg
vom 19. Oktober 1911 .

Spende . Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm von Baden
hat anläßlich ihres 70. Geburtstages dem Karlsruher Wöchnerinnen-
Asyl für bedürftige Ehefrauen die Summe von 100 000 Mark ge¬
spendet . Der Stadtrat spricht der Prinzessin für diesen neuen Be¬
weis hochherziger Gesinnung im Namen der Bürgerschaft den wärm¬
ste» Dank aus .

Eeländeerwerbungen . Beim Bürgerausschuß wird die Zu¬
stimmung dazu beantragt , daß eine Anzahl im Crweiterungs -
gebiet des Rheinhafsns auf der früheren Gemarkung Daxlanden
gelegene Eeländeflächen um den Gesamtbetrag von 2527 M für
die Stadtgemeinde erworben , und daß der Stadtrat ermächtigt
werde, weitere derartige Eeländestücke zu den bisher üblichen
Preisen bis zum Gesamtaufwand von 25 000 M ohne besondere
Zustimmung des Bürgerausschusses anzukaufen .

Neubau der Gewerbe -Schule . Herr Architekt
'

Professor
Eugen Beck hat das generelle Projekt für die Erstellung eines
neuen Eewerbe -Schul -Eebäudes auf dem Gelände des alten
städtischen Krankenhauses und im Anschluß daran ( längs Ski:

'
Stein -Straße ) eines Gebäudes für die Unterbringung der städ¬
tischen Handelsschule vorgelegt . Der preisgekrönte Entwurf des

; Herrn Beck für das Eewerbe -Schul - Eebäude bat dabei entfpre -
k chende Berücksichtigung gefunden . Der Stadtrat erteilt diesems Projekte — vorbehaltlich der Prüfung der Pläne im einzelnen —
I seine Zustimmung .

Herstellung von Straßen beim neuen Bahnhof . Das Tief¬
bauamt hat Projekte vorgelegt über die Umgestaltung der Ett -

f linger und der Karl -Straße südlich des Karlstors mit Rücksicht
auf die Anlage bezw . Erweiterung von Straßenbahnen . Danach

. soll die Ettlinger Straße durch Entfernung der östlichen Baum -
reihe verbreitert werden und auf der Westseite zwei Straßen¬
bahngleise auf besonderem Bahnkörper sowie feste Deckung mit
Granit erhalten .

Es ist ferner in Aussicht genommen , vor Eröffnung des
, Hauptbahnhofs außer dem Bahnhofplatz folgende Straßen her-
; zustellen: die Verbindungsstraße zwischen dem Platz und der
k Ettlinger Straße einerseits und der Beiertheimer Allee und° Apfelalleeunterführung andererseits , ferner die Straße , die in

der Verlängerung der Eutfch-Stratze (über den jetzigen Metz-
P(a$ ) zum Bahnhof -Platz führt . Es ist für diese Straßen Era -
nitpflasterung vorgesehen . Ebenfalls vor Eröffnung des Haupt -

- Arhnhofs soll die Straßenbahn in der Karl -Straße bis zur
- Reichs-Straße doppelgleisig ausgebaut und in der Reichs -Straße
- über den Bahnhofplatz bis zur Ettlinger Straße .geführt werden .

Die Karl -Straße bis zur Gutsch -Straße soll mit Asphalt , der
Streifen zwischen und entlang der Stratzenbahnschienen mit
Granit gedeckt werden , falls der Versuch, der mit dieser Deck¬
ungsart zur Zeit in der Karl -Straße zwischen Erbprinzen - und
Amalien -Straße gemacht wird , befriedigend ausfällt . Für die
Gutsch-Straße ist eine Aenderung des Profils und Asphalt -
Deckung vorgesehen . Am die doppelten Gleise der Straßenbahn
« rfnehmen zu können, ist in der Karl -Straße zwischen Gutsch-
und Südend -Stratze ein Teil der Vorgartenfläche anzukaufen .

Hotändenbtrrtung . Die im Ortsbauplan vorgesehene Abschrägungder Lcke de« Wettzien- und Walhallastreß l»ll ans ästhetischen Grün¬
den nusgebaut werden. Das hierzu erforderliche, seinerzeit zur
Straße unentgeltlich abgetretene Gelände tm Flächengehalt von
38 qm soll an den Besitzer des anstoßenden Grundstückes — osrbehalt -
lich der Zustimmung des Bürgerausschusies — veräußert werden .

Fremdsprachlicher Unterricht an der Volksschule . Auf An¬
trag der städtischen Schulkommission wird das Volksschulrektorat
ermächtigt , wahlfreien englischen und französischen Unterricht
an der 7. und 8. Klasse der Volksschule und der Bürgerschule
dahier einzurichten . Der Unterricht wird unentgeltlich sein uild
ist nur für fleißige und befähigte Schüler der beiden obersten
Klaffen bestimmt .

Theateraufführung für abgehende Bolksschüler . Dem An¬
träge der Cchulkommission entsprechend, soll die General -Inten¬
danz der Eroßh . Zivilliste ersucht werden , zu genehmigen , daß
für die an Ostern n . Js . zur Entlastung kommenden Schüler
und Schülerinnen der hiesigen Volksschulen wieder eine „Tell " -
Aufführung im Großh. Hostheater zu ermäßigten Eintritts¬
preisen veranstaltet wird . Einstweilen wird ein entsprechender
Kostenbetrag in den Entwurf des nächstjährigen Gemeinde -Vor¬
anschlages eingestellt .

Oberlehrerstellen an der Volksschule . In Uebereinstimmung mit
der städtischen Schulkommission wird beschlossen, den Oberlehrer Her¬
mann Braun an der Bolksschul-Abteilung Rüppurr , seinem Ansuchen
entsprechend , dieser Stelle zu entheben, den Oberlehrer Wilhelm Meng
an der Eutenberg -Schule (Knaben -Abteilung ) als Oberlehrer an die
Schulabteilung Rüppurr zu versetzen und den Hauptlehrer Heinrich
Heckmann zum Oberlehrer der Eutenberg -Schule (Knaben -Abteilung )
zu ernennen.

Bau einer Nebenbahn von Bergzabern nach Bundental . Das
Eisenbahnkomitee Bergzabern teilt einen Abdruck seiner an das Kömgl .
Bayer . Staatsministerium für Verkehrsangelegenheiten in München
gerichteten Eingabe um Herstellung einer Bahnverbindung zwischen
Bergzabern und Niederschlettenbach (Lautertal ) zum Anschluß an die
geplante Bahnstrecke Bundental -Weißenburg mit dem Ersuchen um
Unterstützung mit . Der Stadtrat beschließt , dem Ersuchen schon im
Hinblick darauf zu entsprechen , daß den Bewohnern Karlsruhes , ins¬
besondere den zahlreichen Ausflüglern , der Besuch der Borderpfalz ,
vornehmlich der landschaftlichschönen Gegend von Bergzabern , infolge
der ungünstigen Verkehrsverbindungen dahin sehr erschwert ist.

Von der Straßenbahn . Das Straßenbahnamt beantragt die als¬
baldige Ausbesserung der Revisionsgruben (für die Nachprüfung und
Reparatur von Straßenbahnwagen ) in seiner Wagenhalle und die Er¬
weiterung dieser Gruben mit einem Gesamtaufwand von 44 300 Mark .
Die Kosten für die Ausbesserungen mit 15 000 Mark sollen aus Wirt¬
schaftsmitteln , die Kosten für die Herstellung neuer Gruben mit 29 300
Mark aus Anlehensmitteln bestritte^ werdet! . Der Stadtrat stellt
einen dahingehenden Antrag beim Bürgerausschuß .

Für die Errichtung eines Pissoirs bei der Endhaltestelle der
Straßenbahn am Rheinhafen werden 692 Mark aus laufenden Mitteln
bewilligt . Die Lieferung wird an die Firma L. Nagel vergeben.

Um den Besuchern geselliger Veranstaltungen aus der Weststadt die
Benützung der Straßenbahn bei der Heimfahrt zu ermöglichen, soll
bis auf weiteres an den Samstag - und Sonntag -Abenden der Straßen¬
bahnwagen ab Dnrlach nachts 12.08 Uhr , der bis jetzt nur bis zum
Straßenbahndepot fuhr , bis Mühlburg weitergeführt werden , fo daß
er 12.23 Uhr am Marktplatz, 12.29 Uhr am Mühlburger -Tor und
12.38 Uhr an der Hardtstraße eintrifft . Rückfahrt ab Hardtstratze
12.38, ab Mühlburger Tor 12.47 Uhr, ab Marktplatz 12.52 Uhr , An¬
kunft am Straßenbahndepot , Tnllastratze, 1 Uhr .

Beamtenbeleidignng . Gegen einen hiesigen Kaufmann und feine
Ehefrau , die einen städt. Beamten unehrlicher Handlungen mit bezug
am femen Dienst beschuldigt.haben , wird Strafantrag wegen Beamten -.
beleidiMNZ gestellt.

Einstellung von Beamten . Die erledigte Stelle des ersten Amts¬
gehilfen und Stellvertreters des Vorstandes des städt. Hochbauamts
wird — zunächst probeweise — dem Architekten, Diplom -Ingenieur
Robert Amann von Donaueschingen, zurzeit im Dienste der General¬
direktion der Badischen Staatseisenbahnen , übertragen .

Abgabe der Festhalle. Dem Verein Volksbildung wird zur Ab¬
haltung von Unterhaltungsabenden und Konzerten der kleine und
der große Festhallesaal an verschiedenen Tagen der nächsten Monate
zur Verfügung gestellt , dem St . Vinzentiusverein der große und der
kleine Festhallesaal am 4 . 5 . und 6 . November d . I . zur Veranstaltung
eines Wohltätigkeitsfestes .

Stadtgartenführer . Für die Neuauflage des Führers durch den
Stadtgarten werden 900 Mark im Entwurf des nächstjährigen Ee-
meindevoranschlags vorgesehen .

Neue Apotheken. Nach Mitteilung des Er . Bezirksamts ist für
die im Stadtteil Mühlburg neu zu errichtende Apotheke die Gegend
der Hardtstraße bei der Lameystraße und für eine neue Apotheke in
der Südstadt die Gegend der Rüppurrerstraße bei der Augartenstratze
in Aussicht genommen. Der Stadtrat hat hiegegen Einwendungen
nicht zu erheben.

Wirtschastsgesuche. Das Gesuch des Vierführers Franz Daub
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirt¬
schaft (Verkauf von Speisen und Getränken zum unmittelbaren Ge¬
nuß an Ort und Stelle ) in einer Bude auf dem Gelände der Brauerei
Moninger zwischen Liszt - , Heu -, Kohlenstraße und Bannwald -Allee,
wird zunächst durch Anschlag an der Verkündigungstafe ! zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werden :
Die Lieferung eines Warmwasserbereiters für die Werfthalle III im
Rheinhafen an die Firma Gebr . Körting , Filiale Karlsruhe , die Lie¬
ferung der Eisenkonstruktion für die Verlängerung der Kranbahn für
die Winkelportalkranen des Rheinhafens an die Firma Karl Fießler
in Erötzingen, die Lieferung eines elektrisch betriebenen Laufkrans
zur Verladung von Dung für die Dunggrube im städtischen Viehhof
an die Firma Gebr . Weismüller in Frankfurt a . M . , die Lieferung
von Elektrizitätszählern an H. Aron in Berlin und an die Jfaria -
Zählerwerke in München, die Instandsetzung von Grabsteinen auf den
Soldatengräbern des alten Friedhofs an die Steinhauergeschäfte
Andreas Klenert , Karl Ruhberger und Steiner und Eültlinger .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Er . Ministerium des
Innern für die Ueberfendung zweier Exemplare des von Herrn Ge¬
heimen Rat E . Behr bearbeiteten dritten Teiles der „Rechtsprechung
des Eroßh . Badischen Derwaltungsgerichtshofes "

, dem Bad . Kunst¬
gewerbeverein für die Einladung zu dem am 18. d. Mts . im großen
Rathausfaale abgehaltenen Lichtbildervortrage des Herrn Professors
und Direktors Dr . Volbehr aus Magdeburg über „Das deutsche Zim¬
mer einst und jetzt", dem Eewerbeverem Karlsruhe für die Einladung

zu dem am Samstag , dem 28 . d . Mts ., abends 8 Uhr , im kleine,
Festhallesaal stattfindenden 80jährigen Stiftungsfeste , dem Kom'
mando der Freiw . Feuerwehr Rintheim für die Einladung zu der an.
28 . d . Mts . ltattfindenden Hauptübung , dem Herrn Professor Dr '
Otto Fritsch hier für Ueberfendung eines Sonderabdruckes des von
ihm in der Mainzer Zeitschrift veröffentlichten Aussatzes über „Dt«
einheimische Altertumskunde im Unterricht" und dem Herrn Ober »
lehrer Fritz für die Ueberfendung eines Exemplars des von ihm im
Aufträge des Karlsruher Jugendfchriften-Ausfchusses herausgegebe¬nen „Jugend -Kalenders " für 1912. Frau Privatmann Jakob Frd .
Landmesser Witwe hat dem Stadtgarten drei Turteltauben und eins
Drossel zugewendet. Auch hiefür spricht der Stadtrat Dank aus .

Aus dem gewerblichen Keden.
lld Ettlingen , 20. Okt. Eine eigenartige Bekämpfung der. Wander¬

lager erregte hier große Heiterkeit. Kommt da wie im letzten Jahre
schon in diesen Oktobertagen wieder eine Pirmasenser Firma , die
zuerst Durlach abgegrast hatte , um hier einen großen „Billigen
Schuhwaren -Ausoerkauf" zu veranstalten . Das Wanderlager schlägtseinen Sitz im Saale zum „Darmstädter Hof" und in der engen
Sterngasse auf . Die einheimischen Schuhgeschäfte waren zum Emp¬
fange des ungebetenen Gastes gerüstet. Oben und unten beim Ein¬
gang in die Gasse stehen zwei große Möbelwagen , gefüllt mit Schuh¬waren . Alle Kauflustigen müssen sich neben dem Wagen vorbei¬
drücken , und sie hören dann den Ruf : „Hier kaust man am billigsten !"
In der Ansicht , daß in den Möbelwagen das Wanderlager steckt,wendet sich die Kundschaft den einheimischen Verkäufern zu . Alles
lacht über diese gelungene Selbsthilfe.

+ Dresden , 20. Okt . In einer auf Einladung des Deutschen Jn -
dustrieschutzverbandes im Sitzungssaals des Verbandes Sächsischer In¬dustrieller unter dem Vorsitze des Direktors Erützner abgehaltenen
Versammlung der Zuüerwarenfabrikanten von Dresden und Um¬
gebung , wurde aus Anlaß des in der Branche ausgebrochenen Streiksein Arbeitgeberverband der Zuckerwarenindustriellen von Dresden uns
Umgebung gegründet . Zum Vorsitzenden des Verbandes wurde
Fabrikbesitzer Wilhelm Jentzfch gewählt.

Ihd Amsterdam. 21 . Okt. (Tel .) Wegen Streitigkeitenüber die Verteilung von Extra -Einnahmen unter der Be¬
mannung sind die Leut« der Trawler Fischerei in Ymuidenin den Streik getreten . Der Reeder -Berein hat darauf die
Aussperrung beschlossen . 53 Schiffe liegen bereits still . Die
ganze ymuider Flotte umfaßt 115 Schiffe , hiervon 72 Mit¬
gliedern des Reeder -Vereins gehörend. Der Streik betrifft
hauptsächlich die Schellfisch- und Kabeljau -Fischerei . Zn der
nächsten Woche wird sich, wenn die Aussperrung fortdauert ,der Einfluß auf die Preise geltend machen.

vom Zußballsport.
ln Karlsruhe , 21. Okt. Man schreibt uns : Die Ligaspiele im

Südkreis , welche mehr und mehr Interesse gewinnen , nehmen morgenihren Fortgang . Während die übrigen Karlsruher Ligamannschaftenmit Ausnahme von Alemannia auswärts weilen , wird F .-C. Phönixauf seinem Sportplatz an der Rheintalbahn entlang am Sonntag ,den 22 . ds . Mts ., um 3 Uhr , den Stuttgarter Sportfreunden gegen¬übertreten . Die Stuttgarter Mannschaft, welche trotz der letztenMißerfolge immerhin noch mit zu den spielstarksten Vereinen des
Südkreises zählt , was der jüngste Sieg über die Karlsruher Ale¬
mannia und das unentschiedene Resultat gegen Kickers Stuttgart
beweisen, wird im Verein mit ihrem internationalen Kipp alles
daran setzen, ein günsttges Resultat für sich herauszuholen . Es stehtsomit ein interessantes Wettspiel bevor, da auch die Phönixelf in der

-gleichen Ausstellung, wie gegen Karlsruher Fußball -Verein und
Kickers antreten wird . Vorher spielt die 4. Mannschaft gegen die
3 . Mannschaft des Fußballvereins Baden -Baden .

Alemannia—Union Stuttgart .
A Karlsruhe , 21. Ott . Man schreibt uns : Großes Interesse darfman dem Ligaspiel entgegenbttngen, das am morgigen Sonntag » de»22. d. Mts .» zwischen den ersten Mannschaften der „Alemannia " und

„Union -Stuttgart " auf dem Alemannia -Sportplatz zum Austragkommt. „Union" gibt zur Zeit , wie sie durch ihre überlegenen Siegeüber Beiertheim und Sportfreunde mit 7 :0 bezw . 3 :0 bewiesen hat ,nicht auch zuletzt durch ihr unentschiedenes Resultat gegen Freiburg ,ein gefürchteter Gegner ab . In der Mannschaft arbeitet besondersder Sturm - und Torwächter heroorragend . „Alemannia "
, diemomentan ebenfalls sportlich auf hoher Stufe steht, wird natürlichalles daransetzen, um einer Niederlage auf eigenem Platze zu ent¬

gehen. Spielbeginn 3 Uhr nachmittags.

Äten Meten
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Seite 10 Kadifche Nreffe .
Museumsaal — Karlsruhe .

Samstag , S8 . Oktober 1911 , abends 8 Uhr ,
I. Kammermusik -Akend

Karlsruher

asepvBPBinigun!
Herren Kammermusiker

P . Kämpfe P. Klupp J . Suttner und 0 . Wenk
unter gütiger Mitwirkung Hofmusiker

der Hofopemsängerin Fräulein May Scheider und des
Ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopold Belchwein .

PROGRAMM :
W . A. Mozart : Quintett Es-Dur, Op . 452 16206

für Pianoforte , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott .Fr . Schubert : Der Hirt auf dem Felsen , Op . 129
Lied für Sopran und Klarinette mit Klavierbegleitung .

Im v . Beethoven : Op. 16 , Quintett
für Pianoforte , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott .

* ■
Der Konzertflügel ist a. d. Lager d. Herrn Ho£L Schweisgut .
Eintrittskarten : Saal Mk. 4 .—, 3 .—, 2 .—, Galerie

Mk. 2.—, 1 .— sind im Vorverkauf in der
Hofmusikalien - ET M Kaiserstrasse 159

handiung ■ Pb lfO © P (Eing. Ritterstr. ),
Telephon Nr. 2003 und an der Abendkasse zu haben.

Karlsruhe — Kluseumsaaal .
Freitag , den 27 . Oktober 1911, abends 8 Uhr ,

LIEDER-ABEND

Tilly Ko
■ (Alt ).

16470

Programm .
I. Lieder : A. Mendelssohn , a) O Welt du giebst mir

Schauer u. Wonnen, b) Aus dem Nachtlied Zarathustras : Hu¬bert Patäky , c) In der Ferne, d) Lotosblumen. II. Klavier-
solis : M. Reger , a) Präludium u. Fuge f . d. linke Hand, CI .Debussy , b) Claire de lune, c) Danse . III . Lieder : J .Brahms , 4 ernste Gesänge. IV . Lieder : Franz Liszt ,a) Ich verlor die Kraft und das Leben , b) Im Rhein , im schönen
Strome , c) Nonnenwert , d) Es war ein König in Thule . ' V .Klaviersolls : Franz Liszt , a) Chapelle de Guillaume Teil, b) Au
lac de Wallenstadt , c) Rhapsodie hongroise Nr . 11 . VI.Vier Kinderlieder von Max Reger : a) Klein Marie, b) Lutsche¬mäulchen, c) Zwei Mäuschen , d) Ein Tänzchen.

Am Klavier : Paul Aron aus Leipzig .
Konzertflügel Blüthner a. dem Lager d. Holl . Schweisgut .Karten : Saal 4, 3, 2 .60 Mk., Galerie Mk. 2.60 u. 1 .50, in der

| flofimisikallentullg . Hugo Kuntz ,Nacht . Kurt Neufeldt, 1
Kaiserstrake 114 , Telephon 1860 , und Abendkasse

Metropol » Theater
Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse .

Nattesteile der Slrassenbahn .
Sehen Sie sich unbedingt das diesmalige Programm an.

Der Hauptschlager

« »

Grosses Theaterdrama in 2 Akten.
Hauptpersonen:

Ewelyn . Frau Oliwa Norrie
Dr. Lome (Der schwarze Doktor ) . . . . Herr Robert SmithJames Wilson . Ingenieur . Herr Rassow.Ein Gelegenheitsarbeiter . Herr Zangenberg .

Zeit : Gegenwart
erregte überall die grösste Sensation und darf als WeltschlagerI. Ranges gelten. 16476

macht sich die Genie Ausgabe für unser Sehrbuch doppelt und dreifachbezahlt . Dasselbe gibt in Vier Lehrbriefen genauen Aufschluß über einegeordnete und sehr übersichtliche , sowie leicht durchführbare Buchführung ,ferner über die Einschätzungzur Steuer . Preis comvlett nur Mk . 3 .8Vb. Frankozusendung gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme. 9897a- Tausende von Anerkennungen . -
Verlag F. Hilfscher, Dresden — Leubnitz 3.

Neue Karlsruher

Pliologr. Vergrösseriings -Anstalt
Fritz Albrecht

Yniflrfitr 1 | "| fHaltestelle der Strassenbahn Tnl 9110I ornsir « IO [,;cke Kaiserallee u . Yorkstr. ) Ivl. L44a.
Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr
Werktagsgeöffnet von 8—7 Uhr

UMiänger, Brocheo , Manschettenknöpfe, Krawattennadeln
mit eigener Photographie von 4 Mk . an in tadelloser Ausführung-

Preise der Bilder : B33848
1 Dutzend Visit , matt von 4 Mk. 50 an
1 Dutzend Kabinett , matt von 9 Mk. — an

Aufträge für Weihnachten erhalten
bedeutende Preioermässigung .

Kochbauarbeilen
für eine Auskochanlage in der
Hauptwerkstätte hier nach Finanz
ministerialverordnung vom 3. 1 . 07.
öffentlich zu vergeben : Grab - und
Maurerarbeiten , Steinhauerar¬
beiten (bad. Material , grünliche
Steine 2 cbm , rote Steine 5,80 cbm ),
Zimmerarbeiten , Blechner- und
Jnstallationsarbeiien . Eisenkon
struktion, Schlofferarbeiten , Glaser
arbeiten . Anstreicherarbeiten .Pflästererarbeiten . Zeichnungen.
Bedingnishest u . Ärbeitsbeschriebe,die nicht nach auswärts verschick::
werden, an Werktagen auf unserem
Lochbaubureau Zimmer Nr . 13 zur
Einsicht, dort auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke.

Angebote verschloffen , postfrei u.
mit der entsprechenden Aufschrift
bis längstens Donnerstag , den
2. November ds . Js . , 4 Uhr nachm .,
bei uns einzureichen. Zuschlags-
frisi 14 Tage . 16480 .2 .1

Karlsruhe , den 19. Oktober 1911 .
GroffH . Bahnbauinspektion I ,
Wir benötigen :

1600 Paar
BeliM - HMiWhe.

Angebotsformulare sind auf uns.
Geschäftszimmer (Nr . 6. Kaiser¬
allee 11 ) erhältlich , woselbst auch
Muster aufliegen . Angebote sind
unter Vorlage von Gegenmustern
und mit der Aufschrift . Angebot,
die Lieferung von Betriebshand¬
schuhen betr . ,

" versehen bis

Uhr,
bei uns einzureichen.

Auswärtige Firmen kommen für
vorstehende Lieferung nicht in
Betracht . 16471

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1911 .
Stadt. Gaswerk.

Hochbauarbeiten
für Erneuerung der Dacheindeck-
ung der Bahnsteighallen auf Sta¬
tion Baden -Oos nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. 1. 07
öffentlich zu vergeben:

Zimmerarbeiten (beil. 23 Kbm .
Tannenholz , 1380 Om . Dachscha¬
lung ) u . Anstreich erarbeiten .

Zeichnungen. Bedingnishest u.
Arbeitsbeschriebe an Werktagen
auf unserem Hochbaubureau (Bis -
marckstratze Nr . 4 Zimmer Nr . 11)
zur Einsicht : dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke .

Angebote verschloffen . postfrei u.mit der nötigen Aufschrift bis
längstens Montag , de» 30 . Oktober
d. I . vormittags 10 Uhr bei uns
einzureichen. 9893a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 19. Oktober 1911.

Gr. Bahnbauinspektion.

maleref , — Gegenftände und
Utensilien kür alle häuslichen Kunst¬
arbeiten.

Neuer illustrierter Prachtkatalogmit ca. 3000 Abbildungen , zu¬
gleich Lehrbuch für Liebhaber¬
künstler , franko gegen 80 PFg .
in Marken . Bei Warenbezug Rück¬
vergütung des Betrags . B33849

Ernst KMenbauer
Karlsruhe , Paffage 9/11 .
= Größtes Versandgeschäft. -

das Pfund zu 80 Pfg .. empsiehlt
auf dem Markt und im Laden
16475 Köhler , Rudolfstr . 1,

E- el-Kaflanien
eigener Ernte , schöne frische Ware,versenden wir in 10 Kilo-Säcken
zu Mk . 3.50 gegen Nachnahme.
Großh Ichloßsknoaliimg Eberstei«,

Post Obertsrot (Baden ) .

Brillante Existenz !

Mik-WW
der Lebensmittelbranche in
Frankfurt a . M . , ca . 15 Jahre
bestehend , Reingewinn pro
Jahr ca . 8—10000 zu sehr
günstigen Bedingungen sos.
zu verkaufen. Zur Ueber-
nahme sind 10—15000 Mt .
erford . Näh. durch d . Sensale
D . Emanuel & Co .,

Frankfurt a. M . 9885a
Schäfergaffe 60, Teleph . 12952 .

_ Büffel
neu , sehr schön, für nur Mk . 130
zu verkaufen . Werner , Schloh-
plab 13 , Eingang Karl - Friedrich-
strotze , parterre , rechts. B33851

Kerren-FahrraÄ,
noch neu , Freilaur , billig z» verk .
3) 33842 Körnerstraffe 10 , Lade» .

Semn-Wm ». ÄTg
zu verkaufen. B33812

Matheis , Kaiserstr . 58 .

Markgrascnstratze 25 , 4 . 45t- '*'

Abendblatt. Samstag , de« 21. Okt. 1911. 9tc . 492 >

Ausstellung
letzter Neuheiten

Halbfertiger Roben
in Sti icerei und Tufl ***,

Neu : % fertige Kleider.

Geschw . Knopf
I Darmstädter Pferde - Lose . I
Ziehung bestimmt nächsten Mittwoch . Lose ä 1 Mk. in allen Losgeschästen erhältlich,

in Karlsruhe bei Carl Götz , Hebelstraße 11/15 , und bei
Oebr . Oöhringer , G . m . b. H . , Kaiserstr .

Handelslehronstalt und
Töchterhandelsschule

HERKIR U
MERKUR

99
Karlsruhe

Kaiserstr. 113 (Ecke Adierstr .) Teleph . 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .

Prima Referenzen. Gegründet 1903 . 7 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm. Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren.

IWT Am l . « ruf lg . Jeden Monats beginnen neue Kurse
in Schönschreiben , Rundschrift , Buchführung (einfach , doppelt und amerik. ), Stenographie (Gabelsberger und
Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben (26 erstkl . Maschinen ), kaufmännisches Rechnen , Kontokorrentwesen ,Korrespondenz , Wechsel - u. Scheckkunde , Handeislehre , Kontorarbeiten , Bank- u. Börsenwesen etc.

Eintritt zu einzelnen Kursen jederzeit .
SprRCllkurse inlUeiitsch , Englisch , Französisch , Italienisch . Honorarmässig.

Tages - ,und Abendkurse .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

; Vorbereitung für das Einjährig -Frei will Igcn -Examen .
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion . 16176

EOS

Einen wirklichen Kunstgenuss
bieten Ihnen unsere unerreichten

OdeonMusik Platten
mit Aufnahmen von ersten Künstlern , wie : Hans Tänzler,Herrn. Jadlowker, Hans Keller, Emmy Destinn , Hermine Bosetti,

Ada von Westhoven -Robinson , Fritz Feinhals u. a.
Verlangen Sie Kataloge und kostenlose Vorführung von 16467

Job . Schlaile , Karlsruhe
Koiserstrasse 187 « Telephon 339.

Patentanwalt ]
Ohnimus Mannheim

Hansahaus . |

von ov.ZwürtS , ioelche Jacketts ,Mäntel , sowie Kindergarderobe
anferrlgt , wünscht noch einige Kun¬
denhäuser . 3333826.2.1

Kaikerstraffe 15, 1 Treppe .
(tlJilm « im Weiffnähen jeber Art ,

sowie Ausbessern der
Wäsche , und An'ertigen von Kinder¬
garderobe vertraut , nimmt einige
Knuden an .

Zn erfragen unter Nr . B33824 in
d,-e Exped. der „ Bad . Pressest .

HiarteninalÄliliel
Ein neues Stratzenipiel gefunden .

Kapitalisten od. Teilhaber gesucht
u . Zehnpfennigsartikel Nr . 038797
» n die Exped. der « Bad . Presse" .

für In - « . Aus¬
land durch

lug . Schmttt .Bank - Kommissionsgeschäft,
Karlsruhe . Hirschstraße 43 .

16469 .3.1 Telephon 2117 .

IMG

Feinen Privatkosttisch finden
bessere Herren in der Nähe des
Durlacher Tores . Zu erfragen
Br-«» Dnrlacherstr . 3 i. Bäckerladen

LttschliiMMer ! !
Neurenoviertes Haus inmitten

der Stadt Qffenburg . parterre ,als Laden u . s. w . geeignet, für nur
Mk . 12 000 .— sofort zu verkaufen .
Anzahlung 4000 Mk . Offerten an
. .Hansa". Offenburg . B . Rück¬
porto beilegen._ 9875a.5.1
Eine Geige
ii : zu verkaufen. Schloßplatz 6,dura ; d . Hof , 1 Treppe . B33816

Geb ., jungerFranzose ,
17 Jahre , wünscht die deutsche
Sprache in einer Familie zu er«!
lernen . Gegenleistung französiscĥStunde , evenü auch geringer Pen«!
sionspreis . Adresse : Lalageville *
vhamonix, Hta. Savois. B33554.24

»ermslokal.
Ein freundliches Nebenzimmerin der Südstaot , 40 Personen ,fassend , ist an einen Verein oder

Gesellschaft zu vergeben.
Wo sagt unter Nr . B33850 die

Expedition der » Bad . Presse".
Er erne Türe - tI! ls ^ et'
B33836 Krieanra

k ufen' E
ffe lT *.

Gut erhaltener Aindcrwageâ
mit Gummireis ist billig zu Mgc.
kaufen. B388SP

Knielingen , Schulftrake 4.^

* *
«•
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Koch - & Speise
CHOKOLADE COLAT - MENIE

GRÖSSTE FABRIK ierWELT
Täglicher Verkauf

60 .000 KILOS
Neuordnung der Intendanturen.

JI .p . Berlin , 21 . Okt . Eine Verwaltungsreform von weittragend¬
ster Bedeutung bereitet das Kriegsministerium vor . Die Divisions -
Intendanturen sollen in Fortfall kommen, die dadurch überzählig wer¬
dende Jntendantursekretüre in Zahlmeisterstellen Verwendung finden .
Gleichzeitig scheint eine Aufbesserung dei Zahlmeisterlaufbahn dahin
beabsichtigt , eigene Regimentszahlmeisterstellen zu schaffen , die mit
einer penstonsfähigen Zulage ausgestattet werden dürften .

Bei den Generalkommandos sollen au Stelle der Intendantur
,« ei Sektionen treten : die Sektion 4a unter einem Eeneralstabs -
offizier , der im Kriege auch die Verpflegungsaufgabrn des heutigen
Feldintendanten übernimmt , wird die eng mit der Truppe selbst zu¬
sammenhängenden Fragen zu bearbeiten haben , die Besoldung , Ver¬
pflegung, Bekleidung , Exerzier - und Truppenübungsplätze , während
die neue Sektion 4b , mit dem Korpsintendanten an der Spitze, mit der
eigentlichen Verwaltung befaßt werden soll , besonders mit allem dem,
was sich auf Utensilien bezieht, also die Ausstattung der Kasernen , La¬
zarette, Militärgerichtslokale , Arresthäuser , Barracken auf Truppen¬
übungsplätzen usf .

Daß durch eine solche Neuerung die Interesse « der Truppe besser
wahrgenommen werden, unterliegt keinem Zweifel . Dazu wird eine
sehr erhebliche Beschleunigung des militärischen Eeschäftsganges zu
erreichen fein.

Aus dem Uereinsleben .
Karlsruhe » 21 . Oktober.

H . Der Eewerbeverein Karlsruhe, , e. B ., begann mit einer am
Mittwoch, den 18 . Oktober, unter dem Vorsitze von Hofblechnermeister
L. Anselment stattgefundenen Monatsversammlung seine Winter¬
tätigkeit . Feinmechaniker Otto Behm dahier hielt hierbei einen
Experimental -Vortrag über Brand - und Explosionsgefahr bei An¬
wendung von Benzin , deren Entstehung durch Elektrizität und Schutz¬
maßregeln hierfür . Die Beteiligung war eine gute . Cs waren unter
anderem vertreten das Eroßh . Landesgewerbeamt durch Ingenieur
W. Bucerius , die Fabrikinspektion durch Dipl .-Ing . Emele . Ferner
wohnten dem Vortrag an Stadtbaurat Helck, Vertreter einiger Wasch¬
anstalten und sonstige Gäste. Der Vortragende kam in seiner Ein¬
leitung auf die Gefährlichkeit des Benzins zu sprechen , dessen Ver¬
wendung in zahlreichen Gewerbe- und Fabrikbetrieben in steter Zu¬
nahme begriffen ist, so besonders in chemischen Fabriken , in Knochen¬
entfettungsanstalten , in Gummi - und Wachstuchfabriken, in Auto¬
mobil-Fahrzeugen und vor allem in chemischen Wäschereien. Sodann
schilderte er die Arbeiten und Arbeitsmaschinen in den chemischen
Waschanstalten und gab ein genaues Bild des Vorganges beim
Waschen in Benzinwaschmaschinen. Es ereigneten sich in chemischen
Waschanstalten nun Brände , von denen es hieß , sie seien auf unauf - .
geklärte Weise entstanden . Es ist aber unanfechtbar nachgewiesen, daß
dieselben auf elektrische Erregung der gewaschenen Sachen und des
Benzins und dadurch hervorgerufenen Funkenbildung zurückzuführen
sind. Man hat verschiedene Gegenmittel erfunden , welche dem Benzin
zugesetzt, dasselbe elektrisch leitend machen und so die Bildung zünden¬
der Funken verhindern . Hierzu gehört ölsaure Magnesia , nach dem
Erfinder Richterol genannt . Diese Mittel verlieren aber auf die
Dauer ihre Wirksamkeit, auch kommt es vor , daß die Arbeiter trotz
strenger Vorsicht den Zusatz unterlassen . Erst durch den Benzinfeuer -
Warner gelang es, diesem Aebelstande zu begegnen . Ein von dem
Vortragenden zu dem gleichen Zwecke konstruierter neuer Apparat , der
billiger, trotzdem aber von gleicher Empfindlichkeit ist, wurde den
Zuhörern gezeigt und in Tätigkeit gesetzt. Der große Beifall am Ende
des sehr lehrreichen Vortrages zeigte, daß die Zuhörer von den Dar¬
bietungen des Redners vollauf befriedigt waren . Hofblechnermeister
Anselment stattete dem Vortragenden den Dank des Gewerbe¬
vereins ab . Bei der Diskussion kam Ingenieur Bucerius auf die für
die Lagerung von Benzin geschaffenen Apparate zu sprechen und
empfahl größte Vorsicht bei Verwendung von Benzin , besonders beim
Betreten der betr . Räume mit Licht . Im weiteren Verlauf der Ver¬
sammlung machte der Vorsitzende auf die von der Handwerkskammer
Karlsruhe geplante Ausstellung von Handwerkserzeugnissen aufmerk¬
sam und bat um zahlreiche Beteiligung . Hofschlossermeister Blum kam
auf das am 28 . Oktober im kleinen Saale der städtischen Festhalle zu
veranstaltende 88 fährige Stiftungsfest des Gewerbevereins Karlsruhe
zu sprechen und gab das Programm hierzu bekannt . Schließlich
wurden die Mitglieder des Eewerbevereins von dem Vertreter der

Färberei Printz dahier zu einer Besichtigung der Fabrikanlagen !
eingeladen .

= Der Beteranen -Berein Karlsruhe hielt am Sonntag feine erste
Generalversammlung in seinem Vereinslokal „Zur Kronenhalle " ab ,die sehr gut besucht war . Um 4 Uhr eröffnete der erste Vorstand die
Versammlung , begrüßte die anwesenden Bereinskameraden mit herz¬
lichen Worten und gab die Tagesordnung bekannt . Diese umfaßte
drei Punkte : Neuwahl des Eesamtvorstandes , Rechenschaftsbericht und
Jahresbericht . Bei der Wahl wurden die alten Vorstandsmitglieder
einstimmig , wiedergewählt . Das darf als Beweis dafür angesehen
werden, daß die Mitglieder des Vereins mit der Tätigkeit des Eesamt -
vorstandes zufrieden sind . Dieser hat seit der vor einem Jahre
erfolgten Gründung des Vereins seine ganze Kraft eingesetzt, um den
Verein emporzubringen . Die Wahlen gingen flott von statten , ebenso
die Abhör des Rechenschaftsberichts und des Jahresberichts . Hierauf
dankte der erste Vorsitzende Herr Vollmer den wiedergewählten Vor¬
standsmitgliedern für die Annahme der Aemter und den Kameraden
für das Vertrauen , das sie dem gefchäftsleitenden Vorstand geschenkt
haben . Mit dem Wunsche , der Verein möge auch im neuen Jahre
blühen und gedeihen, und den Mitgliedern möge es gegönnt sein,
noch manches Jahr in friedlicher Harmonie miteinander verleben zu
dürfen , schloß der Vorsitzende den geschäftlichen Teil der Versammlung .
Die Anwesenden blieben bei gemütlicher Unterhaltung noch längere
Zeit beisammen. .

Arbeiterbildungsverein . Der Verein, begeht die Feier seines
49. Stiftungsfestes in Form einer mehr intimen geselligen Zusam¬
menkunft, die am morgigen Sonntag , den 22. Oktober , nachmittags
3 Uhr in der Festhalle in Durlach stattfindet . Das Programm weist
gesangliche und turnerische Darbietungen der Gesangs - und Turn¬
abteilungen des Vereins , humoristische und musikalische Vorträge
und Theaterspiel auf. Abends finbet dann eine Tanzunterhaltung
statt . Freunde des Vereins können eingeführt werden .

Gründung eines badische« Landesverbandes der Zivilanwärter .
-f- Mannheim , 21. Okt. Zu einer großen Versammlung hatten

sich die Zivilanwärter Badens am 15 . Oktober hier im Hotel
„Friedrichshof " eingefunden. Sämtliche Ortsgruppen Badens im
Reichsverbande und eine ganze Reihe Einzelmitglieder waren erschie¬
nen, um Meinungsaustausch über Standesfragen aller Art zu pfle¬
gen. Mit Befriedigung konnte das stete Anwachsen der Zivilanwär¬
terbewegung festgestellt werden.

In klaren Zügen wurde die Notwendigkeit eines badischen Lan¬
desverbandes von Herrn Telegraphensekretär Kumm - Heidelberg
dargelegt , wobei insbesondere betont wurde , daß die Zivilanwärter¬
organisation leine Kampfesorganisation bedeuten , sondern nur den
ausgesprochenen Zweck verfolgen soll, auf friedlichen Bahnen ihre
Ziele zu fördern und den friedlichen Ausgleich zwischen Zivil - und
Militäranwärtern zu suchen.

Lebhaft wurde der Anschluß der bad . Fachvereine und Fachver¬
bände des mittleren Staatsdienstes gewünscht.

Im Anschluß an den Vortrag wurde die Gründung des Landes¬
verbandes vollzogen, in dessen engeren Vorstand als 1 . Vorsitzender
Herr Telegraphensekretär Kumm, 2. Vorsitzender Herr Postassistent
Ehemann , Schriftführer Herr Postassistent Kurt Walch, Kassenführer
Herr Ober -Telegraphenassistent Volk und als Beisitzer usw. die Herren
Postsekretär Erumer , Ober -Postassistent Miller , Sponagel und die
Postassistenten Reinmuth , Ruh , Wissert und G. Mayer gewählt
wurden .

Sitz des Landesverbandes ist Heidelberg.
Durch zahlreiche Zustimmungsschreiben und Telegramme aus

asten Teilen des Reichs wurde die Sympathie für den neuen Bru¬
derverband ausgedrückt. Der Verlauf der weiteren Tagung legte
Zeugnis ab von dem Zusammengehörigkeitsgefühl der Zivilanwärter .

Erledigte Stellen für Militöranwärter .
Laborant auf 15. November 1911 nach Freiburg i . Br . , Chemi¬

sches Laboratorium , naturwissenschaftlich-mathematische Abteilung .
Probezeit drei Monate . Anstellung auf Kündigung . Gehalt 1200 M,
jährliche Zulage 100 M bis zum Höchstgehalt von 1500 <M .

Ladoratoriumsdiener auf 15. November nach Freiburg i . Br . ,
Medizinische Poliklinik der Universität . Probezeit ein halbes Jahr .
Anstellung auf Kündigung . Gehalt 1100 JL, steigt bis 1500 M bei
100 M Zulage pro Jahr .

Werl
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vrücklich das Ärztl . Lcvor-
tzosavotberer Otto*

im !
-usch o. sicher setneren toffl,
verlange in Apotheken ans -

AMWMIM !

Erfolgreich,
wenn andere

. Mittel ver-
RZ sagten oders nicht ertragen

wurden.

Ungeziefer jeder Art ,
wieW anzen,JlXotteii , Käfer , Ameisen ,Ratten u .Mäuse , beteiligtmit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 15294*
üeiilsie üersierii W« üezieisr Anion Springer
Markgrafensfr . 52, Telephon 2340. Fabrik und Vor¬
land Ettlingerstr . 51 , Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfähigites Unternehmendreier Artin Deutfchl .

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret.

^ dk Syndikatfreie 4 k

A KoiilenhanOlung X
Fr . Riess , Minist ül, Tsiephon 2361

empfiehlt alle Sorten an

kohlen , koke , Brlkets und Holz
zu billigsten Preisen . B33862

9A Bitte auf Firma und Telephon zu achten .

Ritmüller
(älteste Pianofortefabrik Deutschlands )

Flügel
Pianinos

von unübertroffener höchster
:: künstlerischer Vollendung ::

Doppelresonanzbodensystem D. R . P . Nr . 108315 .
Alleinvertreter ;

J . Kunz,
Piano - und Harmoniummagazin ,

Kswlvfiiho Karl - Friedrichstraße 21,
lUf am Rondellplatz .

Prospekte und Kataloge erhalten Interessenten
gratis und franko

Erklärung u. \ otführung der Instrumente bereitwilligst .

■»»■»

An die Geschäftswelt!
Aus Anlaß der gegenwärtigen Herbstsaison machen wir
darauf aufmerksam, daß die „Badische Presse" mtt ihrer
Auflage von zweimal täglich je 33800 Exem¬
plaren die gelesenste «. verbreitetste Zeitung
von ganz Baden ist und somtt für eine erfolg¬
reich« Insertion in erster Linie in Betracht kommt.

«

Neuheit
kombinierter 12298*

Wandgasbadeofen mit
Zimmerheizofen
Erstklassiges Fabrikat

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

die zahlreichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Schwiegervaters u . Grossvaters

Georg Knorz
insbesondere den Schwestern des Diakonissenhauses
für die aufopfernde Pflege , Herrn Stadtvikar Hessigfür die trostreichen Worte , dem Gesangverein Frohsinn
für den erhebenden Grabgesang und nicht zuletzt der
Freiw . Feuerwehr für das Geleite zur letzten Ruhestätte
sagen wir auf diesem Wege tiefgefühlten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbllenen <
2333847 G. KllOrZ ft .

Karlsruhe-Mühlburg, den 21. Oktober 1911.

Statt besonderer

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste sprechen wir hiermit unserenrnnigsten Dank aus , insbesondere dem Herrn Hofpreoiger
B ischer sür seine uns so Trost spendende Grabrede, den

rankenschwestern für ihre aufopfernde Pflege , dem Ge¬
sangverein „ Nähmaschinenbauer Junker & Ruh " , dem
Chorpersonal des Gr . Hoftheaters für die erhebenden Trauer¬
gesänge, ferner für die Kränzeniederlegungen feiner Mit¬arbeiter , des altkath . Kirchenchors und des Militärvereins .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Leopoldine Link Ww .

B33827 und Kinder .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Otto Hübler
sagen wir allen innigsten Dank.

Kirchardt , 20 . Oktober 1611

8876a

Familie Hudler .

FuhrAMchkrung.
Dienstag , den 24. Oktober, vormittags 9 Uhr und nachmittags

2 Uhr , werden int Auktionslokal, Zähringerstraße 29, tro Auftrag ,
gegen bar öffentlich versteigert :

1 großer Zeichnungsschrank mit Auflatz mit Fächer zum Aus¬
ziehen, 1 schönes eich . Schreibbüro mit Aufsatz , 1 eich . Bücher¬
schrank , 1 Glasschrank, 1 Pianino , 1 Paneelsofa , 1 Kanapee ,
Wandbretter , Bilderrahmen , Kinderbettstelle mit Matratze , 2
Wachtmeister-Säbel für Artillerie , Zinkbadewanne , eis. Wurste
rechen, alte Stühle , Ziertisch, Erdölofen, Gasherd , 1 Eckgestell ,
Eckbretter, Schäfte, Gesellschaftswappen, Bilder , Vasen , Nipp¬
sachen, 1 Hammelskopf, 1 Pferdeschädel, Postkartenständer . Ferner
eine große Partie sehr gut erhaltene , wollene u . seidene Damen¬
kleider, Kostümröcke , Ballkostüme , wollene u. seidene Blusen , Re¬
formkleider und Blusen , Plüsch-, Regen- und Radmäntel , Capes, ,
Unterröcke, Kindermäntel u . Damenhüte : ferner Herrenkleider
als : Gehrock- u . Juppenanzüge , Hosen u. Westen, Winterüber¬
zieher, Herren- u . Damenstiefel. Liebhaber ladet höfl . ein 16478

) . Hischmanir sein ., Auktionator .

Kolonial ' und
Strumpfwaren - Versteigerung .

Dienstag , den 24. Oktober, «m 2 Uhr nach¬
mittags , versteigere ich Riippurrerstraße 20 , im An¬
träge gegen bar :

ca. 2(300 Paar HaMnftriWsi! . braun
«nii reinwollene in allen Farben,

ca.MVPaalHerrenWen . nur reinwollene,
ca. 500 Paar MerslrliWle.
ea. 100 Pfnnd Caeao, 40 Pakete Tee , 4vv Pa¬
kete Kerze», 100 Tafel« Chokolade , grüne Kern,
Linse« und verschiedene Kolonialwaren ,

vozu Liebhaber einladet . 1647T

A. Madlcner , Miniator.
eichene Schlafzimmer -Einrichtung

owie verschiedene andere Möbel
iad billig zu verkaufen. 3333854

Ackerlln der Nähe von
Rüppurr ist größerer
billig zu verkaufen . Offerten u .
Nr . B33840 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

« ehp irischerTchönes, TMW -M !e» e!lchwarzeszi
l : i : telfigur , sowie dunkl. Herren¬
leberzieher . groß. fchl . Figur Pass ,
flllia zu verkaufen . B33862

bubnhes 2 Monate altes Tierchen ,
billig abzugebeu.

Offerten unter Nr . B33322 a«
die Exped . der «Bad. Pretzp" erb.

Ausstellungsräume :
Kaiserstrasse 209 * tratze 54 , 4. St .nwem



«Sctti 14 avistyv Ure > ss -
Weltberühmt !

nvblatt. Samstag , beit 21. Ökt. 1911 . Nr . 492

Kakao 3450a 8.6

Besonders empfehlenswert : Deutsche, Milch - , bittere Schokolade.
Schokolade

Staatsmedaille in Gold 1896 !
Gottesdienste .

— 22 . Oktober. —
Loanaelische StadtaemeinLe .

Etadtkirche. K9 Uhr Militärgoti
tesdienst : Militar -Obcrpsarrer
Kirchenrat Schloemann.10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .

Kleine Kirche . K10 Uhr Stadt¬
vikar Brauß .
% 12 Uhr Christenlehre : Hof¬

prediger Fischer.
6 Uhr Pastor Moll aus Char-
leroi (über die belgische Mis
sionskirche ).

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediaer
Fischer .

Johanneskirche . ^ 10 Uhr Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
)411 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Hindenlang .
)412 Uhr Kindergottesdienst
Stadtpfarrer Hesselbacher .6 Uhr : Sladtw ' ir klarier .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadt -
Pfarrer Rohde.
sL12 Ubr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Rohde .2 Uhr : Andachtstunde f. Taub¬
stumme.
6 Uhr : Stadtvikar Duhm .Gemeindehaus der Weltstadt.10 Uhr : Stadtvikar Duhm.)412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling.

Lutherkirche. 10 Uhr Stadtvikar
Müller .
Ä12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Meidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Stadt -
Vikar Mayer .
ZL12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Rapp.

Tlaiouillenhauskirwc . Vorm. 10
Uhr : Pfarrer Katz.
Abends % 8 Uhr : Pfarrer Katz.Städtisches Krankenhaus . i412
Uhr : Stadtvikar Müller .Ludwig Wilhelm-Krankenheim.5 Uhr : Hofprediger Fischer.Ev. Kapelle deS Kadettenhauses .10 Uhr Gottesdienst : Kadetten-
hauspfarrer , Schmidt.Karl - Friedrich » GebächtniSkircheStadtteil Mühlburgs K10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
% ll Uhr Kindergottesdienst :Stadtvikar Hessig.

Lvangr>isly- luiucr,, « e Gemeinde,alte Friedhofkavelle. Waldhorn -
stratze . Vorm. 10 Uhr : Pfarrer

1

Fuchs. Christenlehre nach Schlußdes Hauptgottesdienstes .
Wochengottesdienste.

Montag , 23. Oktober.
Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar

Schneider.
Donnerstag , 26. Oktober.Kleine Kirche . 5 Uhr . Stadtvikar

Schneider.
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar

Müller .
Johanneskirche. 8 Uhr : Stadt¬

pfarrer Hindenlang .Karl - Friedrich - Gedächtniskirche.
(Stadtteil Mühlburg ). 8 Uhr :Stadtvikar Hessig .
Ev . Stodtmiffion Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
)412 Uhr KindergottesdienstAdlerstratze 28 : StadtmiffionarLieber .
%12 Uhr Kindergottesdienst inder Johanneskirche : PfarrerBender .
U.12 Uhr Kindergottesdienst inder Diakoniffenhauskap. : Stadt -vikar Brauß .

Uhr Jungfrauenverein vonFrl . Heck, Erbprinzen, 'traße 12
sJugendabteilung ) .3 Uhr Jungfrauenverein vonfrl. Schweickert (Marienstr. 1).Uhr Jungfrauenverein vonFrl . Weber Crbvrinzenstr . 12.4 Uhr Jungfrauenverein der« chwester Lene. 'JlölerftraRe 23.3 Uhr Gottesdienst : Stadtmiss .Lieber.

Montag , abends 7 Uhr Flickverein.Montag , abends 8 Uhr, Bibel¬stunde Augustastraße 3 : Stadt -
Missionar Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr, Strick¬verein der Fabrikarbeiterinnen .Mittwoch, abends 8 Uhr, Allgem .Bibelstunde : Stadtmiff . Lieber.Predigtausgabe .
Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge¬

betstunde für Frauen .
Freitag , abends *47 und K9 Uhr,Vorbereitung für den Kinder-
. gottesdienst.

Freitag , abends 349 Uhr. Blau¬
kreuzversammlung .

Christi. Verein junger Männer ,Kreuzstraße 23 .
Sonntag , abends 349 Uhr, musi¬

kalischer Abend .
u' iioiuji . abcnus K9 Uhr , Bibel-
besprechung für Männer .

Mittwoch, nachm . 343 Uhr, christl .
Bäckervereinigung. 1

Donnerstag , abends 349 u ’. r
Bibelbesprechung der älteren
teilung .

Samstag , abends 349 Uhr , Ver¬
sammlung des Bundes vom Wei¬
ßen Kreuz .

Cv . Vereruspaus , Amalienfir . 77.Dorm . 1412 Uhr Sonntagsschule .Nachm. 3 Uhr allgemeine Ver¬
sammlung : Stadtmiff . Kies .Nachm . 4 Uhr J 'mgnaucnverein

Abends 8 Uhr Vortrag von Mili¬
täroberpfarrer Kirchenr . Schloe¬
mann .

Montaa abends 8 Uhr : Jugend¬
abteilung .

Montag , abends 349 Uhr . Blau -
kreuzverein .

Dienstag , abends 834 Uhr : Bibel -
besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends 8)4 Uhr . All¬
gemeine Versammlung : Stadt -
miffionar KieS.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬
terverein .

Donnerstag , abends 8)4 Uhr : All¬
gemeine Versammlung . Dur -
lacherstraße 32.

Samstag , abends 349 Uhr , Ge¬
betsvereinigung für Männer u.
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde.St . Stephanskirche . 5 Uhr Früh ,
meffe.
6 Uhr hl . Meffe .
7 Uhr hl . Meffe .
)49 Uhr Militärgottesdienst m.
Predigt .

- 10 Uhr mit
Hochamt und Predigt .Vil2 Uhr .Kindergottesdienst mit
Predigt .
343 Uhr Christenlehre f. Jüng¬linge.
3 Uhr Herz-Jesu -Andacht .
344 Uhr Versammlung der Ma¬
rienkinder im St . Elisabethen¬
haus .
6 Uhr Rosenkranzandacht mit
Predigt .

Während des Monats Oktbr.
täglich Rosenkranzandacht, an
Werktagen )47 Uhr, an den
Sonntagen 6 Uhr mit Predigt .St . Bernharduskirche. 6 Uhr Früh -
meffe .
8 Uhr Si '" >messe m . Vredigt .
3410 Uhr Hochamt mit Predigt .11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr l Christenl . f. Jünglinge .343 Uhr Herz-Mariä -Andacht .

1

6 Uhr Rosenkranzandacht
Predigt .
Mittwoch , 349 Uhr abds ., Jüng¬
lingskongregation .

Liebfrauenkirche . H Uhr Früh
messe ; Monatskommunion der
Frauen .
)49 Uhr Singmeffe mit Predigt .3410 Uhr Hochamt mit Predigt11 Uhr Kindergottesdienst nnlPredigt .
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen.343 Uhr Vesper.
6 Uhr Predigt und Rosenkranz¬
andacht nnt Segen .
Mittwoch , 349 Uhr abends , kirch¬
liche Versammlung der Jüng¬
lingskongregation in der Ka¬
pelle des St . Josephshauses .
Donnerstag , 349 Uhr abends ,kirchliche Versammlung derMän -

nerkongregation mit Predigt u .
Segen .

St . Binzentiuskavelle . )47 Uhr bl.Kommunion . 7 Uhr hl . Meffe.8 Uhr Amt . 5 Uhr Rosenkranz.St . Bonifatiusk ' rche. K übi ivriilv
meffe und Generalkommunion

der Jünglinge und Männer .8 Uhr Singmeffe mu Predigt .
3410 Uhr Hochamt mit Predigt .)412 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für Mädch .348 Uhr Vesper.
6 Uhr Predigt u . Rosenkranz¬
andacht mit Segen .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.8 Uhr hl . Meffe.
Katholische Kapelle des Kadetten¬

hauses. 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Dr . Holtzmann.

St . Peter - u . Paulskirche . 946 Uhr
Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6, 347 u. 348 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
348 Uhr Deutsche Singmeffe .
3410 Uhr Hauptgottesdienst m.
Predigt .
342 Uhr Christenl . s. Jünglinge .2 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen .
3 Uhr Mütterverein m . Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche ). 9
Uhr Singmeffe mit Predigt .St . Michaelskirche. 347 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der
hl . Kommunion vor- u . nachher.)49 Uhr Singmeffe mit Predigt .
3410 Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt und Hochamt.

Schülergottesdienst Imit Predigt . I
1 Uhr Christenl . f. Jünglinge .342 Uhr Herz-Mariä -Bruder
schaft mit Segen .
7 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen .

St . IosephSkirche lStadtteil Grün -
Winkel .) 6 Uhr Austeilung derhl. Kommunion und Beichtge¬legenheit.
7 .Uhr Frühmesse.9 Uhr Amt mit Predigt .342 Uhr Christenlehre.2 Uhr Vesper.
6 Uhr Rosenkranz.

!AIt- ) KathoIifche Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr:Stadtpfarrer Bodenstein.Friedenskirche der Methodisten-Ge-meinde (Karlstraße 49 b).Vorm . 3410 Uhr Predigt : Or .Lüring .
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . 4 Uhr Missionsfest.
Montag , abends )49 Uhr, Gebet¬

stunde.
Mittwoch, abends )49 Uhr , Bibel¬

stunde. Prediger Scharpff .Zionskirche der Ev. Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4).

Vorm . 3410 Uhr Pred . u . Abend¬
mahlseier : Pred . I . Breusch.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 344 Uhr Predigt u . Abend¬

mahlsfeier : Pred . I . Breusch.
Nachm . 345 Uhr Jungfrauenverein .Dienstag , abends )49 Uhr, Gebets¬

versammlung .
Mittwoch, abends 349 Uhr, Jüng¬

lings - u . Männerverein .
Donnerstag , abds. )49 Uhr, Bibel¬

stunde.
English Services .Pfründnerhaus, Kaiserplatz .Sunday 8 h. c. U. M. P. Sermon .Rev . E . H , Tottenham M. A .,

Chaplain .

Diwan.
Ein noch gut erhaltener Diwan

wird zu kaufe» gesucht .
Offerten unt . Nr . 16473 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.
Gut erhalt . Herrenkieider f. sch '.sigur , 1 .80 , sowie 1 Schreibtisch zu.'auf . ges» Off. mit Preisang . u . Nr .B33794 an die Exp. d . » Bad . Presse" .

^lorzheim
BaäBtfiTeWnhS

;- 3

Geprüft . Masseurin
5329338. 14.“ Bdlerstr . l . pari . Iks.l 'eilmassaeren .

Badebeul- Dresfe

Webers
Larlsbaöer

Kaffeegewurz
Seit Grossmutters

Jugendzeiten
bewährtes u . beliebtes

Kaffee-
Verbefferungsmittel.

Einzig achtes
Originalprodukt,

jedes andere,
ohne Schutzmarke,,

ist nur Nachahmung.

7*8*a

Mostfasser
find einige billig abzugeben.

Zu erfragen Schillerstraßc 11 ,im Laden . B3383S
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Elegante Damenhüte
Ständig grösstes Lager vom feinsten
bis zum einfachsten Genre . ■■. .
Frauenhüte und Toques im vor¬
nehmsten Wiener Geschmack ,
Bestes Material u . erstklassige Arbeit. i5ST7

B . & Ho Baer
Kaiserstrasse 233 und 179 a, Ecke Herrenstrasse .

Nerven - und Magenheil !
Wohlbekömmlich !

Höchster Nährwert !
Seit unsere Kleinen auch den

Cerea trinken , und Eerea -
Schnitten essen, gedeihen dieselben
gatia vortrefflich ! 9899a.8.1

Kraft - Schnttten Cer ca
Schnitte 10 Pfg ., Paket 60 Pfg .

In allen Handlungen !
Wiederberkäufer wenden sich an

Deutsche Cerea -Gesellschaft
Stuttgart .

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Fr . Filterer . Amalienstraße 51.
W . Tscherning . Amalienstraße 19.
I . Müs - le . Douglasstraße 32.
Gebrauchte Äopierpresse

billig zu verkaufen . B31771
(ffottesanerstraße 1 . II . l.

Xarierud«, stL>„ r»tr . ISb , I

DSP- Heirat .
Ein Geschäftsmann von

angenehmem Aeußeren . in
Ü einer aufblühenden Kreis-
Ä und Garnisonstadt , von 40
i» Jahren , alleinsteh., wünscht >'i die Bekanntschaft mit einer ra
A Dame , nicht unter 30 Jahr ., [T1

auch kinderloser Witwe , pzwcclss Heirat H
,;u machen . Vermögen im 9
Betrage von 15 bis 20000 jl ä
erwünscht. Strengste Dis - E
kretion zugesichert. Offert ,
beliebe man unt . 0. H. 0.
1516 an Haasenstein &
Vogler, A . - G . , Karlsruhe
.nt richten._ 16189

Landhaus , Villa mit"
hübsch. Garten , event. günst. §3

f geleg - grötz . Baustelle II
Anzahl, aesucbt . Winterlvort - «ßAnzahl, gesucht . Winterfport -
Gelegenh. erw. Off. u . A . L. I
7302 an HaascnstrinLBogler ,
A .-G ., Karlsruhe . 9869a !

Sichexe Existenz wird !
Damen oder Herren ver-

i schafft durchErrichtung eines
, Elsässer Fabrik - 16271 .3.11

Resle-A «
in Kleider », Blusen », !
Schürzen -, Hemdenstoffen,!
Weißwaren usw. in ihrer ?
eigenen Wohnung od. Laden. I
Prima Sicherheit erforderl . !
Gewinnbringender Artikels
auch für bestehendeGeschäfte!
ieder Art . Offerten unter '

>1. 4206 an Haasenstein &
|
Bögler , A.-G ., Karlsruhe .

600 000
Bad . Stadtgemeinde sucht

ein langfristiges Darlehen ■£
von 14683 .2.1 i

» f
gegen 4°|o Verzinsung , evtl. ®
mit ratenweiser Abhebung.

Reflektanten wollen sich
unter Thiffre V. 4242 an
HaasenstetuÄVogler , A.-G .,Karlsruhe melden.

Welches Ehepaar
nimmt gesund. Mädchen (2
Mon . alt , diSkr. Geburt) an
KindeSstatt an . Gefl. Offert . ^unter tu 2164 an Haasen-
stri« & Vogler, A. -G . Mann¬
heim erbeten ._ 9837tt3.3

« Keiral !
r Wer vermitt . gutsit . Kauf-
nmanu , 37 I ., prot ., Mitin -
t Haber eines Manufaktur -
| Warengeschäft . (Süddeutsch!.)
! paffende Partie ? 3 .2

efl. Offert , unt . M. C. 3850
jan Haasenstein & Bögler, LA' A .-G ., München. 9836aö !

Sterbekasse
solide, in ganz Deutschland
^ geführte , mit ca. 2 Lf?Millionen Mitgliedern und
äußerst vorteilhaften Ein¬
richtungen . sucht

Mitarbeiter
aus allen Kreisen gegengute Bezahlung . Eventuell
kann feste Anstellung mit
Monatsgehalt und Ueber-
tragung eines gröberen
Bezirks erfolgen . Offerten
unter 8. 2148 an Haasen
Mein & Vogler A.-G .,
Mannheim . 9766a2.2

arbezu Hause

kannjede Hausfrau
KleidungsstütKeu -SM

aller Ärfi aus : Wolle ,
Halbwolle , Baumwolle, u .s .w,

prachtvoll u.echt ferbenr Alle Farben b 10 u . 25Pfg.
Man fordere ausdrücKlicn

Heifmann ’l Farben , g
Schtmmarke: fucfishopf /m Stern . §
Jedes andere Fabrikat zuruckwnsen

MM

Mianobenü ^ung .
Herr sucht solches zum Ueben,

wöch. 4 Std . Off . mit Preisan -
;abe unter Nr . $833798 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

M. TchMer-KerbM
(Landesverwalt . d . deutsch . T.-Berb>

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teilt . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d . Stellenvermittl .-
Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg .

Hauptstellenvermittlungen :
Karlsruhe . Sophienstr . 89 , Bl
Mannheim ^ Beethoveuflm 12.

Uonstruktou»
für

Techn. Bureau
(Maschinenbau)in Anfangsstellung , sowre

Zeichner gesucht.
Offerten unter Nr . $833737 au

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 2.1

Herren Bekanntschaften als
mit UiMl Vertreter ges. 150 u.

flnwaltssehilfe
gesucht nur für Kostenwesen.
Offerten mit Angabe der An¬
sprüche unter Nr . 2)33801 an die
Expedition der -Bad . Presse" erb .

Kommis -Gefnch.
Flotter Stenograph und Ma¬

schinenschreiber auf das Büro
einer Fabrik gesucht . Alter 17
bis 18 Jahre . Eintritt 1 . Januar
1912 ev. früher . Angebote mit
Zeugnisabschr . u . Gehaltsanspr .
unter Nr . 9878a an die Expedit ,
der „Badischen Presse " .

Angenehme
Stellung

wird intelligentem , soliden jungenMann gesellten Alters , welcher üb.
ca. 2000 Jt Kapital verfügt , ge¬
boten. Offerten werden unter
Nr . B333V5 an die Expedit , der
„ Badischen Presse" erbeten .

um
gesucht!

Durchaus erstklassige Papier¬warenfabrik in nächster Nähe von
Karlsruhe sucht für den Platz
Karlsruhe tüchtigen Vertreter mit
10 und 15?Liger Provisionsvergü¬
tung je nach Artikel bei Konkur¬
renzpreisen ; zum Besuch der dor¬
tigen Kundschaft sowie hauptsäch¬
lich Einführung von Packpapieren
Erweiterung des Kundenkreises .

ES wollen sich nur solche Be¬
werber melden , die vor allem
durchaus branchekundig sind , und
durch längere Bekanntschaft bezw.
Bereisen dieses Platzes in engster
Berührung mit der Kundschaft
stehen .

Offerten unter Nr . 9877a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Grundstücksreisende ,
tüchtige Inseraten - Aguisiteure,
sucht der Reichs -Central -Markt .

Berlin MW . 7. $833863

Hohen Verdienst,
täglich 20 jK- u . mehr, können
solvente Firmen oder Herren er¬
halten durch Uebernahme des Ver¬
triebes eines billigen Büroartikels ,der überall gekauft wird . Anfra¬
gen unter P . F . 4663 an Rudolf
Moffe . Karlsruhe i. B. 9888a

Glänz . Berdienst kann sich jede in-
tell.Person durch ein mod .Postorder-
Gesch. (nach uns . Aul . ) ohne Mühe
im eig . Heim verschaffen . Näheres
kostenl . Off. sof. unt . Postlagerk.
364 bauvtpostl. Leipzig. 9887a

Hausierer.
Für einen ganz hervorragenden

sehr lohnenden Artikel, welcher im
Winter in jedem Haushalte un¬
bedingt gebraucht wird , werden
überall tüchtige Hausierer gesucht .

Offerten unter Nr . 5833673 an
die Exped. der „Bad . Presse.

" 3.2

Jede Dame erhält von mir
dauernd ., aut lohnend. Nebeu -
verd . durch leichte Handarbeit .
Die Arbeit wird nach jed . Ort
verg. Prosp . m. fert . Muster
gegen 50 Pf . in Marke : : bei
Berta Carl , Tettuang a . B.

Schneider gesucht. "9C
Ein jüng . Arb., welch, das Groß¬

stück gründl . erlern , will. sof . ges.
B33777 Zähringerstr . 17c .

Knminfeger - Gesnch.
1900 bis 2000 Mark pro Jahr

erhält ein tüchtiger, zuverlässiger,
geprüfter , mit guten Zeugnrflen
versehener Geselle für die Aus¬
führung der Arbeit eines Kamin¬
fegerdienstes . 2.1

Offerten unter Rr . 9882a an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

Tüchtiger Küser
per sofort gesucht . 16469

Weinhandlung Wagner ,
Durlaeh , Kronenstraße 12.

9881a Tüchtige 2.1

Dreher
sowie Bretter für Püttler -
Revolver - Bänke sofort für
dauernde Beschäftig, gesucht .

AdamOpeI,Mrt0.# |}ii
BUsselsheim a . Hain .

Ei « tüchtiger

Vorarbeiter
für Eisenbetonbau kann sofort
eintreten . Dauernde Stellung .

Offerten bitte an 9866a*

Gustav Fahrer, AllgesM ,
Pforzheim .

Gröbere Fabrik sucht zu so¬
fortigem Eintritt bei gutem Lohn
tüchtigen und zuverlässigen

Heizer .
Geprüfte Heizer erhalten den

Vorzug. Ausführliche Offerten mit
Zeugnisabschriften sind zu richten
an die Exped . der „ Bad. Presse"
unter Nr . 16468 . 2.1

Gebucht per 1 . Novbr .
gute , selbständige , saubere

Köchin.
K« Dr. Himipl ,

Billa Rumps
(nicht Sanatorium ) .
Eberüteinbnrg

9867,r . l bei Baden -Baden .

Jung . Beamker
sucht jung . Frl . oder jung . Witwe
als Haushälterin .

Gefl. Offerten unt . Nr . B33823an
die Exped. der „ Bad. Preffe " erb .
W WWed ÄTS, '
von 14—16 Jahren .
16474 Philippstraße 19,1.
(IHÄArflrttt das der guten bürgerl .Ä »üvl8 " u , Küche selbständig vor¬
steben kann u . Hausarbeit versteht ,
zu 3 erwachsenen Personen per 1 .
Novbr. gesucht. Zimmermädch. vor¬
handen . Gute Zeugn . erforderl . Näh.
$833859 Amalienstr . 93 , part .

Kärfuor Wir such , eingef . Herren
18ü» U»

" t » als Vertreter . Offert .
Gärtnerische Rundschau , Leipzig- B.

8in tüchtiges Mädchen
das kochen , bügeln und flicken kann
wird bei bohem Lohn auf 1 . Novbr .
gesucht . 16484.2.1

Kaller , Hirschstraß « 103.

SM " Vertreter "M 8
l wird von einer größeren EisenbetonblM - llntemehvmng I
SLddeutschlauds gegen hohe Provision gesucht. Herren mit |
ausgebreitetem Bekanntenkreis und guten Beziehungen zu Be¬
hörden und Industrie , wollen sich melden unter Chiffre 8 . A.
9619 an Rudolf Mosse , Stuttgart . 9862a .2.11

Mädchen-Gesuch.
Ein Mädchen vom Lande , welches

schon gedient hat . wird für Küche
und Hau -arbeit sofort oder später
gesucht . Zu erfragen B33858

Ludwig -LLilhelmftr . IS . pari .,
Schesselhof .

Hirsch straffe «6,3 . Stock, ist ein gut
möblxrtes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B33772L.1

Ein Mädchen mit gut . Zcugn .
versehen, welches gut bürgerl . koch,
kann u . die Hausarb . mitbes., wird
von einer kl . Fam . ( 2 Per, .) bei
hohem Lohn per 1 . Nov . d . I . ge¬
sucht. Näheres Zähringerstr . 90,
II . Stock , rechts._ 3333845

ZjjWre ÄouatSsrau gesucht,
vormittags 8—10 Uhr. 8)33803

Leopoldstraße 20 , part .

WeWheriMil
für Handarbeiten in mein Atelier
gesucht. 16457.2.1

kl. H. Rotschild , Kaiserstr . 167 .

StelleivGesuche .
100 Mark dem ,

der einem fuimen . in ungekündia-
ter Stellung befindlichen

Aaufmann
anderweitig gute Stellung ver¬
schafft . In . Referenzen . Gefl .
Offerten unter Nr . B33821 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

ffiKllKol
unter Nr . B33816 an die Exped.
der „Badischen Presse " erbeten .

Miet - GeSUche.
Aeltere Dame sucht Dreizim¬

merwohnung mit Zubehör in zen¬
traler Lage, parterre oder I . St .
Offerten m. Preisang . unter Nr ." 799 a . d . Exp d . „Bad . Pr ."

Ein nett möbliertes

Zimmer
mit sep . Gingang . im Westen
oder Zentrum von best. Herrn
gesucht.

Offerte » unter F . G . SB33796
an die Gxved . der „Bad . Presse ".

Vermietungen.
Baden -Baden Bäckerei zu ver¬

mieten . Off . postlagernd H . H .
Baden -Baden erb. 1833415 .4.3

Büro und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fadrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestratze 88 . 16855.28.14

Wegen Todesfall
sofort zu vermiete « :

Kaiserstraße 247 , am Kaiserplatz .
Wohnung von 5 Zimmern , über
2 Treppen. Anznsehen daselbst
ober Näheres im 2. Stock z« er¬
fragen . B33807

loöimng
auf 1 . November zu vermieten .
B33853 Kaiserstraße 39 . part .
Durlacherstraße 9, zun . d. Kaiser -
strahe, ist im Hinterh ., part . , eine
Dreizimmerwohnung , Küche sof .
zu verm. Näh, i . Lad . 3)33829

Sternbergstraße 6, III ., r ., schöne
3 Zimmerwohnnng

infolge Versetzung sofort billig zu
vermieten ._ 5833743
Winterstraße 23 im Seitenbau
Zweizimmerwohnung auf sofort
zu vermieten . Näheres Vorder -
haus , II . St . , links . B33805

Mohrr- u . Schlafrim .,
eleg . möbliert , sind preiswert auf
1 . Nov . d . I . zu vermieten .
Kaiserallce 43. Telephon kann mit
benützt werden . B33804

Zimmer^ 33^0
schön möbliert , mit separatem Ein¬
gang, auf sofort zu vermieten . Zu
erfrag enS opkienstraße 80 , II , r

Sehr schönes sonniges Balkon¬
zimmer in bester Lage der Gav
tenstratze mit oder ohne Pension
abzugeben. B33833
Näh. Gartenstraße 32 , 1 Treppe .
Schönes großes Zimmer mit

Küche per sof . od . auf 1 . Nov. zu
vermieten. B33811

Philippstraße 18, im Laden .
Möbl. Zimmer mit sep . Eing .

auf sofort zu vermieten . B33808
Kapellenstr. 68, Hth . , IV . Stock .
Für sofort gut möbl. Erkerzim¬

mer m . Schreibt , z . verm . B33806
Georg-Friedrichstr . 23, II . Stock .

Gut möbl. Zimmer zu verm,et .
mit separatem Eingang .

Kronenstraße 8, parterre .
Zu erfragen Kreuzstr . 18 , Zigar .
renladen . _ $833830

Gut möbl. Zimmer in nächster
Nähe der Hochschule zu vermieten .
Zähringerstr . 20a, 1 Tr . $833842

Ein gut möbl. Zimmer mit sep .
Eingang . $833696

Adlerstr . 15, IV . Stock.
Friedenstraße 22, p . , großes , Lfenst.
gut möbl. Zimmer m . Schreibt .,
ev . auch Klavier u . Telephonben .
auf 1 . Nov . bill . zu verm . Evtl .
auch mit 2 Betten ._ 2333832

Herrenstraße 6, II . St . , ist ein
gut möbl. Zimmer per 1 . Nov.
zu vermieten . $833809

Kaiserstr . 22, 3 Treppen , ist ein
einfach möbl. Zimmer an einen
soliden Arbeirer oder anständlgeS
Mädchen fof . zu vermieten . B««»

Kaiserstraße 2«, III . ©t, ist gutmöbl. Zimmer mit 2 $8etten sof.zu vermieten . $838810
KrM ^ kk ^ b. l Treppe hoch, ist einmöbl . Zrmmer m,t 2 Betten und
Pension sogleich billig zu der-mieten . B33861L.1

Lnifenstraße 75«, 3. Stoch ist
möbl . Zimyrer cm Herr » dfe.
mit oA
mieten.

NowackSanlaae i , 2. Stock, i .
gut möbl. Zimmer m. Schreib
versehen, an solid. Herrn auf s
ob. spät, zu vermiet . $8338671

Sophienstr . 152, I, ist auf 1.
ein gut möbl. Zimmer mit zv
Betten an 2 sol. Herren zu verm .
Näh, bei Fra » Jost . $833578

Waldhornstr. 30, 3 Treppen , W
eine gut möbl. Mansarde zu ver»'
mieten.

Kaiserstrasse 175 , L Etage
bn Konfektionshause von
Hirt & Sick Nachfolger .

Hemdenflanelle, kariert and gestreift, echtfarbig
Meter 30 j 4 *0 -i 50 ^ 58 ^ 65 -f 75 ^

Flanelle , weise geraubt
Meter 53 ^ 60 ^ 75 ^f 85 ^

Velour für Blusen u . Kleider
Meter 58 -f 60 ^ 70 »f 75 ^f

Qrhiir ^ onotn -fFo 05 « n, 120 cm, 140 cm breitOl/IIUI 40119IUIIC , nnr WMChechte Qualitäten

Meter 58 »f 75 ^ 88 ^ 98 ,J

Schürzendruck, 85 ^ 95^
Bettkattune Meter 25^ 30 ^ 40 ^ 50^
Kölsche Met^ 40j 50 i 60 i 70 75^
BettdamaSte , sehSne Dessins, 130 cm breit
Meter fi8j 75 j 95 ^ JLIO 1 .20 1 . 25

HemdentUCh , weiss, für alle Wäsche geeignet
Meter 35 ^ 42 -f 48 -l 58 -f 63

Bettuehhalhlernen, doppeiMt, 160 cm
Meter 1 . 15 1 . 25 1 .40 1 . 50 1 . 80

HandtUChStoffe, weise mit roter Kante
Meter 30 ^ 45 ^ 50 -f

HandtUChSt0ff6 , weis» , Ia . Qualitäten

Meter 25 ^ 32 ^ 40 J 50 f 60 j

Bettbarchente , SR? 80om’ ffir88 j 1-
1 .20 1 .50 1 .80 2.- 2 .25 2.75 3.-
Bettfedern Pfund 1 .251 .50 2.- 2.50

3 .- 3 .50 4.- 4.50
Bettücher , weise und farbig

stuck 1 . 25 1 . 50 1 . 80 2 -

Jacquard- Decken , Grssse 150/200om
st «ek 2 . 95 3 . 50 4 . 50

Wolleneu .halbwoll . Jacquard -Decken
stück 4 .90 5 .50 8 — 7 - 8.— 0 .— bo 21 —
Herren -Irlket'Hernden

st ^ k 1 . 25 l . ijO 1 . 80 2 .- 2 . 25

Herren -Unterhosen
sta k 90 , 1 .25 1 .50 1 .90 2 .45

NB . Durch geringe Geschäftsspesen , die durch den
Verkauf in der I . Etage entstehen , bin ich in der Lage ,
gute Qualitäten zu den denkbar billigsten Preisen zu

verkaufen.

11
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eiserne Bettstellen Tanz -
fOrEmaörscne von Mk. 6.

per Stock an
bis za den Wasteo

Unterricht erteilt

R. Landmesser .röessingbattstellen
Kinderbett steilen Gefl. Anmeld . Bernhard -

ftratze S. 16187 . 12.3
Privat -u.Dereinskurse ,
auch auswärts , billigste
Preise , bei bester Schule.Eintritt jederzeit .

m Hk . A.SO an

Spnngfeder - Matratzen aIIer erprobten
Systeme

(Lüftungs-MatratzenRosshaar -Matratzen jeder Art)
empfiehlt zu billigsten Preisen 14914

Otto Fischer
(vorm . «I . Stüber ) , Grossherzogi . Hoflieferant ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 130. — Telephon 270 .
Mitglied ins Babatt-Spar-Tereins .

181

Staat !, konz.
I Chauffeur - Schule

^ .
^Wingerstrahe 1l>5

bildet Leute jeden Stand , zu tücht.
Chauffeuren aus

ist eingetroffen und
verlause d . Zentner

zulOlUIMarK.
10 Pfd . 1.20 MK.

I . Kübler, Brunnenslrahe 2,
sowie auf dem Oststadtmarkt an der Ecke . B33819

IM FLUGE

Rothe X) Stern Linie
E Dolllinmxfer von

4 l) iV . 6 lP 6 ll

Mi

NusknosterthrllSB
ßicli. Graetiener, * §

in Karlsruhe ,
Kaisirstr. 198a, Sing. Waldstr.

bricht sich die Überzeugung Bahn,
daß der

OXO Bouillon-Würfel
der CHIEBIG

unerreicht dasfehf !
Wo es Steh um Verbesserung von Suppen , Saucen ,GemQeen usw . handelt , empfiehlt sioh die Verwendung
von Liebig's Fleisch -Extrakt ,welches den Eigengeschmack

der Speisen nicht verdeckt .

Most- mS TchlW
sowie Kartoffel

offerieren in Wagenladungen ^ a
Gebrüder Weil

Mannheim . Tel . 1833 .

Für 10 Pf. I Für 75 Pf.
ein 116110Blass I IISUSS Keid

durch Färben mit
Braufls ^ Rnnshaltfarben

(Schusmarke Sdrfeife mit Krone.)
jfe .

ein größeres , gut erhaltenes , zukaufen gesucht . Offerten unterNr . 16408 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3.1

BmleiiüMMWne
neu . 2. Größe , sehr billig, Mk . 180 ,
gegen bar zu verkaufen . B33791
Kleinsteinbach A . Durlach , Baden .Gustav Brttckel .

Zu hoben in Drogenhandlungen
und Apotheken.

Bouillonwürfel srÄ ,
1000 St .12 u .18.50 frank . Nach» , «erb.
Walter, Berlin 17, Adalbertstr .86^ »a

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besl &hflgtiwg «mfoer

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen . ^

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Sofkftät mtf wnwlin
Form gelegt ; meine auffallend biNixen Preise äsdsrn nichts an des
la. Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Frwto4 M wt g

D . ReiS , Kronenstrasse 37/38 .

S
«
»
Wz

empfiehlt »ich in Herstellung n. Montage
aller Art von Eisenkonstruktioneu, als
Dächer, Säulen, ganze Hallen und
Gebäude , Kranbahnen , KoMeaver-
ladeanlagen, Brüdcen, Gittermasten.
Kostenloser Ingenieurbesudi, Projekt¬
bearbeitung und KostenvoransrMäge.

Telephon Durlach Nr. 7.

Hervorragende Leistungen
Viele glänzende Zeugnisse

38 000 Maschinen Gebrauch
Unerreichte Widerstandsfähigkeit

Die

Mignon Schreibmaschine
Fabrikat der A . E. G.
Preis Mk . 100

9861a .l2 .1

ist keine billige Nachahmung mit allen Mangeln einer solchen , sondern ein
System für sich, — jahrelang erprobt , — dessen billiger Preis bei Verwendung erst¬
klassigen Materials durch die einfache und geniale Construotion begründet
u . . — Ist. - Kostenlose Vorführung , ohne Kaufverpflichtung durch unsere Vertreter . —_

Union Schreibmaschinen Gesellschaft m . b . H , Berlin W. 66, Mauerstr. 83/84.

Stückarbeiten jeder Art L^ t^ AKNÄr

L

Seltene Gelegenheit
Erstklass ., feines Zigarren -Spezial - Gesdiäft mit grösserem

Umsatz besonderer Umstände halber sofort äusserst preiswert
zu verkaufen. Zur Uebernahme sind 8—10 Mille erforderlich .

Offerten unter Nr . 16261 an die Exped . der „ Bad . Presse ".
3.2

Moderne 15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Eeistenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser - Passage 5.

Große Posten

für größte Betten paffend
per Stück Mk. 2 .4 « . 2 .« » . 2 .8 « .3 .—. 3 .20 , 3 .50 ,3 .80 . 4.—, 4.50 ,4 . 80 , 5 —, 5 .50 ,

, 6 .50 , 7 .—,7 .50 , 8, —, 8 .50 ,9 — , 9 .50 , 10 _11.—, 11.50 .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserstr. l33,1TreMhch,im Hause des Weltkinomatographen ,6.3 Eingang Kreuzstr . 15934

wie Reparaturen
an Heizkesseln , Umstellen von
Radiatoren etc . bei sofort .
Bedienung . 12279 *

Emil Sciimidf & Cons., ing.
Kaiserstrage 209.

Riefen*
Preitzelbeeren

zum Einkochen , kirschgroße , tadel -
Treie Beeren , billigst, versendet

V . MerRIe , Karlsruhe ,
LS Telephon 175. 16177

Das Lager besteht noch aus
Wollwaren u . Trikotagen

Gestrickte Herren-Westen, Trikot-Hemden ,
Trikothosen, Sodkeft, Strümpfe, Handschuhe .

Herren -Wäsche
Hemden, weiss und farbig , Kragen,
Manschetten, Krawatten ,
Taschentücher.

Nachthemden ,

Damen -Wäsche
Hemden , Beinkleider, Röcke, Nachthemden ,
Nachtjacken , Korsetten , Aussteuer-Artikel ,

Weisswaren
Hemdentuche und Piques, Ia . Qual. , Shir-
ting , Damast , Halbleinen , Tischwäsche,
Bettwäsche, Handtücher.

Konfektions-Artikel
Damenblusen, Kostüm -Röcke, Unter-Rödte
in reicher Auswahl , Kinderkleider, Schürze*

Schlaf- und Bettdecken
Kamelhaardecken, Steppdecken,
Jacquard -Decken in Wolle u. Baumwolle-
Strick ' Wolle » nur gute Qualität

Beachten Sie geil , die in meinen 6 Schaufenstern mit Preisen ausgestellten Waren .
Denkbar günstigste Gelegenheit , gute Waren spottbillig einzukaufen *

Geöffnet : 9— 12 1/z 3 — 6 '/» Uhr. Sonntags von 11—1 Uhr. "MW
Karlsruhe, Kaiserstrasse, Ecke Waldstrasse. I
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